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Vereinskommission Elsau 

E. Biirtsehi, P. Eiehenberger, E. Hofmann, 
A. Rüeger, P. Rutishauser, U. Sehõn
biichler, U. Schlumpf, W. Schuppisser, 
R. Weilenmann 
Emst Bartsehi 
Chiinnerwisstr. 25, Rümikon 
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Erwin Rüeger 
im Grund 
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Sehõnbiichler Druck 
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Ursula Schonbachler 
Schulhaus Schottikon 
8352 Riiterschen 

Robert Debrunner 
im Zauner 16 
8352 Riiterschen 

84-3464 

Für Einwohner van EIsau: 
Heimweh-Elsauer: 
Einzelexemplar: 
Kollektivabonnement ftir 
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Te!. 36 1781 

Te!. 3621 76 
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30. - /Jahr 
5.-

1O.-/Jahr 

Rabatl bei mehrmaligem Erscheinen : 
ab 2x 10% ab 4x 15 % 
Kleininserate (4 Zeilen) Fr. 5. -

Redaktionsschluss 

14. August 
9.0ktober 

27. November 

Verteilung 

31. August 
26.0ktober 
14. Dezember 

Die statischen Berechnungen der Bühnenkonstruktion zum 
100 Jahr-Jubilaum des Miinnerchors sind durch den prak!ischen 
Einsatz derselben als ausreichend sicher befunden worden. Un
kenrufen zum Trotz, eshabe stellenweise bedenklich geknirscht, 
stand die Bühne f1ir 300 Siingerinnen, Siinger, Blaser und Fahnen
trager ihren Mann bzw. ihre Frau und diente als Grundlage flir 
eine einma1ige Menschenkulisse zur Uraufftihrung des Elsauer
Liedes. 

Nicht weniger eindrücklich das Dargebotene: Stimmgewaltig 
und erstmalig erklang aus 300 Kehlen unter Leitung des Kom
ponisten Joseph Schinkowitsch und mitgesungen von der Text
dichterin Nelly Sigg unser Elsauer Lied! 

Ob wohl am I. August eine Wiederholung auf dem Programm 
steht, eventueU in Ergãnzung ader anstelle der gangigen dritten 
Strophe unserer Nationalhymne? 

überhaupt ist in letzter Zeit in Elsau allerhand los, vor allem 
im Ressort Festivitiiten. Alle Jahrganger 1945 feiern ihren 40. 
Geburtstag, die Rümiker sind dank Elektrizitatsgenossenschaft 
um einen Ausflug mit Stollenlauf reicher, und die Sparer der 
Gemeinde wissen nun , wo notfalls die Sparstrümpfe und die 
Zahlungsbelege der letzten 10 Jahre eingeschlossen werden 
konDen . 

Fehlt nur noch eine Erfolgsmeldung zum Thema Sonnenareal, 
ader? 

/hre ez 

Titelbild: 
100 Jahre Miinnerehor Riitersehen 31.5. bis 2.6.1985: 
Der G6ttiverein Wiesendangen überreicht einen Notenschlüssel 
damil der Chor immer den riehtigen Ton finde ... 
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beim Bahnhof EIgg 
Telefon 052 47 1726 
Ablage: VOLG Rümikon 

Wir reinigen : 

Kleider 
Wolldecken 
Schlafsãcke 
Gardinen 

Brühlstr. 5, Aadorf 
Telefon 052 4741 52 

Neu: 

Pelze 
Felle 
Teppiche 
Leder aller Arten 

Familie Ammann 

Neu: 
Flickarbeiten 
Reissverschlüsse einsetzen 
Kunststopfen, Waschen, Bügeln 

Verkaufssortiment : 
Alle Reissverschlüsse 
verschiedene Knõpfe, Faden 

( 

Pressekonferenz 
in der ehemaligen Kehrichtdeponie 
Els.u, genauer gesagt die ehemalige Kies· 
grube in Schottikon, ist Treffpunkt pro
minenter Naturschützer gewesen. Die 
Brunette-Stiftung rur Naturschutz hatte 
zu einer Pressekonferenz eingeladen. 
Nebst den Delegierten der Stiftung waren 
verantwortliche Vertreter des Amles flir 
Raumplanung, Delegationen des Ga
meinde .. tes und der N.turschutzgruppe 
Elsau sowie der Planungsarchilekt und 
Vertreter von Baufinnen anwesend. 

(hr) Gemeinderat Peter Eichenberger 
hiess die Gãste in den Gemarkungen von 
Elsau willkornmen. Er hielt einleitend 
fest, dass in der Kiesgrube in Schottikon 
bis vor ungefahr 30 Jahren Kies abgebaut 
wurde. Von 1961 bis 1983 habe sie der 
Gemeinde als Kehrichtdeponie gedient. 
Als g1ücklicher Entscheid hat sieh erwie
sen, dass die vom Kanton 1966 verlangte 
Auffüllung nicht befolgt wurde. Dann, 
naeh der Schliessung der Abfalldeponie 
vor zwei Jahren, konnte die Grube umge
staltet werden. Das vorher bestehende 
Nebeneinander eines Naturschutz
objektes und einer Kehrichtdeponie 
wirkte stõrend. Das Gebiet trllgt heute 
vorwiegend die Handschrift des einhei
mischen Naturschützers Hans Keller
müller, der sich als Prãsident der N atur
schutzgruppe unermüdlieh für die Erhal
tung von Tieren und Pflanzen einsetzt. 

Erfreulich ist, dass sich in diesem Ge
biet bereits Erfolge einstellen. Finanziert 
wurde die Anlage von drei Seiten, wobei 
der Kanton die Hauptlast trug. Die Bru
nette-Stiftung steuerte 6000 Franken bei, 
und der Rest wurde dureh die Gemeinde 
übernornmen. 

Vorbildliches Elsau 

Die Aussichten der Natur seien düster 
bis sehwarz. Ein Liehtbliek in dieser 
Finsternis sei die Gemeinde E1sau, wie sie 
den Naturschutz unterstütze, stellte Fritz 
Hirt vom Amt f Ur Raumplanung des 
Kantons fest. In Elsau hat man nieht erst 
in jüngster Zeit begriffen, dass Natur
schutz notwendig sei. Bereits im Jahre 
1969 wurden 18 verschiedene Objekte 
unter Schutz gestellt. Die Entwieldung 
ftihrt nach den Worten Hirts drastisch 
vor Augen, wie Tier- und Pflanzenwelt 
gefãhrdet sind . Nur fünf Gemeinden im 
Kanton Zürich konnen sieh rillunen, so
wohl eine kornmunale als auch kantonale 
Naturschutzverordnung nach neuem 
Recht zu besitzen. 

Die Auszeiehnung der Gemeinde 
E1sau mit dem Schweizer Naturschutz
preis 1984 war eine verdiente Anerken
nung der Bemühungen. was aber nieht 
ohne eine verstllndige Haltung der 
Grundeigentümer moglich war. Neben 
der Kiesgrube konnte ein wertvoUer 
Trockenhang von der Firma Toggenbur-

ger erworben werden, der die Biotope er
gãnzt. 

Die Ansiehten über Landsehaftssehutz 
haben sieh in den letzten Jahren gewal tig 
verllndert, führte Arehitekt Werner Rüe
ger aus. Vor 15 Jahren ware eine solche 
Kiesgrube noch als Schandfleck bezeieh
net worden, was heute a1s wertvolles Na
turschutzgebiet anerkannt wird. Die Ge
staltung der Biotope kostete Geld, aber 
man dürfe sehon heute sagen, dass es sieh 
gelohnt habe, betonte Rüeger. Wiehtig 
sei allerdings auch der spatere Unterhalt, 
wofür aber die Naturschutzgruppe Ge
wãhr biete. 

Hans A. Traber, der bekannte Natur
schützer, ãusserte einige Gedanken zum 
U mweltschutz von heute: Artensehutz 
sei ohne Schutz von Lebensraum und 
Milieu sinnlos. Masslosigkeit in der Ver
mehrung und in den Ansprüehen zerstlire 
den Erdbal!. Tausende von Tieren und 
Pflanzen seien bereits verschwunden. 
Moderner Umweltschutz heisse nicht nur 
schützen, sondern aueh aufklãren und 
aruegen und als Folge davon umdenken. 

Grosse Verantwortung der Industrie 

Naturschutz gehe aueh die Industrie 
etwas an, war die Feststellung von René 

aus dem "Landboten" 

Lohri von der Brunetle, Lausanne. 
Landschaften fallen mehr und mehr dem 
Fortsehritt zum Opfer. Die Industrie 
habe daher dafür LO sorgen, dass die in
takten Landsch~ften erhalten bleiben. 
Die Tabae Réunies'habe diese Notwen
digkeit erkannt. So entstand 1976 die 
Brunette-Stiftung für Natursehulz. wel
eher sie bis heute gegen drei Millionen 
Franken zur Verfügung stellte. 

Anschliessend zeigte Hans Kellermül
ler einige sel tene Tierarten, welche sich' 
im Gebiet der Kiesgrube offensichtlich 
gut entwiekeln. So hat sieh eine ganze 
Sandlaufki!ferkolonie angesiedelt. In den 
Tümpeln konnen Kaulquappen, Unken, 
Furehensehwimmer und auch Bergmol
ehe beobaehtet werden. Pflanzenarten, 
wie Orchideen und andere spriessen an 
den sonnigen Borten, so dass das Gebiet 
in Kürze zu einem Eldorado seltener 
Pflanzen und Tiere werden dürfte. Ideale 
Bedingungen herrsehen hier auf relativ 
engem Raum, wo Brutstatten ftir Tiere jeg
Iicher Art geschaffen werden konnten. 
Ewas Sorgen bereiten allerdings gewisse 
Unkrãuter, die mõglicherweise sehon vor 
Jahren eingesehleppt wurden und jetzt 
überhandzunehmen drohen. 

FotoPR 
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(~ ______ G_e_m_e_in_d_e ______ ~) 
VERHANDLUNGEN DES GEMEINDERATES 

Wald-Wander-Wege 
Die Waldzusammenlegung sehafft ein Netz von Waldstrassen, 
gebaut werden sie rur die Waldbewirtsehaftung, daneben sind 
sie auch Joggern, Spaziergangern und Wanderern willkommen. 
Im Vordergrund stehenjedoeh die forsiwirtsehaftliehen Aspek
te, d.h. die ausreiehende Ersehliessung des Waldes und nieht 
ideale Fusswegverbindungen dureh den Wald. Darum musste 
der Gemeinderat die Wegverbindungen durch unsere Wálder im 
Hinbliek auf die Zweekmassigkeit rur Fussganger überprüfen. 
Der regionale Wanderweg Winterthur - Frauenfeld durehquert 
zwisehen dem Rebberg von Sehnasberg und Fulau das Rodler
Waldgebiet; dieser haufig nasse Wegabsehnitt ist mit einfaehen 
Mitleln zu verbessern, die Wegflihrung bleibt jedoeh unveran
der!. Starker betroffen wird der Wanderweg Win terthur - Aa
dorf, zwisehen dem Waldgebiet Geitberg und Diekbueh wird 
eine Wegverbindung aufgehoben. Neu flihrt diese Route vom 
Chraenbüel über die neue Waldstrasse ins Cholholz und weiter 
über einen projektierten Steg hinauf naeh Diekbueh. 
Das Sehnidertobel ist ein markanter Einsehnitt zwisehen Eich
holz und Sehniderholz und damit aueh zwisehen EIsau und 
dem Wohnquartie r Berghalden. Mit beseheidenem Aufwand 
soU eine Wegverbindung mit einem Steg ersteUt werden. Dureh 
gleichzeitig einzubauende Sperren soU auch die Erosion in die
sem Waldtobel gestoppt werden. 

Sinnvolle Verwendung des bisherigen Velo-Unter
standes beim Oberstufenschulhaus 

Der bisher unter dem Vorplatz liegende Velo-Vnterstand wird 
im Zusammenhang mit der Schulhaus-Erweiterung ersetzt. Der 
Unterstand wird naeh aussen abgesehlossen und soU in Zukunft 
als einfaehe KoehsteUe rur Militar und Zivilsehutz dienen. Sehon 
bisher hat er seine Taugliehkeit für diesen Zweek hin und wie
der unter Beweis gestellt. Ferner ist noch Raum vorhanden fUr 
ein Magazin fUr Theater-Requisiten. Der Gemeinderat hat einen 
Kredit von Fr. 22'000.- rur die erforderliehen Umbauten er
teil!. 

Kommission für Lufthygiene 

Der Gemeinderat hat am 2. Januar 1985 eine von 118 Stimm
bereehtigten unterzeiehnete Pelition mit folgendem Wortlaut 
erhalten: 

Die unterzeichneten Stimmbürger van Elsau bitten den Gemein
derat gemass § 20 der Gemeindeordnung, eine Kommission zu 
bilden, welche sich ausschliesslich mit Massnahmen gegen die 
Luftversehmutzung besehaftigt: 

Aufgabe der Kommission ist es zu untersuchen, was innerhalb 
der Gemeinde gegen die Verschmutzung getan werden konnte , 
wo und was fór Massnahrnen seitens der Offentliehkeit vorge
kehrt und über ihre AngesteUten und seitens Privater ergriffen 
werden kõnnten, welche konkreten Massnahmen ferner direkt 
der Bevõlkerung oder über eine Behõrde empfohlen werden 
kõnnen. 

Begrtindung: 

Das Problem Luftverschmutzung ist erkannt. Jedermann verlãsst 
sieh darauf, dass von "oben" (Bund) her Massnahrnen befohlen 
werden, und unternimmt folglich nichts! 
Weil die Verschmutzungsieher au eh von vielen "kJeinen" Tatig-

keiten jedes einzelnen herrührt, sollte nicht darauf verzichtet 
werden, die Bekampfung aueh hier, d.h. in den kleinsten õffent
lichen Zellen, den Gemeinden, anzusetzen. Hier ist der Kontakt 
zwischen Bürger und "Obrigkeit" am engsten. 
Luftversehmutzung kann direkt oder indirekt (z.B. über die 
Kehrichtverbrennungsanlage) durch den einzelnen , aber auch 
dureh õffentliehe Institutionen erfolgen. Es ware ja erstaunlich, 
wenn hier mit sorgfaltiger Recherchierung nicht noch manche 
VerSehmutzungsquelle gefunden werden kõnn te. Diesbezügliehe 
konkrete lnformationen an die Bevõlkerung haben mit behõrd
lieher Unterstützung mehr Gewieht als Aufrufe irgendwelcher 
Umweltsehutzgruppen. 
Dass die Peti,tion ein Prablem van allgemeinem Interesse be
rührt, ist unbestriUen. Nieht übersehen werden darf allerdings, 
dass wirklieh griffige Massnahrnen auf Bundesebene gefállt wer
den müssen. Oft fallen sie auf noch hõherer Ebene, erinnert sei 
an die jüngsten Beschlüsse der EG-Komrnission in Brüssel , wel
che jedoch mõglicherweise stãrker die lnteressen der franzõsi
schen und italienischen Automobilindu strie schützen als dieje
nigen der Lufthygiene! 
Anderseits ist das Problem van saleher Tragweite, dass man alle 
Mõgliehkeiten zur Verbesserung der heutigen Situation prüfen 
sollte. In dieser Einsieht hat der Gemeinderat der Pelition staU
gegeben und eine so1che Kommission auf die Dauer eines Jah
res gewahl!. Es gehõren ihr folgende Personen an: 

- Bischojberger Jürg, Carl-Spitteler-Strasse 7 
- Eichenberger Peter, Gemeinderat, Unt. Schtirerstrasse 16 
- Kellermüller Hans, Carl-Spitteler-Strasse 10 
- Ochsenbein-Hurni Kathrin, Im Schründler 19 
- Rohner Kurt, C.F. Meyer-Strasse 14 
- Spahn Walter, Im Husacker 9 
- Weilenmann Rudolf, Auwiesenstrasse 13 

Aufgabe der Kommission ist es, zweckmãssige Massnahmen zur 
Verbesserung der Lufthygiene zu prüfen und dem Gemeinderat 
entsprechende Vorsch1ãge zu unterbreiten. 

Gemeindeverwaltung Elsau 
Õffnungszeiten: 

Montag - Freitag 07.30 - 12.00 und 13.30 - 17.30 Uhr 

Wahrend der Monate Juli und August sind die Sehalter am 
Mittwoehabend nieht geõffnet. 

Die Gemeindekrankenschwester ist ferienhalber 

abwesend vom 6. - 21. Juli 1985. 

Slellverlrelerin ist Frau Margreth Sehneider-Kobelt , Alp
strasse 88,8352 Ratersehen, Tel. 36 22 24. 

Gesundheitsbehórde EIsau 

Salan Astrid 

Astrid Giezendanner 
E/sauerstrasse 23 

Coiffure 

8352 Riiterschen 
Te/. 052/36 11 38 
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Al11t1iche Quartierplãne - "Schwarz-Peter-Spiel" 
für den Gel11einderat? 
Wo eine genügende Erschliessung fehlte oder sich Grenzumíe
gungen aufdrangten , konnte schon früher eine Baubewilligung 
mangels eines Quartierplanes abgelehnt werden. Haufig wurde 
auf Bauvorhaben angesichts des zeitraubenden und ungewissen 
Verfahrens verzichtet. Heute ist das Quartierplanverfahren im 
Planungs- und Baugesetz Idar geregelt. Jeder Grundeigentiimer 
in einem quartierplanbedürftigen Gebiet kann das Verfahren 
verlangen, fUI die DurchfUhrung sind die entsprechenden kan
tonalen Vorschriften massgebend. Das ermoglicht die Festle
gung eines amtlichen Quartierplanes auch gegen den mehrheit
lichen Willen der betroffenen Grundeigentümer. Garantiert 
wird ein ausreichender Rechtsschutz jedes Beteiligten. Damit 
aber ist es beispielsweise auch nicht mõglich , die Überbauung 
eingezonter Baugrundstücke dauernd zu verhindern. 
In einem Quartierplanverfahren prallen handfeste persõnliche 
lnteressen aufeinander, das ist verstandlich und auch nicht un
bedingt tragiseh. Wenig erfreulieh ist die Aufgabe filr den Ge
meinderat , welcher das Verfahren durchzuftihren hat und die 
geltenden Rechtsnormen zur Anwendung bringen muss. Die 
Gegner eines Quartierplanverfahrens glauben oft, der Gemein
derat huldige einer unzeitgemassen Wachstums- und Strassen
baueuphorie. Seitens der Bauwilligen wird gerne der Vorwurf 
der Versehleppung des Verfahrens erhoben. Damit ist damr ge
sorgt. dass beim amtlichen Quartierplanverfahren der "Schwarze 
Peter" so oder so beim Gemeinderat bleibt. 

Werkpersonal 
Im Hinbliek auf die gegenwartig starke Arbeitsbelastung des 
Werkpersonals wird Christian Sierts als zusatzlicher Angestellter 
bis zum 15. Oktober 1985 besehaftigt. 

Personelle Ànderungen in der Bibliothekskol11l11ission 

Verena Eberli·Fuehs, welehe wahrend 10 Jahren als Bibliothe
karin fUr die Gemeindebibliothek wirkte , wünscht zurückzutre
ten. Theres Bieri-Baumgartnerwird im Herbst 1985 aus der Ge
rneinde wegziehen. Beide verdienen den besten Dank fUr ihre 
wertvolle Arbeit. Als Nachfolgerinnen werden in die Biblio
thekskommission Sonja Frey-Wagner, Im Melcher !O, und 
Ruth Seherrer-Müller, Sehauenbergstrasse 12, gewiihlt. Sie wer
den ihre Aufgabe naeh den Sommerferien übernehmen. 

"ieue F euerwehroffiziere 
:\ach Absolvierung der entspreehenden Ausbildungskurse und 
auf Antrag der Feuerwehrkommission werden folgende Befor
derungen vorgenommen: Armin Schoch, Im Zauner 18, zum 
Oberleutnant, KUr! Gross, Gerenweg 5, und Emil Sommer, 
Ober-Schnasberg, zu Leutnants der Feuerwehr. 

12.6.1985 losef Winteler 

F rauenverein Elsau Hauspflegekomrnission 

Hauspflege-Haushilfedienst 

Unsere Vennittlerin ,FrauM Weiss. im G/ase,5. Rümikon. 
steht Ihnen ftir Fragen betreffend HauspllegejHaushilfe
dienst gerne zur Verftigung. Frau Weiss ist erreichbar in 
der leit von 

Montag - Samstag,jeweils 07.30 - 08.30 Uhr 

Te!. 36 22 97 

I ~ I Feuerwehr 

Die Feuerwehr Elsau hat dieses Jahr ein ausnehmend starkes 
Kontingent an Feuerwehrmannern in die Befõrderungs- und 
Spezialkurse entsandt. Die meisten dieser Dienstleistungen 
sind inzwischen abgeschlossen. Aufgrund der durchwegs ge
freuten Leistungen jedes einzelnen hat der Gemeinderat bzw. 
das Feuerwehrkommando die erfolgreichen Absolventen in
zwisehen aueh bereits befOrdert. (Die Übergabe der goldenen 
"Bandel"' erfolgt bei nachster Gelegenheit im Rahmen einer 
geeigneten Übung.) 

L1. Schoch Armin 
Wm Sommer Emil 
Wm Gross Kurt 

LZ EIsau-Raterschcn zum Oberleutnant 

LZ Schottikon-Schnasberg zum Leutnant 
LZ Rümikon zum Leutnant 

KpI Schuppisser Ed\\"in LZ Schottikon-Schnasberg 
Kpl Weiss Ueli LZ Rümikon 
Kpl Kundert Ruedi 
Kpl Kiiser Kari 

Verkehrsabteilung 
Pikett 

zum Wachtmeister 
zum Wachtmeister 
zum Wachtmeister 
(bereits aIs seiner
zeitiger Angehõ-
riger der EA be
fôrdert) 

Sdt Wieser Hans-Peter LZ Schottikon-Schnasberg zum Korporal 
Sdt Zobrist Erich VerkehrsabteiIung zum Korporal 
Sdt Gratzer Thedy LZ EIsau-Raterschen zum Korporal 

Sdt Wanner Othmar LZ Schottikon-Schnasberg zum Korporal 

Herzliche Gratulation. 

v/llr. K. Kiiser, E. Zobrisr, R. KlIndert, E. Schuppisser, K. Grass, 
E. Sammer, T. Gratzer, H.P. Wieser, O. Wanner, A. Schoch 
(U. Weiss [eh/r) Foto PR 

Hptm Walser , Oblt Rüegg, Oblt Schuppisser, Lt lüreher und 
Kpl Angst haben zudem in Spezialkursen vorhandenes Wissen 
aufgefriseht und Neues dazugelernt. 

Ich moehte anen Teilnehmern aueh an dieser Stelle noehmals 
herzlich ftir die Leistung und die Bereitschaft zur übernahme 
neuer Verantwortung danken. 

Wenn es brennt ... - oder dass es eben gar nicht 
so weit kOl11mt! 
In den folgenden Ausgaben der "elsauer-zytig" mochten wir 
uns regelmassig zu Themen von allgemeinem lnteresse aussern. 
Da meinen wir beispielsweise 

- unsere Feuerwehr allgemein - ein kurzer Steckbrief 
- Brandverhütung 
- Brandbekiimpfung 

u.a. 

,I 
!,,// 

Wir sind llmen dankbar, wenn Sie diesen kurzen Notizen und 
Informationen jeweils Ihre Aufmerksamkeit schenken . Wer 
weiss - der eine oder andere Hinweis konnte Ihnen vielleicht 
einmal nützlich sein. 

Ihre 
FEUERWEHR ELSAU 

H. Erzinger 
Oberkdt 

Zivilschutz-Nachrichten 

Gesal11tverteidigung = Stichwort - Reizwort 

In einer im letzten Dezember durchgeflihrten reprasentativen 
Umfrage wurde versucht, den Wissensstand über einzelne Ele
mente der Gesamtverteidigung zu ermiUeln. Es kann festge
ha1ten werden, dass die Kenntnisse über die Gesamtverteidi
gung, iluer einzelnen Elemente und deren Stellenwert in der 
schweizerischen Sicherheitspolitik gering sind. 

Zusammenfassung der Umfrage 

Die Bevolkerung beurteilt die Bedrohung dureh rnilitiirisehe 
Kriege oder eine Besetzung des Landes innerhalb der nachsten 
zeho Jahre als gering. 
Am ehesten werden eine StOrung von Ruhe und Ordnung(55 %). 
Terror (46%), Geiselnahme (40%). Naturkatastrophen (38 %) 
und Spionage (30%) erwartet. über die liele der Gesamtver
teidigung wusste rund die Hãlfte .der Befragten ungefahr Be
seheid. Jeder lehote der Befragten geht davon aus, dass sie der 
Militarisierung der Bevõlkerung, z.B. der Frauen, dient. 20% 
verstehen darunter eine nur militarische Verteidigu.ng. Ein ho
her Prozentsatz (37%) ist der falschen überzeugung, dass der 
Generalstabschef beziehungsweise der General (im Kriegsfall) 
die oberste Instanz sei. Nur gerade jeder Dritte der Befragten 
weiss, dass alle Bundesrate zusammen die Verantwortung ft.ir 
die Gesamtverteidigung tragen. 

Was bedeutet eigentlich Gesamtverteidigung? 

Konzeption der Gesamtverteidigung 

Grundlage: Bundesverfassung Art. 2: 

"Der Bund hat zum lweck: Behauptung der Unabhãngigkeit 
des Vaterlandes gegen aussen, Handhabung von Ruhe und 
Ordnung im Innern, Sehutz der Freiheit und der Rechte der 
Eidgenossen und BefOrderung ihrer gemeinsamen Wohlfahrt." 

Strategische liele 

Triigt man diesem verfassungsmiissigen Aspekt Rechoung, be
riicksichtigt man die Formen der Bedrohung, konnen vier stra
tegische liele fonnuliert werden: 

I. Wahrung des Friedens in Unabhdngigkeit 
Unsere Sicherheitsmassnahmen sind in erster Linie dazu da, 
dem Schweizervolk das Reeht auf Selbstbestimmung zu er
halten. Dazu gehort die Moglichkeit, die eigenen Angelegen
heiten selber zu ordnen, so wie es sich ft.ir eine demokrati
sehe Regierungsfonn gehort, welche die perSonliehe Freiheit 
und Menschenwürde sowie eine gerechte Sozialordnung ge
wãhrleistet. 

2. Wahrung unserer Handlungsfreiheit 

Unsere Regierungsolljederzeit Massnahmen treffen kõnnen, 
die unserem politischen Willen und den Bedürfnissen unserer 
Sicherheit entspreehen. DieserGrundsatz gilt sowohl fUr Ge
waltakte oder Druckversuche von ·aussen als auch rur illega1e 
Umtriebe im Innern. 

3. Schutz der Bev61kerung 

Schutz vor den gegenwartigen Vernichtungsmõglichkeiten: 

4. Behauptungdes Staatsgebietes in seiner Ganzheit 
lum Staatsbegriff gehort das Staatsgebiet. Es gibt keine Na
tion ohne ein Volk, ein Gebiet, eine Regierung, welche die 
Staatssicherheit verkorpert und den Bestand der staatliehen 
Einrichtungen garantiert. 

Strategische Mittel 

Um strategische Ziele zu erreichen, bedarf es strategischer Mit
tel. Eine Zusammenfassung aller vorhandenen Mittel, die ge
wahrleistet, Artikel 2 unserer Bundesverfassung zu vollziehen. 
Diese Zusammenfassung bezeichnen wir als Gesamtverteidigung. 

Es sind dies 

Annee: Sie hat den Auftrag, gegen jeden Angriff von aussen ab
schreckend zu wirken und im Verteidigungsfall wirksam Wider
stand zu leisten. 

Aussenpolitik: Sie so11 erlauben, auf friedlichem Weg unsere na
tionalen Interessen zu wahren. 

Staatsschutz: Nichtmilitarische Massnahmen der zivilen Behõr
den , die im lnteresse der inneren und ausseren Sicherheit ge
troffen werden. 

Psychologische Abwehr (Information und Aufklãrung der Qf
fent1ichen Meinung), welche in der Schweiz nur für die Zeit des 
aktiven Dienstes vorgesehen ist. 

Zivilschutz: überleben der Bevolkerung gewiihrleisten (Drittes 
strategisehes liel). 

Wirtschaftliche Landesversorgung: Sie hat im Falle einer Blocka
de oder eines Konlliktes die Versorgung des umdes und die 
Weiterftihrung der Produktion sicherzustellen. 

Soziale Sicherheit: Sie bedingt Massnahmen , die es gestatten, 
die Renten solange als moglieh auszuzahlen. 

KulturgiJterschutz: Sicherstellung des Weiterbestandes unserer 
kultureUen Werte. Anwendung des Haager Abkommens vom 
14.5.1954. 

AC-Schutz: Aufreehterhaltung eines diehten Netzes von Mess
Stationen, die es ennogliehen. frühzeitig vor AC-Gefahren zu 
warnen. 

Kriegswichtige Verwaltungsmassnahmen: Sicherstellung der Ta
tigkeiten offentlicher Dienste. 

GESAMTVERTEIDIGUNG beinhaltet die lusammenfassung 
aller militarischen und zivilen Massnahmen, um jederzeit gegen 
jede Art des Angriffs die liele des Staates sieherzustellen. 

OC E. Schlumpf 

WILLI STEINER GIPSERGESCHÁFT 

im Zauner 11, Te/efan 36 15 78 
8352 Elsau-Rãterschen 

Empfieh/t sich für samt/iche Gipserarbeiten 

FussrefIexzonenmassage und 
Psychozon-~assage 
Nacken-und 
Rücken-Massagen 

Gabriele Gassner-Schmid 
Zaunerweg 1 
8352 Elsau Telefon 052 36 1479 
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I I Kommunale Bauten 

Sportplatz Niderwis 

Hurnusierung 3.6. 85 

Garderobéngebiiude 24.5.85 

Schulhaus Ebnet 

Urngebungsarbeiten 24.5.85 

Da staunt der Laie, und der Fachmann wundert sich: Das Biotop 
füllt sich auch ohne Plastikfolie! 
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Freibad Niderwis 

Betriebskommission Freibad / Sauna Niderwis 

Gültigkeit der Saisonkarten 
Um Unklarheiten mit der Altersgrenze in Zukunft auszuschlies
sen, hat die Betriebskommission folgende Regelung beschlossen: 

Kinder unter sechs Jahren haben freien Eintritt, dürfen aber 
nur in Begleitung Erwachsener ins Bad. 
Ab dem 6. Geburtstag ist Eintritt zu bezahlen respektive eine 
Karte zu lasen; von diesem Zeitpunkt an k6nnen die Kinder 
das Bad auch allein aufsuchen. 

Jugendliche ab dem 16. Geburtstag bezahlen den Erwachse
nenpreis. Lósen die lugendlichen ihre Saisonkarte vor dem 
16. Geburtstag, gilt die " Kinderkarte" noch ftir die ganze 
Saison. 

Foto vom letzten Wettschwimmen. 

Wettschwimmen 
Auch das 3. EIsauer SchWerwettschwimmen wird dieses Jahr 
in gewohntem Rahrnen durchgefúlut werden. Der Anlass wird 
eine Woche spater als letztes Jahr, am 

Samstag, 24. August, 10.00 - zirka 12.30, 

durchgefúlut. 

Verschiebungsdaturn ist Sarnstag, der 7. Septernber. 

Anderungen gegenüber der letztjahrigen Austragung ergeben 
sich nur in Details: So werden ftir die ersten wieder Medaillen 
abgegeben ; die Teilneluner erhalten einen Trostpreis, und die 
DrittkHissler der Oberstufe schwimmen erstmals vier statt wie 
bisher zwei Liingen. Auch in der Unterstufe werden dieses Jahr 
Knaben und Madchen in getrennten Kategorien gewertet. 

Beibehalten wurde die Abgabe eines 1mbisses an alle Schwimmer 
und die Führung der "Festwirtschaft" durch das bewahrte Team 
der Familie Gautschi. 

Anrneldeschluss ist der 2. Juli 1985. 

Anmeldefonnulare werden durch die Klassenlehrer verteilt. 

Die Betriebskommission und die Lehrerschaft beider Schulen 
freuen sich auf den Anlass und wünschen allen Teilneh.mern gu
tes Wetter ftir die Trainingskilometer und den übrigen Gasten 
"Gut Bad 'lO . 

Text und Fotos Peter Eichenberger 

lo I Oberstufenschule 

Oberstufenschulpflege EIsau - Schlatt 
Frauenkommission 

Im nachsten Schuljahr fmden bekanntlich wieder Wahlen ftir die 
verschiedenen Behbrden statt. Auch in der Frauenkommission 
wird ein Platz neu zu besetzen sein. Damit sich Interessentinnen 
früh genug orientieren kõnnen, m6chten wir uns kurz vorstellen: 

Die Frauenkommission ist der Oberstufenschulpflege EIsau -
Schlatt untersteUt und besteht aus 8 Mitgliedern, welche bis 
jetzt von der Konunission ausgesucht und der Schulpf1ege zur 
Wahl vorgeschlagen wurden . 

Die Kommission ist eine Laienaufsicht und braucht vor dem 
Amtsantritt keine besonderen Vorkenntnisse aIs Freude und 
Interesse an grundsatzlichen Schulfragen. Dazu gehõrt auch, 
sich über schulische Neuerungen zu orientiereo. (Aktuelles Bei
spiel: Konzept Handarbeit und Haushaltkunde ftir Madchen 
und Knaben an der Volksschule.) 

Als Pflichten der Mitglieder gelten: 

Mittlerrolle zwischen Schule und Eltern wahrnehmen . 
die Verwaltung 6ffentlicher Güter und Mitverantwortung 
gegenüber dem Steuerzahler tragen (z.B. Renovation Schul
küche). 
sich mit Fragen der Unterrichtsgestaltung befassen sowie 
den Unterricht der besuchten Lehrkrafte beurteilen. 
die zugeteilten Klassen zweimal im Schuljahr zu besuchen 
und am Examen teilzunehmen. 
eine besondere Aufgabe der Frauenkommission sind die frei
willigen hauswirtschaftlichen Fortbildungskurse. Diese wer
den von ihr ausgewah.lt und organisiert. 

Auf dem Papier scheint unsere Arbeit nüchtern und theore
tisch, in Wirklich.keit aber sind es interessante und lebensnahe 
Aufgaben. Frauen (warum nicht au eh Manner), die an einer 
Tãtigkeit in der Frauenkommission interessiert sind, wollen sich 
bitte bei der Prasidentin, Frau Regula Bernhard,Pestalozziheim, 
Rãterschen, melden. Sie erteilt gerne noch weitere Auskünfte. 

Umbaulen + Neubaulen 

Renovalionen 

F. TASSI 

N. Huber 

Ku nslstoffarbeiten 

Platlenarbeilen 

Baugeschaft . 8352 Raterschen 
Telefon 052/361576 Slalionsslrasse 2 

Salon Sonja 
Betriebsferien 22. Juli - 5. August 

S. Bôsch 
Riedstrasse 5 
8352 Riiterschen 

Tel. G 36 1422 
P 223213 

Landwirtschaftliche 
Konsumgenossenschaft 
Elsau und Umgebung 
Getrankeverkaut 
ab Lager 
Verwaltung Raterschen ~ 

VERKAUF 
LEASING 

.... ". .... 
8MW635i .. 29300 0.I.....,BI...oi.o;I2.0E 83 
MiuubishiS~EX 82 17.00 VWPu.u1 " F;'IX 1·9 .. 11900._ VWGol/ " BMW323i 82 16800._ O.ISUfIU"".n 82 
O. tsunO>tny 82 6600._ AudiO ... 1tIO .. 
FordXR.i " 21800.- F;'ll05TCRtcin-g " DJ>otIAaconoo 1.8i " '.200.- 0.!S.mS_'.8SGl " F;'. Ritmo 85 S " 7950._ 
O.tsvn Sunny .. 5500.-
0.1SIH>280ZXT..-ga 82 19-400.-

KOMBI F;'I PancII 82 5800._ 
O'lIUnS~ 82 9500.-

83 R ....... 2.B .. 9.00._ P.ugeo. F ..... il .. 505 
R ..... ull19 GTSAut. " .600.- Oataun PllroI HT 83 
Ollsun a..rry 80 .900.- Oatllun Pl\'oI Hl .. 
FieIuo 1.1 n' • . 200._ CilloinGSa. ..... " Ci~,oin 9X lRE " 10.00._ O.uunP .. , ... " O.tsun Bluebird " 8900.- O.lIUn SunnVWaQ<>f1 " Forei EKOn 1.6 " 10800.- O.uun o..r.y " 

VolIgarantie-Tausch-Teilzahlung 
Samstag und Sonntag bis 17 Uhr geõffnet 

" . 
li 700.-
6200._ 
.200._ 
9200._ 

28200._ 
".00._ 
10900.-

'.800.-
19800.-
16800.-
5800.-

12200.-
7600.-
6.00.-

AN DER HAlIPTSTRASSE WINTERTHIJR - AADORF 
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Zum «gluschtig» machen: 
Vorschau über die freiwilligen Kurse 
wahrend dem Winter-Semester. 

Apérogebacke und kleine Imbisse 

Konservieren: 
Konfitüre 
Heiss einfüllen 
Sterilisieren 
Sauersüsse Kostlichkeiten 

Bébéfinken aus Leder oder Lammfell 

Hexen 

10 

Mannerkochkurs 
Kleidermachen 

Glasritzen und Kupferritzen 

Die Anmeldeformulare liegen 
am 19. August 1985 in lhrem 
Briefkasten . 

Die Frauenkommission 

l 

Evangel isch-reformi erte 
Kirchgemeinde Elsau 

Gottesdienstplan 

Sonntag, 30. Juni 

Sonntag, 7. Juli 

Sonntag, 14. JuU 

Sonntag, 21. Juli 

Sonntag, 28. Juli 

Sonntag, 4. August 

Sonntag, 11. August 

Sonntag, 18. August 

Sonntag, 25, August 

Sonntag, l . Sept. 

Sonntag, 8. Sept. 

Sonntag, 15. Sept. 

Sonntag, 22. Sept. 

Sonntag, 29. Sept. 

Jugendgottesdienste 

Sonntag, 30. Juni 
7. Juli - 11. August 
Sonntag, 18. August 
Sonntag, 25. August 
Sonntag, 1. Sept. 

Sonntag, 8. Sept. 
Sonntag, 15. Sept. 

Sonntag, 22. Sept. 
Sonntag, 29. Sept. 

09.1 S 

09. 15 

09.1 S 

09.1 S 

09.15 

09.1 S 

20.00 

09.1 S 

09.15 

09.1 S 

20.00 

09.1 S 

09.15 

10.45 

F amiliengo t tesdiens t 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 
anschliessend Sonntagsschulreisli 

Gottesdienst 
Predigt : Pfr. Hans Dubs, EIgg 

Gottesdienst 
Pred igt: Plr. Hans Dubs, Elgg 

Gottesdienst 
Predigt: Plr. Hans Dubs, Elgg 

Gottesdienst 
Predigt: Pfr. Hans Dubs, Elgg 

Gottesdienst 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 

Abendgottesdienst 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 

Farniliengottesd ienst 
Predigt: Plr. R. Fraefel 

Gottesdienst 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 

Gottesd ienst 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Ansehliessend Gespraeh na eh 
dern Gottesdienst irn Pfarrhaus 

Abendgottesdienst 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 

Bettag, Abendrnahlsgottesdienst 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Mitwirkung des Mannerchors 

Gottesdienst 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 

Oek. Erntedankgottesdienst 
Predigt: Pfr. W. Frey 

Plr. R. Fraefe1 

09.15 Familiengottesdienst 
ke in Jugendgottesdienst (Ferien) 

09.15 Familiengottesdienst 
10.30 in der Kirche 

kein Jugendgottesdienst 
(Gesprãeh naeh dem GD) 

19.00 in der Kirche 
kein Jugendgottesdienst 
(Abendmahl) 

10.30 in der Kirche 
kein Jugendgottesdienst 
(Erntedank) 

Das diesjahrige Konfirmandenlager findet vom 7. - 12. Okto
ber stat1. Unterkunft: Tagungs- und Erholungszentrurn "Wald 
egg" in Riekenbaeh (Baselland). 

Gartenbau - u. Unterhalt 

• 
w. Schãpper 

8352 Schottikon 
Te!. 052/36 22 37 

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Katholische Kirchgemeinde: 

Sonntagsgottesdienst 11.00 Uhr im Oberstufensehulhaus Sing
saal. Wiihrend der Sehulferien fallt der Sonntagsgottesdienst in 
Elsau aus. Erster Gottesdienst naeh den Ferien am l!. August. 

Weisser Sonnt.g, 21. April1985 

Am zweiten Sonntag nach Ostern durften ihre erste hl. Kom
munion feiern: 

Beirne Nathalie, Schottikerstrasse 15 
Brunner Carlo, Jm G/aser 9 
Frey Gaby, Jm Melcher 10 
Kldui Markus, Schottikerstrasse 30 . 
Koch Monika, Elsauerstrasse 2 
Melileo Marco, Hch. Bosshardstrasse 38 
Meng Marielle, Jm Melcher 4 
Odin Pius, Jm Heidenloch 2 
Rüegg Christian, Ricketwil 

Die Feierlichkeit der ersten hl. Kommunion 5011 den Kindern, 
.ber aueh den Eltern und allen Mitfeiernden eine Hilfe sein, 
mehr und mehr zu erfassen, dass uns in der Kommunion ein 
grosses Geschenk gegeben ist: die immer neue Begegnung mit 
dem Herrn , der unser Haupt ist. 

Backerei-Konditorei 
Brotzyt-Beckzyt Fritz 

Spezialitaten 

Dickbuch 

Nussgipfel, Hefegebãcke 

diverse Sorten Brote 

Hóflich empfiehlt sich 

Familie O. Fritz 
Telefon 052 361725 
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I ~ I Pro Senectute 

Senioren-Wandemng vom 5. Juni 1985 

Wanderung: Bischofszell - Hauptwil - Pelagiberg - Muolen 

Pelagiberg - Weisch wo das ischt? 
En sch6ne Ort i eusre Schwyz. 
Es brucht kei Reis is Wallis oder Bünde, 
es isch im Kanton Thurgau z 'finde. 
lm Kurhuus hiimmer det gaschtiert, 
Ordensschw6schtere hiind serviert. 
Will jedi etU Jahrring treit 
hiind d 'Seniore sich diinn gseit: 
Mir wiind urs Rücksicht niih und d'Ehr erwiese. 
Um 's ringer z 'mache - gschtafflet schpyse -
Wo di Dritte af6nd iisse, 
tüend scho die Erschte Dessert schliike. 
Doch ihres Warte wird belohnt, 
mit Fleisch - di dopplet Portion -. 
S'isch glyçh wie wiimmer Kanon singt, 
dii Schluss eim immer ziime bringt. 
Drum hiit dii Kafl - gschpiinnt vom Reiseleiter -
eus wyter [i'6hU gschtimmt und heiter. 
Am halbi drü laufed mer wyter 
der Brugg entgiige über d'Sitter. 
Dii Wandelwiig dur Wiese und dur Wald 
füehrt giig Muole, det heisst's Halt. 
lm BahnhofschpüntU gits en bsundere Gschpass, 
will Wirt und Wirtin, 
Ornig und Bedienig ziimme passt. 
Dur die sch6n Gegiid fahrt mer nach St. GaUe, 
die grüene Wiese, Wiilder, Biium als fint dra GfaUe. 
Jetzt vo der Oschtschwyzmetropole 
gaht's sch6n bequem uf lyse Sohle, 
per lntercity giige Wyl 
vo da us simmer gly am Zyl. 
Am Zyl wo 's heisst : 
Da bini giirn diheime, 
gschpühr ich au d 'Müedi i dii Beine 
das isch ja glych , 
en Wandertag so sunnig ohni Riige 
dii hilft eim miinge Wiirchtig triige. N. Sigg 
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~<\R.MEYERI 
spritzwerk 

8412 Ober-Ohringen 
Münzerstrasse 5, Telefon 052 /2385 02 
Samtliche Unfallreparaturen 
Carrosseriearbeiten 

Sponsor: A Junioren 
F e Riiterschen 

Der Fõrster berichtet 

N.eh diesem nassen und kühJen FrühJing darf man es sagen: 
die Borkenkafer sind auch nur Menschen! 
Genau wie wi! liehen auch unsere Kafer einen warmen und 
trockenen Vorsommer. Nu! so sind sie in der Lage, viele Nach
kommen aufzuziehen. 
In miI stecken also zwei Herzen . Einerseíts würde ich geme 
in meiner Freizeit an der Sonne liegen oder diese ZeHen bei 
einem kühlen Bier auf dem sonnenwarmen Balkon schreiben. 
Andererseits ist das Waldherz in mir glüeklieh über die kühle 
Witterung und die zahlreiehen Niedersehhige (in diesem Mo
ment sitze ich. am Tisch in der Wohnung drin und trinke Kaf· 
fee). 
Die Zahlen der, diesen FrühJing bereits gefangenen Buehdruk
ker·Kãfer zeigen, dass sie noch oicht ausgerottet worden sind, 
obsehon die Aktion des vergangenen Jahres aIs Erfolg verbucht 
werden darf. 

EIsau Kantan ZH Schweiz 

Waldf1ache in Hektaren 180 48000 I 110000 

Anzahl Kaferfallen 11 2020 21180 

Anzahl Hektaren pro FaHe 16 23 52 

Gefangene Borkenkafer 1984 25000 7 581000 105414000 

AnzahI Kãfer pro FaHe 1984 2250 3750 4950 

Anzahl Kafer pro Hektare 1984 139 158 95 

Im Monat Juni wurden fast doppelt so viele Kãfer gefangen, 
wie in den folgenden zwei Monaten, oamlich ein Viertel der 
Gesamtfangquote. 
Um die Zahl von 105 ,S Millionen Kafer etwas zu veransehauli
chen sind einige Rechnungen notwendig. 
Die Lange eines Kafers betrãgt etwa S mm. Alle gefangenen 
Kãfer .neinandergereiht, ergãbe eine Xette von 527 Kilometer 
oder würde Luftlinie von EIsau bis Wien oder Rotterdam rei
ehen. Die gleiehe Reehnung mit dem Gewicht der Kãfer ge
maeht ergibt folgende Zahlen: Gewieht eines Kãfers zirka 0,1 
Gramm . Alle Kafer zusammen gewogen ergabe so 10,5 Tonnen . 
In einer Mitteilung der Tagessehau des Sehweizer Fernsehens 
war zu haTen, dass etwa 80% aUer vorhandenen Kafer in die 
Fallen geflogen seien . Mieh wunderts, wie man solche Zahlen 
errechnet, denn die Borkenkafer sind ja auf keiner Einwohner· 
kontroUe registriert! 
Absehliessend darf jedoeh gesagt werden, dass sieher mehr als 
die dümmsten zehn Prazent (Peaeh Weber) gefangen worden 
sind. 
Einige Fragen, die mir immer wieder gestellt werden, mochte 
ieh an dieser Stelle beantworten. 

Wie funktioniert die Kaferfalle? 
Die Falle besteht aus einem Kunststoffbehãlter, ein sehwarzes 
Rohr mit L6chern drin ade r ein weisser Kasten mit Schlitzen. 
Das Wirksame bei beiden ist ein Loekstoffbeutel. In diesen 
kleinen Plastiksiiekehen ist ein Stüek gepresster Filz , etwas 
grosser als ein Bahnbille!. Dieser Filz ist mit dem Wirkstoff ge
trãnk!. Damit loekt man nun das Mannchen mit dem signali· 
sierten Duft einer schwachen ade r absterbenden Rottanne an. 
Das Weibehen seinerseits wird mit dem Sexualloekstoff des 
Mãnnehens betrogen. So finden sieh dann beide in der Falle 
um gemeinsam zu sterben. 

Ist der Wald geretlet, wenn al/e Kafer gefangen sind? 
Nein' Da alle Borkenkãfer nur Sekundãrsehãdlinge sind, bleibt 
dem Wald die Erstsehãdigung, die Luftversehmutzung, erhal
ten. 

» 
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Es scheint , als würde der Lockstoff auf Wi ldschweine keine 
Wirkung haben. (Wildtierpark Bruderhaus) 

Die Borkenkafer sind wichtige Nahrungsbestandteile filr die 
Waldv6gel. Sollte man darum nicht auf deren Fang verzichten? 
In der Sehweiz gibt es neben unzãhligen anderen Insektenarten 
über 100 versehiedene Borkenkãfer. Vorlãufig geht aber nur 
von einer dieser Arten eine gewisse Gefahr aus, dern Achtzah
nigen Fiehtenborkenkãfer, lateiniseh Ips typographus, du 
Deutseh " 8uehdrueker" genann!. In den Kãferfallen wird aueh 
nur diese eine Art gefangen. Von einer Verknappung des Nah· 
rungsangebotes ftir unsere Vogel kann also nieht die Rede sein. 
Da der Loekstoff ungiftig ist, die Kãfer damit nur angeloekt, 
aber nieht getOtet werden, ist diese Art der Sehãdlingsbe
kãmpfung okologiseh unbedenklieh. 

Warum stehen so vie/e dürre Bdume in den Wdldern herum? 
Werden da die Borkenkafer nicht geradezu gezüchtet? 
Nein. Fast aUe Borkenkãfer sind Rindenbrüter. Sie brauehen 
einen lebenden, aber geschwachten Baum. In schon dürren 
Bãumen leben wohl aueh Insekten. Diese gehoren aber zu den 
Familien der Holzbrüter und vergehen sich ihrerseits nicht an 
noeh lebenden Biiumen. 

In der Schweiz gibt es über 20 verschiedene Baumarten. Kdnn
te man da nicht auf eine Art verzichten, indem man aUe Rot
tannen wegholzen würde und so das Borkenkiiferproblem be
seitigt hiitte? 
In unseren Alpen sehmilzt die Artenvie1falt auf S bis 7 zusam
men. Die Rottanne maeh! natürlieherweise etwa 80% der alpi
nen Wãlder aus. Sehwer auszudenken,. dort ohne die Rottan
nen zu existieren. 

Auch bei uns ist die Rottanne mit einem wesent1ichen Anteil 
am Waldbestand beteilig!. Nicht vorstellbar, wie unsere Land· 
schaft sich prasentieren würde, müssten alle Rottannenbe
stande, so standortsfremd sie auch manchmal sein mõgen, 
kahlgesehlagen werden. 
In naher Zukunft werden wir jedoeh mit anderen Sehãdlingen 
(aueh Borkenkãfer) an wei!eren Baumarten Probleme haben. 
Der kleine Buchenborkenkafer zum Beispiel - bis vor wenigen 
Jahren in der Schweiz nahezu unbekannt - ist im vergangenen 
Jahr in allen Regionen unseres Landes festgesteUt worden. 
Hoehste Zei! also, einen Loekstoff flir diese Arten zu ent
wiekeln. 

Der Waldknigge 
Als dritter und letzter TeiI der "Hausordnung des WaI des" 
(I. Teil Ausgabe Nummer 13, 2. Teil Ausgabe Nummer 18) 
sollen neun Hinweise helfen, Ihren Besuch im Wald in geordne
ten 8ahnen zu halten. Sicher werden Sie sagen, das haben wir 
schon gewusst, das hatten wir nie getan, da gehõren wir doch 
nieht dazu! 
Die glücklicherweise nicht allti:iglichen , in den Sommermona
ten aber doch allwochentlichen Erlebnisse zeugen davon, dass 
es neben Ihnen, verehrte Leser, auch noch eine andere Sorte 
Leute gib!. 
Es ist zu hoffen, dass die Gastfreundsehaft , die der Wald vor
lãufig noeh gewãhren kann, respektiert wird, so dass der Wald
besucher und der Waldbewirtschafter einander immer wieder 
freundlieh begegnen konnen. 

9 Hinweise für Waldbesucher 
OIe Forstverwallung SchaHhausen hal elnen Fallprollpekl mii humorlsllsehen Zeiehnungen 
hergeslelll. Oem Besueher des W.lde, wlrd gezeigl, was er zum Schutz ~selnes" Waldes 
dort vor allem nleh! tun 5011. Mit der Genehmlgung von Stadtforstmeister R. Fehr drucken wir 
diese Zelehnungen verkleinert ab (Red.). 

1. Holzlager niehl bestelgen 

Die verkau/sbereiten Holzlager sind oi! unge
nügend gesiehert. Besteigen wir deshalb 
dicse Lager nieht. damil Un/alle vermieden 
werden. 

2. Bâume und Slraueher niehl verletzen 

Alle Pflanzen sind lebende Wesen. Jede Ver
lelZung führl oh lum Absterben des Baumes 
Fremdkõrper im Holz kon nen zu sehweren 
Masehinensehaden in den holzverarbeiten· 
den Belrieben führen. 

3. Forstkulturen nlehl belrelen 

Die Jungwuehsflãchen sind die Wãlder von 
morgen. Der Zaun 5011 Wildsehaden verhin
dern und dari nieht beschadigt werden. Die 
eingezaunten Flachen diirfen nichl belrelen 
werden. 

3 
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4. Selbslbedlenung IsI Olebslahl 

AUes aufgeri.iSlele Holz iSI ~erkauft und des
halb Eigenlum des KAulers. Ein Aneignen sol
eher Sortimenle wlrd als Oiebstahl geahnde1. 
Astmaterial und Oi.irrholz di.ir1en - ausser in 
Schlagflàehen - gesammell werden. 

5. Bine kelne Blumen pf1i.icken 

Oie Flora unseter Wãlder ~erarmt. Einige der 
schÕnslen Pllanzen sind ausgeroltet. andere 
musslen unler strengen Natursehulz geslelll 
werden. Schonen wir deshalb auch die hãufi
gen Arten. 

6. Liirm stor1 

Im Wald suchen wir Erholung ~om Alltags
lãrm. Oeshalb soU jeder unnõtige Uirm yeT
mieden werden. Auch das Wild iSI dalür dank· 
bar. 

4 

Auto-Verwertung 
Kuhn AG Winterthur 
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Ankaufvon: 
• Unlall Lastwagen I Personenwagen 
• Baumaschinen 
• Schrolt und Metall 
• Abholdienst lür Altautos (Abstellen gratis) 

Verkauf von: 
• Personenwagen-OCc. -T eilen 
• Lastwagen-Occ.-Ersatzteilen 

Kuhn AG Winterthur, St. Gallerstr. 334 
Telelon 052 28 13 21 

7. Kelne Abtille wegwer1en 

HeUen wir aUe mii, dass unsere Wãlder sauber 
bleiben. Abfãrle aller Art geh6ren in die Keh· 
richtabfuhr und niehl an die Watdrãnder. An 
~ielbegangenen Wegen slehen AbfaUki.ibel. 

8. AutO! auf Pancplitzen abstellen 

Hallen wlr den Wald frei ~on Motor1ahrzeu
gen. Die gute Waldlult ~enrãgl sich sehleehl 
mii den Abgasen der AuIOS. 

9. Waldbrinde ~erhülen 

Das Forslgesetz ~erbielet das Feuern im 
Walde und an den Waldrãndern. Das kleinsle 
Feuer oder eine weggeworfene Zigarene kon
nen zu grossen Waldbránden fÜhren. 

9 

heinz schmid ag 
Elektro- und Telefonanlagen 

Neubauten 
Umbauten 

Kundenservice 

Wir lósen auch Ihre Probleme der Elektro
und Telefoninstallationen. 

Obrigens finden Sie in unserem neu eróffneten 
Laden ein reichhaltiges Sortiment 

an Elektro-Apparaten zu attraktiven Preisen 

Wildbachstrasse 12, Winterthur, 052 29 36 36 
im Glaser 8, Rümikon, 052 36 21 48 

te. 

( Kulturelles/Veranstaltungen ) 
100 Jahre Mannerchor 

Die grosse Geburtstagsfeier ist vorbei. 
Zurückgeblieben sin d Erinnerungen an drei tolle Tage in EIsau. 
Zurückgeblieben sin d noch einige Spuren im Rasen der Spiel· 
wiese beim Schulhaus Ebnet. 
Sie werden verschwinden. Nicht so die vielen Hõhepunkte un
serer grossen Jubilaumsveranstaltung. 
Musik, Show und Tanz pragten die Abende vom Freitag und 
Samstag. 
Chorgesang in vielen Variationen prasentierten die anwesenden 
Chõre am Sonntagmorgen. Der schlichte Festakt wurde mit 
der Uraufftihrung des EIsauer Liedes würdig abgeschJossen. Es 
war fur alle Anwesenden ein unvergesslicher Hõhepunkt. 
Noch bis in die spaten Abendstunden erfreulen sich die Fest
besucher bei Tanz und Musik. 
Nun liegt es noch an uns, zu danken. 

Allen Gõnnern, den Inserenten im Festprogramm, aUen frei
willigen Helfern, unseren Dorfhandwerkern und Vereinen, 
ihnen allen gilt unser herzliches Dankeschõn. Ohne ihre Mit
hilfe hatten wir die grosse Arbeit gar nicht bewaltigen kõnnen. 

Textverfasserin: Nelly Sigg FotosPE+PR 

Jubiliiumsakt Elsauer Lied 
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Hazy Osterwald in Aktion 

Kinderplauschllachmittag 

16 



Elsauer Lied 

Liebe EIsauer , 
in den Festakt eingebettet, wurde von allen Choren de r Ge
meinde Elsau sowie des Patenvereins Mannerchor Wiesendan
gen und eines Schü1erchors das neue Elsauerlied zum erstenmal 
vorget ragen . 
Der Text, von Frau Nelly Sigg verfasst , umsehreibt die Eigen
heiten unserer vielseitigen Gemeinde . Ein musikalischer Spa
ziergang dureh unsere versehiedenen Gemeindeteile_ 
Unser Dirigent , Herr Sehinkowitseh , zeiehnet als Komponist 
verantwortlich. 
Die eigenstandige Melodienfolge passt gerade ideal zur Eigen
stãndigk:eit unsere r Gemeinde. 
Wir danken F rau Sigg und Herrn Sehinkowitseh fUr dieses 
Lied_ 

S'git a Gmeind, va der mir singed, det \Va d'Eulach s'Land durzieht, 
siebe Dorfer sind drininne, Elsau isch's im Züribiet. 
ledes Darf sin eigne Name, jedes Darf si eigni Gschicht, 
Jung und Alt schtõnd glückli zamme, wil1 sãb Darf ii Heimat isch. 

Weg var Stadt, im Zug en Gschpane, z'Rãtschte stiegsch am Bahnhof us, 
z'Rümike grüesst d'Schwyzerfahne, zeigt was sich im Darf drin tuet. 
Z'Schottike dorf mer nid blybe, wenn din Weg zum Schnasberg gaht, 
d'Rebberg winket, muesch verwiele, d'Wy und d'Ussicht sind li Gab. 

D'Wyler Fulau und Dollhuse, alti Hüser, Wald umglih. 
under Dãcher d'Schwalbe hused, und kein Puw hlits s'Land herglih. 
Siebet Dorf, sab git dã Name, det wa d'!ase, schriebe lehrsch, 
letschti Rueh finsch bi da Tanne, wo du Elsau's Glagge ghõrsch. 

Das isch Gmeind va der mir singed, det wo d'Eu!ach s'Land durzieht, 
siebe Dõrfer sind drininne, Elsau isch's im Züribiet. 
Jedes Dorf sin eigne Name, jedes Darf si eigni Gschicht, 
Jung und Alt schtõnd glücklich zamme, wi1l sab Dorf di Heimat isch. 

Uraufführung "EIsauer-Lied" 
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Komponist und Dirigent: losef Schinkowitsch 

Jetzt isch's verby 

Lang hat mer gredt vom grosse Faseht. 
Jetzt iseh es seho verby. 
S'muess ga für ChJy und Gr6ss en Traff 
und fróhli muess es sy, 
Ob s'Watter wohi mitsehpile tuet, 
das iseh di grossi Frag? 
Wann mer's wie s'Trinke bschtelle chónnt , 
raubti's eim nid der Sehiaf. 
Jetzt wüssed mer's es hat mitgsehpilt, 
a jedem vo da Tage 
erflillt sind's gsy mit Sunnesehy, 
verby isch's Wann und Aber. 
Nid nu am Faseht hat' s Blueme gha, 
isch mer dur Dõrfer gange, 
bim gsehrnüekte Brunne bliebt mer sehtah, 
das Bild nimmt drumm eim gfange . 
Sis Wasser lauft zur Róhre us 
nid grad dirakt in Trog, 
s'lauft saehlli du r die Blüetepraeht 
hebt jedem Pf1anzli sorg. 
Glyeht sonen Brunne nid dem Faseht 
wammer tuet nache danke, 
je tüüfer das mer Quelle fasst , 
je besser tuet si schanke. 
Und au en Brunne hat sis Lied, 
er singt's schtill vor sich ane, 
wann aber Hand in sehrnüeked lieb, 
dann chann er sichtli schtrah1e. 
Iseh au da Trog und Soekel al! 
doeh was er sehankt iseh Sage 
drumm Jung und Alt am Brunne gfaIlt's 
dann Wasser brucht's im Labe. 

Ne/ly Sigg 

'. 

Überprüfen Sie Ihr Heim auf 
Sjcherheit, bevor es Diebe tun! 
Gemeinsam für Sicherheit- Sie und Ihre Polizei ç 

Checkliste Checkliste 
Mehrfamilienhiiuser/Wohnungen Einfamilienhaus 

J. Nein J. Nein 

1. Sind der Hauseingang und das Treppenhaus ausreichend 
beleuchtet? 

2. Hat der Hauseingang eine elektris.che Türschliessufl9 
und Gegensprechanlage7 

3. Sind die Keller- und Estrichzugangstüren abgeschlossen7 

4. Sind alle Nebeneingange, Uchtschachte und 
Erdgeschossfenster zusat~lich gesichert7 

5. Haben Sie eine massive Wohnungstür mit einem 
Sicherheitsschloss7 

6. Hat Ihre Wohnungstür einen Weitwinkelspion und eine 
zusiitzliche Sperrvorrichtung7 

7. Sind Fenster- und Balkontüren zusiitzlich verriegelbar7 

8. Haben Sie eine Vertrauensperson, die wiihrend Ihrer 
Abwesenheit Ihre Wohnung im Auge behiilt7 

Schwere Zeiten für die Langfingerzunft - oder? 

"Sichern ist sicherer" heisst eine Broschüre der Polizei , die un
entgeltlieh bei der Gemeindekanzlei bezogen werden kann. 
Nützen Sie eine freie Minute zum Studium dieser Tips und 
Hinweise , denn Diebstah1e verhüten ist besser. als sich besteh
len zu lassen! 

ANDRE CLERC 
SChottlkerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 0521361692 

1. Ist Ihr Grundstück ausreiçhend beleuchtet7 

Z. Entspricht auch die Gartenbepflanzung Ihrem Sicher-
heitsdispositiv7 

3. Sind Strom- und Telefonzuleitungen sabotage-
gesichert verlegt7 

4. Sind alle Aussentüren genügend gesichert7 

5. Sind alie Fenster, lichtschiichte und Balkontüren, 
Rolliiden und Oachluken einbruchgesichert7 

6. Sind Ihre Sicherheitsanlagen funktionstüchtig7 

7. Hat es auf Ihrem Grundstück oder in der Nachbarschaft 

8. 

keine Kletterhilfen wie leitern usw.7 

Haben Sie eine Vertrauensperson, die wiihrend Ihrer 
Abwesenheit Ihr Heim kontrolliert7 

Baugeschãtt HansBieri 
S.t. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 361910 

Rohrleitungsbau 
Wãrmepumpenanlagen 
Reparaturen 

Oil-, casfeuerungen 
warmepumpen 
Warmetechnische Anlagen 

OI-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Boiler-Solaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 

19 



75 Jahre 
Elektrizitãtsgenossenschaft 
Rümikon 
Man sehrieb das Jahr 1910, als die Einwohner von Rümikon zu 
einer Versammlung auf Samstag, 4. Juni in die Blume Rümi
kon eingeladen wurden. Der dama\ige Tit.!' 'Gemeinderat plan
te die Einftihrung von elektrisehem üeht und Kraft in der ge
samten politisehen Gemeinde EIs.u und der Vertreter von 
Rümikon, Henn Joh. Gross, wollte seine Mitbürger über die 
Kosten betreffend Erstellung des Elektrisehen in der Ortseh.ft 
Rümikon orientieren . Nach gewalteter Diskussion war man ein
stimmig der Meinung, dieses Vorhaben sonte unterstützt wer
den, und eine dreikopfige Kommission fasste den Auftr.g, am 
Bali zu bleiben, um einer spateren VersammJung Aufsehluss 
über die Angelegenheit geben zu konnen. 
So d.s Protokoll des bestellten Aktuars Heh. Mettler, wie es im 
Original in der Festsehrift zum 75jahrigen Jubilaum naehzule
sen ist. Bereits am 17. September 1910 besehlossen 15 Haus
eigentÜJner und 1 Mieter eine "Elektrizitatsgenossenschaft 
Rümikon" zu gründen, da man einstimmig der Meinung waI, 
in Rümikon die Anlage zur Elektrizitatsverteilung zu bauen, 
denn an der Gemeindeversarnm1ung vom 5. Juni hatte man der 
alIzu grossen Kosten wegen die Einftihrung von elektrisehem 
üeht und Kraft in der gesamten politisehen Gemeinde EIs.u 
abgelehnt. Anlass\ieh einer Kommissionsitzung am 29. Oktober 
wurden die Statuten entworfen und zur Generalversamrnlung 
auf Sonnt.g, 6. November 1910 eingeladen. 
Die Gründungsmitg1ieder haben sich eigenhandig in das Proto
kollbueh eingetragen: 
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Einige weitere Informationen aus dem Leben der EG. Rümikon. 

Aus den weiteren Protokollen nach dem Griindungsjahr nehmen 
wir auszugsweise noch einige interessante Sãtze: 
Vorstandssitzung 1911: Van der Sparkasse Elsau ist ein Bericht 
eingelaufen, dass sie uns das gewünschte Darlehen im Betrage van 
Fr. 35.0.0.- verabfalgt, und zwar zu 4 1

/2% Zins. Der Vorstand 
nimmt dieses Anerbieten an, da er glaubt, momentan nicht wohl 
billigeres Geld zu erhalten. 
Der mit dem Ersteller der Anlage, Herr A. Schlãfle, Winterthur 
abgeschlossene Vertrag wird verlesen, und nach gewalteter Dis
kussian genehmigt. 
Die Versammlung beschliesst von der Beschaffung einer Uhr, zum 
Regulieren der Strassenbeleuchtung in Anbetracht des Kosten
punktes abzusehen. 
Der Schalter für die Strassenbeleuchtung ist mit Einverstãndnis , 
im Hause von Herrn Conratl Hofmann, Giesser, angebracht 
worden. Derselbe übernimmt auch deren Besorgung. Die Stras
senlampen sollen morgens 5 Uhr bis zur Tageshelle und abends 
von Einbruch der Dunkelheit bis nachts 21.3.0 Uhr brennen. Aus
genammen sind mondhelle Nãchte, wo das Licht gespart werden 
soll. 
Die 8auabrechnung von 1912 zeigte Erstellungskosten der Anlage 
im 8etrage von Fr. 4738.2.0 (also auch da mais schon bedeutend 
teurer, als seinerzeit voranschlagt.) 
Die Stromrechnung ergab mit Fr. 1274.74 Einnahmen und 
Fr. 1216. 17 Ausgaben, einen bescheidenen Gewinn von Fr. 58.57. 
Schon damals wie übrigens auch heute, hatte die Genossenschaft 
Probleme mit der Belastung des Maximumwertes durch die EKZ. 
Im Regulativ waren deshalb die Zeiten für die Benützung von 
Kraftstrom eingeschrãnkt. Doch die Verbraucher hielten sich oft 
nicht daran und so musste der Prãsident an manchen Generalver
sammlungen seine Mitglieder warnen, si eh beim Dreschen, beim 
Benützen der Motoren und der 8ügeleisen an das Regulativ zu 
halten. 
Es wurde spãter auch beschlossen, aus dem Obersehuss dem 
Verwalter de" Vorsehuss wieder zurückzuerstatten. 

In áen folgenden Jahren wurden vereinzelt Liegenschaften an das 
Stromnetz angeschlossen. 
Auch ein Süssmostapparat, der angeschafft wurde, gab einige 
Protokollabschnitte zu reden. 
Der Anschluss der Autogarage Kuhn im Jahre 1933 gab eine 
Menge Arbeit für den Vorstand. 

Die Stromtarife 
Die Strompreise kon nen nicht bis in das Gründerjahr zurückver
folgt werden, aber eins ist sicher, der Strompreis war für die 
damalige Zeit sicher bet rãchtlich. Es wurden aber auch noch kleine 
Mengen an elektrischem Strom gebraucht. 
Oie Tabel1e zeigt in etwa die Entwieklung des Strompreises: 

STROtlTAR1F 1910 - 1985 
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Links Hochspannung 16000 Volt 
R.ehts 220/380 Volt 

Stromeinnahmen 

Vertei lkabine 

Immer muss gespart werden, und Jahr für Jahr steigt der Umsatz, 
wie die folgende Tabelle zeigt: 
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Es ist auch heute schwierig Statuten reglementsgerecht durchzu
setzen, obwohl solche Werke, gedruckt in grossen Zahlen, vor
handen sind. Wieviel schwieriger war es zur damaligen Zeit, diese 
einzuhalten, ei nmal im ProtokolJbuch niedergesehrieben, blieben 
sie meist für lange Zeit verschlossen in der sicheren Obhut des 
Aktuars. 

So ging es weiter 
Im Jahr 1953 wurde das 8ergli gebaut und mit Freileitungen 
erschlossen, die vor einigen Jahren in den 80den verkabelt 
wurden. 
Ein weiterer Meilenstein war die Trafostation in der Klãranlage. 
Die ersten Verhandlungen wurden bcreits 1961 geführt. 
Oureh die grossen 8auvorhaben in Rümikon kam die Genossen
schaft in ei nen finanziellen Engpass. An der ausserordentlichen 
GV vom 27.9.63 stand der Verkauf der Genossensehaft auf der 
Traktandenliste. Für Fr. 35.0.0.0.- wollte die EKZ die EG Rümikon 
übernehmen. Oank Zuspruch des Prasidenten und des 8eraters, 
Hr. E. Lüthi , fiel die Abstimmung für den Fortbestand der EG 
Rümikon aus. 
Mit dem 8au der Klãran1age konnte die EGR auch ei ne ne ue 
Trafostatian in diesem Gebaude verwirklichen. 
Im Jahre 1970 zeigte sich bald, dass diese Station genau am rich
tigen Ort installiert wurde. Ein Quartierplan in der Halde gab hier 
ei ne grosse Oberbauung mit Einfamilienhausern frei. 

Transformator 630 

Spãter konnten auch die Quartiere Melcher und Heidenloch an 
diese Station angeschlossen werden. Die Rundsteuerung konnte 
ebenfalls in der Klãranlage eingerichtet werden. 
Mit dem Bau der Kanalisation im alten Dorfteil , wurden die Frei
leitungen durch 80denkabel ersetzt. 
Der nãchste Fixpunkt war der Neubau der Masehinenfabrik 
JaeggIi. In diesem Neubau konnte auch die EGR mit einer ne uen 
Trafostation Einzug halten. Oer alte Stangentransformator bei m 
«Kramerbuck » konnte abgebrochen werden. 
Durch Weitblick und Verhandlungsgeschick des Vorstandes, 
konnten günstige Standorte für Transformatoren realisiert 
werden. 
Eines hat sich beim Ourchlesen der alten ProtokolJe gezeigt; der 
Appell , mit der Energie sparsam umz'ugehen, ist nichts Neues! 

So steht es heute 
Die Genossenschaft hat sich im Laufe der Jahre zu einem 
leistungsfãhigen Unternehmen entwickelt. Mit Stolz kon nen wir 
heute ei ne Stromversorgungsan1age pdisentieren, die dem heu
tigen Stand der Technik entspricht, sind doch ca. 14 km Verteiler-
1eitungen in KabeI verlegt , und nur ein kleiner Rest von ca. 1.0.0 m 
besteht noeh als Freileitung! 

So gehen wir in die Zukunft 
Neue Aufgaben fordern aber bereits wieder neue Losungen. Eine 
Trafostation im Halbiacker wird bald erstellt werden müssen. Oie 
Hochspannungszuführung, bedingt durch die Stillegung des 
Unterwerks am 8ach in Winte rthur und die Neuerstellung eines 
Unterwerkes im Ougstel wird ei ne Anderung erfahren. Auch die 
Nachfrage nach Elektroboilern als Sommer-Alternative für die 
Warmwasser-Aufbereitung bringt ne ue Aufgaben, die gelost wer
den müssen. 
Mit der ErteiJung der 8ewilligung für E lektroheizungen werden 
wir in nãchster Zeit sparsam umgehen müssen, die Spitzenbe
lastung in unserem Netz steigt von Jahr zu Jahr und hat die EKZ 
erneut zur Mahnung veranlasst und unsere Kasse betrãchtlich 
geschropft. 
Der Vorstand ist weiterhin bemüht, das 8etriebsgeschehen im 
Griff zu halten und mit einer fortschrittlichen Einstellung das 
Unternehmen auf dem neusten Stand zu halten. 
Mit einer wohlgesinnten Rückendeckung durch die Genossen
schafter ist d!!r Vorstand überzeugt, das 1 O.o-jãhrige J ubiUium mit 
ebenso guten Aussichten feiern zu konnen. 

E. Gross, Prasident 
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1'I:*e.e __ 
Rascher auftauen 

oder erhitzen? 
Von Mlele das 
hochwertige 

Mlkrowellengerat 
In Minutenschnelle ist jedes 

Gericht zubereitet - Vitamine 
und Aromen bleiben voll 

erhalten. 

Von uns die 
fundierte Beratung. 

Spenglerei I \ I Sanitiire Anlagen 
Haushaltapparate Fritz Hofer 

8352 Rãterschen·St. Gallerslr.-Tel. 052/36 1632 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 
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Tel. 052361836 

RATERSCHEN 

Tel. 052 221235 

WINTERTHUR 
Steinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

5t. Gallerstrasse, 5 km van W'thur. Hauptstrasse Winterthur-Wil 

• Traumland des Wohnens auf 
8000 m2 Ausstellungsflãche 

• Mitglieder mit Ausweis erhalten 
einen Spezial·Rabatt 

Dass zu einem JubiHi.um auch gefeiert werden muss, ist fUr die 
Rümiker selbstverstãndlieh. So traf man sieh am Freitag, 14. 
Juni bereits am Morgen um 7 .00 Uhr beim Dorfbrunnen in 
Rümikon ZUI Jubiliiumsreise, zu der vom Vorstand eingeladen 
wurde. Über 60 Teilnehmer bestiegen die zwei bereitstehenden 
Busse und liessen sich, vom gutgelaunten Wettergott inspiriert, 
dureh das Züreher-Oberland und den Zigersehlitz zur Kraft
werkzentrale Tierfehd des Kraftwerkes Linth-Limmem AG im 
hintersten Zipfel des Glarnerlandes ehauffieren . 
Beim ansehliessenden Rundgang dureh die teehnisehen Anla
gen dieses zu den grossen der Sehweiz ziihlenden Speieherwer
kes wurde man sich bewusst. welche grossen Leistungen der 
Ingenieur- und Baukunst hinter der Sieherstellung unseres 
Strombedarfs stehen. 
Die Kraftwerke Linth-Limmern nutzen die Wasserkriifte eines 
Einzugsgebietes von insgesamt 137,3 km' im Quellgebiet der 
Linth. Das Kernstüek der ganzen Anlage bildet der Stausee 
Limmernboden mit 92 Mio m' Nutzinhalt . Ein zusiitzlieher 
Speieherraum von 9 Mio m' wird dureh die Anzapfung und 
Absenkung des Muttsees gewonnen. Die Ausnützung dieser 
Wasserkriifte erfolgt in vier Kraftwerkstufen. Die mit Pelton
und Francis-Turbinen ausgerüsteten Kraftwerksanlagen haben 
eine totale instaliierte Leistung von 339800 kW und produ
zieren im Jiihr durehsehnittlieh 353 Mio kWh Energie fúr den 
Spitzenbedarf. (Zum Vergleieh: Jahresbedarf Rümikon 
kwH) 

FotoPR 

Beim ansehliessenden Mittagessen im Hotel Raben, Linthal, 
das übrigens als Geheimtip weiterempfohlen werden kann, gab 
Eduard Gross, Priisident der EG-Rürnikon, zu bedenken, dass 
heute wohl niemand zu finden sei, der fúr sieben Rappen 400 
Liter Wasser eintausend Meter h6her transportieren würde, uru 
damit ein Kilowatt Energie zu erzeugen. Reeht hat er, oder? 
Zwisehen Apero und Suppe wurde aueh eine alte Sehuld be
gliehen: Der Priisident des EW-Riitersehen , Jakob Meister, über
gab mit Gratulationswiinsehen der EG-Rürnikon einen "h61zi
gen" Stromzãhler mit Inhalt , der sieh als Gutsehein fúr den Er
satz eines einmal ausgeliehenen und seither verschollenen 
Stromzãhlers entpuppte. Josef Winteler überbraehte die Gratu
lationen der Gemeindebehorde und bestiitigte dureh Vor1esen 
des damaligen Gemeindeversarnrnlungsprotokolies die in der 
Festsehrift veroffentliehte Tatsaehe, dass eine Einf1ihrung der 
Elektrizitiit in der gesamten Gemeinde EIsau aus Kostengriin
den abgelehnt wurde. Dass der Fernseher heute nieht mit Tret
dynamos betrieben werden muss, ist in EIsau alleinige Sehuld 
der EKZ! 
Für weniger jasskundige Reiseteilnehmer stand nun die 8esich
tigung des auf 1875 m.ü.M. gelegenen Stausees Limmerboden 
auf dem Programm. 
"Der Zugang zum Stausee erfolgt über die Seilbiihn Tierfehd
Kalktrittli und den ansehliessenden 2,9 km(!) langen Zufahrts
stoUen zur Sperrstelle", heisst es im Prospekt der KLL. 

,')'1 .. 
" 

Bereits die Seilbahn sorgte bei einem ansonsten reeht luftge
wohnten Segelflieger ftir einige Bedenken. Der Zufahrtsstolien 
war wohl mit Sehienen ausgerüstet, doeh mangel~ Rãdern an 
den Füssen im Eilmarseh zu begehen. Gestoppte Zeit : Hinweg 
2,9 km in wassergetrãnkten Halbsehuhen und etwas PromUlen: 
30 Minuten, 42 Sekunden und ein paar zerquetschte Hundert
stel; Retourweg 2,9 km ohne Angaben, jedoeh froh, wieder das 
Lieht der Welt erblieken zu konnen . 

Entsehiidigung: ein wunderbarer Ausbliek von der Krone des 
Staudammes auf die stUle Glarner Bergwelt. 
Eine gelungene Jubilãumsreise niiherte sieh ihrem Ende. Für 
einen Reiseteilnehmer leider unterbroehen mit Spitalaufent
halt in Elm. An dieser Stelie sei der Samariterin Berti Ott und 
dem Chauffeur von Rosli-Reisen fúr ihr besonnenes Handeln 
herzlieh gedankt. 

Mit einem Zabighalt in Tuggen, aueh hier noehmals ein Dank 
dem Spender, und einer Heimfahrt in das regennasse Züribiet 
endete der ereignisreiehe Jubiliiumsausflug beirn Dorfbrunnen 
in Rümikon. 

Der Antrag auf JubiHiumsfeiern im Fiinfjahr-Rhytmus solite 
an der n.ehsten Generalversammlung der EG-Rürnikon auf der 
Traktandenliste nieht fehlen! 

2 
Wir sind 

Auto-Elektro 
Spezialisten 
für Reparaturen an der 
elektrischen Anlage Ihres Autos. 

- Anlassar 
- Alta,nato, 
- Lichtmaschinan 
reparieren wir Ihnen zuverlãssig 
und preiswert. 

Unser grosses Ausiausehlager 
gewiihrleistet ei nen schnellen 
Serviee. 

Für alles was elektrisch ist zu: 

Auto-Elakt,o-Ga,aga 
Tõsstalstrasse 29 ~232810 
Teehnikumstr. 59 ~225000 

8400 Winterthur 

Wir machcn Betriebsferien: 
vom 8. Juli b is 10. August 1985 

vom 8. J lili bis 22. Juli vor rnitl ags fO r Kopie n und Satz geoffnel 

i~~eM'aeC;Mllr dr:Uc.,~ 
8352 Ri:iterschen . Telefon 052 36 1781 

eb 
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Klassenzusammenkunft des J ahrgangs 48 Und das \Var vor 21 Jahren 

von l. n. r.: hinten: Chaspar Gross, Rdbi Ou, Ulrich Sommer, Edi Rüeger, Ruedi Hirsiger, Renzo Brandenberger, Erich EIsener, 
Hans-Heinrich Gross; Mitte: Ursula Siegrist, Madeleine Meister, Vreni Meier, Rosmarie Honegger, René Gerth, Peter Manz, Kurt 
Kümill, Jakob Reimann, Pfr_ Mdckli; vome: Vrelli VOIl Siebenthal, Silvia Allgst, Christine Forrer, Rownde Hofmann, Rosmarie 
Beusch, Beatrice Stutz, Margrit Rutz, Mariamle Huber, Esther Sclziir 

Keiner von uns wusste, wohin es gehen sollte , als wir uns am 
8_ Juni am Bahnhof in Winterthur trafen. Doeh bald kam es 
aus, eine Sehiffahrt auf dem Bodensee stand auf dem Pro
gramm. 
Naeh einer ersten Besehnupperung (Wie sieht wohl der Schul
sehatz mit 37 aus? Welcher Mann hat den grossten Wohlstands
bauch? usw.) gings dann zügig nach Konstanz. Dort wurde be
reits zum ersten Mal die Kehle befeuehtet. Auf dem Sehiff, das 
uns naeh Stein am Rhein trug, herrsehte sehon eine Bomben
stimmung. PÜIlktlieh kamen wir dann im Restaurant Sehãfli in 
Sehottikon an , wo uns ein wundervoU komponiertes Salatbuf-

Wer hat den grdssten Bauch? 

fet, ein Sehinken im Teig und die restliehen Klassenkameraden 
erwarteten . 
Naeh einem feuehtfrohliehen Abend, den alle sehr genossen, 
trennten wir uns wieder, im Bewusstsein, dass aueh wir nieht 
jünger geworden waren. Doch davon kon nen Sie sieh selbst 
überzeugen, wenn Sie die Fotos aufmerksam betraehten. 
Einen herzliehen Dank noeh der Organisatorin, Madeleine 
Kel1er-Meister. Die grosse Zahl von Teilnehmern war ein Be
weis dafUr, dass der AnJass ein voUe, Erfolg war. 

Relle Gertlz 

Bei Speis und Trank im Schiifli 

Radsport hat sich neben der Unterhaltung behauptet 

Radfahren erfreut sich, das wurde am l. und 2. Juni in Elsau 
offensichtlich, trotz standig zunehmender Motorisierung, fort
wahrend grosserer Beliebtheit. Auch neben den Festlichkeiten 
des Mannerchors hatten die Wylandrundfahrt und die Volks
radtour durchaus ihre Daseinsberechtigung behauptet. Gegen 
neunhundert Radfahrer nahmen an den Rundfahrten von un
terschiedlieher Distanz tei!. Die Hobbysportler fanden dabei 
noeh Zeit , die Sehonheiten der Natur der landliehen Regionen 
zwisehen Winterthur, Sehaffhausen und Frauenfeld zu genies
sen. Gleichzeitig leisteten sie ei nen wesentIichen Beitrag zur 
Erhaltung der eigenen Gesundheit und Bewegliehkeit. 
Dem Velo-Moto-Club blieb keine andere Wahl , als die Wyland
Rundfahrt auch dieses Jahr wieder durehzufOOren. Die Kolli
sion mit den Festliehkeiten des Mannerehors Ratersehen war 
dabei unvermeidlieh. Der lokale Sportc1ub ist nieht frei , die 
Daten flir seine Veranstaltungen fe stzusetzen. Diese werden 
vielmehr dureh den Sehweizerisehen Radfahrerbund bestimmt. 
Em Verzieht hatte es dem VMC praktiseh verunmoglicht, in 
den kommenden Jahren wieder zu dieser Jahreszeit die belieb
te Radtour im schweizerischen Programm unterzubringen , war
ten doch schon eine ganze Anzah1 anderer Vereine auf die Zu
teilung eines passenden Datums. 
Nach zwei verregneten Veranstaltungen in den letzten Jahren 
war der Wettergott diesmal gut gelaunt. Ideale Temperaturen 
und trockene Strassen erlaubten, die Strecke in ansprechenden 
Fahrzeiten zurüekzulegen. Mit dem mogliehen Start bereits um 

Fotos PR 

Oberui1 

lindenhof' 

Oagerlen 

ElSAU - RAETERSCHEN 

6 Uhr frOO, wurde aueh den Frülpufstehern entgegengekom
men, wovon denn aueh reiehlieh profitiert wurde. Für die 
aehte AufJage der begehrten Rundfahrt wurde wiederum die 
traditionel1e Streekenftihrung dureh das Zürcher Weinland mar
kiert . Startmogliehkeiten bestanden in Elsau und Trüllikon , wo 
aueh verpfJegt werden konnte_ Für die 60-Kilometerstreeke 

Geht es Ihnen 
auch SO? 

(~ 
• 

Si" h,ben S"hs.ch .... i"rig kei!/ln in den 
ve.sçhiedenslen Situalion8n. Und mussen 

Ih •• B.iU ..... echleln . • ul. ade • • lneu.n . 

Kunum, SI ... h. n niehl m.h.lCh.rf 
luf j.Ge Entfemunlll 

Die Lósung h"issl 

VF\RILUX~ 
Brillenglãser 

e ine besur;hen Sie uni 
G.r ... inlClrmie.en .... ir Si' .usluh'lidI 

• BriUen 
Fassungen 

• Fernglaser 

• Lupen 

• Barometer 

Optik W. Babel 

Dorfstr. 44 

Wiesendangen 

052 / 37 20 86 
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Das allerschbnste Duschbad aber 
muss auch fachkundig angeschlossen 
und montiert sein. 
Nur einer kann das: Wir. 
Natürlich auch tür 
Service- und Reparatur-Arbeiten 

Peter Sommer 
8352 Raterschen 
Sanltare Anlagen/Heizungen 
Tel. 361313 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. 

Verkaufsflache 
100m2 

~Q)~~al Q 

~~[r)1]GlQ)~($[;] 
~' Ih, .lIes Femsehgeriit 

{i *" ómm .. üb.. ~ 
~ SO Color- TV 

~ * ~ * .. {{ 
Privat: W. Dietiker, Gotthelfstr. 8 

Elsau Tel. 36 15 47 
~~~~ 

) 

f!ihrte der Weg ab Truttikon in südlieher Riehtung zurüek naeh 
EIsau, wãhrend beim 100-Kilometerrundkurs noeh reeht nahr
hafte Teilstreeken dureh den angrenzenden Kanton Thurgau 
zu bewãltigen waren. Mehr als die Hãlfte der rund 250 Peda
leure entsehied sieh ftir die anspruehsvollere Streeke. 
Gleiehzeitig mit der Wylandrundfahrt wurde miI Start und Ziel 
in Elsau auch wieder eine Volksradtour über eine Distanz VQn 

30 Kilomelern durehgeflihrt. Die Slreeke war identiseh mit 
derjenigen der lelzlen Jahre. Sie f!ihrle mit wenigen Ausnah
men über relativ wenig befahrene Strassen bis zum Wende· 
punkl Oberwil. Die Streeke wurde vor allem dureh die gulen 
Roller gesehãlzt, die es darauf abgesehen hatten , die Distanz in 
mõgliehsl kurzer Zeit zurüekzulegen. Sleigungen von einiger 
Bedeutung hatten die Volksradtourenfahrer lediglieh naeh dem 
Slarl in Riehlung Mõrsburg und dann ersl wieder wenige Kilo
meter vor dem Ziel zu bewaltigen. 
Sehade, aber begreiflieh, dass dieses Jahr die EIsauer Radfahrer, 
auf deren Treue wir sonst Jahr ftir Jahr zãhlen durften, mit 
wenigen Ausnahmen fehlten. Das Jubilãum des Mãnnerehors 
hat sie davon abgehalten, unsere Gãste zu sein. Sicher werden 
sie beim nachsten Mal wieder dabei sein. So waI es denn vor
wiegend den über 600 Radfahrern aus der nãheren und weite
ren Umgebung vorbehalten, die Volksradtour zu bewãltigen. 
Sie wurden ftir ihre Mühen mit dem Radfahrerabzeiehen des 
Sehweizerisehen Radfahrerbundes in Gold, Silber oder Bronze, 
je naeh Anzahl der zurüekgelegten Rundfahrten ausgezeiehnet. 
Naeh 75 zurüekgelegten Volksradtouren wurde sogar ein Zinn
beeher mit Widmung überreicht. 
Erfreulieh ist, von Jahr zu Jahr feststellen zu kõnnen, dass das 
Fahrrad ftir Jung und Alt von seiner Faszination niehts einge
büsst hat. Sehon Kinder im Vorsehulalter bewegen sieh mit 
grõssler Sieherheit auf dem Zweirad und es bereitete ihnen 
wenig Mühe" in Begleitung des Vaters oder der Mutter die zu 
fahrende Streeke in der auf drei Stunden limitierten Zeit zu 
bewãltigen. Mit bereehtigtem Stolz tragen sie jeweils das 
Abzeichen an ihrer Brus!. Aber auch dem Alter sind bei der 
Volksradtour kaum Grenzen gesetzt, so dass der Grossvater 
mit ergrautem Haupt ebenso stolz seine vollbraehte Leistung 
verkündet. . 

H. Ruckli 

Bundesfeier 1985 

Sehon frühzeitig durfte dieses Jahr das Bundesfeierkomitee 
davon Kenntnis nehmen, dass der Gernischte Chor die Bundes
feier durchflihren wÜIde. Wir danken ihm daftir herzlich. Ger
ne hoffen wir, dass solche Bereitschaft aueh mit tollem Fest
wetter belohnt werde. 
Kantonsrat KUIt Wott1e hat uns zugesagt, an unserer Feier 
einige besinnliche Worte an uns zu riehten. Kurt Wottle ist 
Bahnhofrnspektor in Winterthur. Mehrere J ahre gehõrte er 
dem Gerneinderat in Winterthur an und ist nun seit einigen 
Jahren Mitglied des Kantonsrates. 
Ebenfalls werden wieder unsere Dorfvereine mit ihren Darbie
tungen die Feier bereichern. Der Gemischte Chor hat auch eine 
bestens bekannte Tanzmusik engagiert, so dass die Vorausset
zungen gegeben sind, ein fróhliches Fest zu feiern. Das Fest 
wird aber eIst zu einem unvergesslichen Er1ebnis, wenn Sie aIs 
Gaste in grossen Scharen daran teilnehmen. 
Das Bundesfeierkomitee heisst Sie schon heute ganz herzlich 
willkommen zur Bundesfeier 1985 in EIsau! 

Walter Beutler 

I I Historisches Elsau 

Der Hoehwasserentlastungskanal in Untersehottikon ist be
sehlossene Saehe. Hoffentlich werden Eulach-abwãrts solche 
Bilder nieht bald wieder zu fotografieren sein. Sehon damals 
war der Engpass bei der Kiko. 
!m Bild der ehema1ige Bahnübergang Rãtersehen. Freiwillige 
(meist Frauen!) helfen , Strandgut wegzurãumen. Das zweite 
Bild zeigt die reissenden Fluten oberhalb der Liegensehaft 
Sehuppisser. 
Die Übersehwemmung gesehah im Sommer 1926. 

Originale: 
U. Baumgarlner, Bahnhofgebiiude, 4332 Slein A G 
W. MeiU, Untere Schiirerstrasse 19, Raterschen 

BRUGG 
SCHREI NEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

NN 
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Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 
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le~1 Erwachsenenbildung· 

D'Wiilt vo de T on und Grüsch 

Einen herzlichen Oank unserer Kursleiterin Prau Longoni! Sie 
verstand es, uns an vier Abenden mit Sing- und Tanzspielen in 
die Musikwelt der Kinder zu fúhren. Wir waren die Kinder , 
spielten und musizierten mit Blumentõpfen , Schwingbesen, 
Flasehen, Kuehenbleehen, mit gebastelten Geigen, Biissen und 
Trommeln. Es gibt ja unziihlige Dinge im Haushalt, die klingen 
und tanen . Jedes Erwachsenenohr war erfreut und üherrascht , 
wie sehõn das Kinderorehester klang. A1le Kursteilnehmerin· 
nen (leider war kein einziger Vater unter uns) haben viel ge
lemt; doch am meisten profitierten unsere K.inder, die jetzt 
nach Herzenslust Musik machen dürfen, ohne dass s'Mami die 
Nerven verliert. 

E.F. 

I ~I Bibliothek 

Ein Wohnraum wirkt wieder heller 
und freundlicher 
mit einem neuen Anstrich. 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschaft 

Riedstrasse 13 
8352 Rãterschen 
T elefon 052 / 36 22 48 
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Erweiterungsbau 
der Sparkasse Elsau 

Geschichte und Entwicklung 

Bereits ein Jahr nach der Vereinheit l i· 
ehung der Wahrung und der Einlührung 
des Sehweizerlrankens im Jahre 1852 
- Faktoren, die wesentlich zum Auftrieb 
des Sparkassewesens beitrugen - wurde 
durch initiative Mitbürger in unserer Ge
meinde der Grundstein für unsere Spar
kasse gelegt. Unter dem Namen "Filialer
sparniskasse Elsau" unterhielt sie vorerst 
enge Beziehungen zur "Ersparniskasse 
Winterthur", die dann im Jahre 1868 
dureh die "Hypothekenbank" übernom· 
men wurde. Daraufhin machte sich unse
re Sparkasse unter dem Namen "$parkas
segesellsehaft Elsau" in der damaligen 
Reehtslorm einer Aktiengesellsehaft selb
stãndig und übernahm sãmtliche Aktiven 
und Passiven ihrer Vorgãngerin. Die Mehr
hei t der Garantiescheine wurde durch die 
Sehulpllege, die Kirehenpflege, die Ar
menpflege und durch die Zivilvorsteher
sehaft von Elsau, Rümikon, Sehnasberg 
und Rãterschen gezeichnet . Dadurch ent
stand der Charakter eines Gemeindeinst i
tutes. Die Annahme des Zürcherischen 
Sparkassegesetzes von 1896 erzwang ent
scheidende Verãnderungen in bezug auf 
die Gesellsehaltslorm. Oer Gesellsehafts
name wurde in die noch heute gültige Be
nennung "Sparkasse Elsau" umgenannt. 
Ab diesem Zeitpunkt wi rkte die polit i
sche Gemeinde Elsau als allei niger Garant . 

Den lückenlos vorhandenen Rechnungs
unterlagen kann entnommen werden, dass 
erste Eintragungen in ein Kassabuch im 
Jahre 1853 erlolgten. Sis zum Jahresende 
zahlte die Kasse bereits 52 Kunden. Oer 
weitaus grbsste Tei l der Einlagen bewegte 
sich im Rahmen von fünf Rappen und 
einem Franken. Eine Verzinsung dieser 
Einlagen exist ierte vorerst nicht, auch be
stand keine Rüekzugsmogliehkeit. Erst ab 
1855 wurden Guthaben, die langer als ein 
Jahr bestanden hatten, mit 4 1/2% ver
zinst. Die seit 1853 anvertrauten Gelder 
wurden bis 1868 aul einem Sparhelt bei 
der Ersparungskasse Winterthur angelegt. 
Gemass Jahresabsehluss 1860, naeh sie
benjãhrigem Bestehen der Kasse, wurden 
Fr. 2431.- als Guthaben bei der Erspa
rungskasse Winterthur an Aktiven und 

Unsere neue Sparkasse 

Fr. 2405.- an Passiven in Form der Gut
haben aller Einleger ausgewiesen. Die Re
serven betrugen ganze Fr. 26.-. Bis zur 
Jahrhundertwende erhohtesieh die Silanz· 
summe aut Fr. 75 594.-. Oie Reserven 
betrugen Fr. 6609 .-. Wie aus dem Jubi
laumsberieht der Sparkasse von 1953, ab
gelasst dureh den damaligen Verwalter 
Walter Weyerieh, anlasslieh des hundert· 
jãhrigen Bestehens der Sparkasse, ent
nommen werden kann, erschien im Jahre 

1910 erstmals der Passivposten "Kassen
obligationen"., der mit Fr. 50 600.- zu 
Buche stand. Zusammen mit den Spar
heltguthaben von Fr. 102 599.- und den 
Reserven von Fr. 15 120.- betrug die 
Si lanzsumme damals Fr. 169 227.-. 
1953, naeh hundert Jahren, hat sieh die
se in der Folge mehr als verzehnfacht und 
sieh aul Fr. 2 318 457.- erhbht. Wahrend 
der Hochkonjunktur und bemerkenswer
terweise auch wãhrend den beiden Rezes-

Depot Raterschen, ganz a/te Ansicht (heute Liegenschaft Wa/dburger) 

29 



sionsphasen beschleunigte sich die Ent
wiek lung. Bis Ende 1984 erfuhr die Bi 
lanzsumme eine Ausweitung auf knapp 
Fr . 29 Mio. Mit den erwirtsehafteten 
Gewinnen wurden die Reserven auf 
Fr. 1 290000.- aufgestoekt. 

Die Sparkasse wurde anfanglich neben
amtlich verwaltet. Von Anbeginn bis 
1908 lag die Gesehaftsführung übrigens in 
den Hãnden der ortsansassigen Pfarrher
ren. Im Jahre 1973 bezog die Sparkasse 
in der Liegensehaft der Landwirtsehaftli
eh en Konsumgenossensehaft die neu ge
schaffenen Bankraumliehkeiten. Gleich
zeitig wurde die Gesch.3ftsführung voll
amtlich durch Anton Flüek iger übernom
men. Mit dem anhaltenden Wachstum 
und dem dauernden Ausbau der Dienst
leistungen musste der Personalbestand auf 
total drei Mitarbeiter erh6ht werden. Dies 
jedoeh führte zu prekaren Raumverhalt
nissen. Die Verantwortliehen sahen sich 
deshalb veranlasst, diesem unhaltbaren 
Zustand baldmõgli ehst entgegenzutreten. 
Im Frühjahr 1983 nahm der Planungsver
lauf eine unerwartete Wende. Naehdem 
die Landwirtsehaftliehe Genossensehaft 
beseh lossen hatte, den VO LG-Laden an 
der St. Gallerstrasse aus Rentabilitatsgrün
den aufzuheben, wurde der Sparkasse die 
Liegensehaft, i n der sie über 10 Jahre ei n
gemietet war, kurzfristig zum Kauf ange
boten. Naeh dem Erwerb des Wohn- und 
Gesehiiftshauses standen den Erweite
rungsvorhaben nichts mehr im Wege. I m 
August 1984 bereits konnte naeh voran
gegangener Projektierung mit den Bauar
beiten begonnen werden. Aus dem ehe
maligen VO LG-Laden entstand ein gross
zli:;Jig gestalteter Kundenraum mit einer 
modernen Sehalteranlage, ausgerüstet mit 
automatisehem Geldausgabeautomaten. 
I m Untergesehoss befindet sich die ne u
erstellte Tresoranlage mit 200 Kundensa
fes. Die Erweiterung hat es ausserdem er
m6glicht, eine unaufhahbare Anpassung 
an die heutige Teehnik zu realisieren. 
Gleiehzeitig mit dem Bezug der neuen 
Lokaliüiten nimmt ei ne leistungsfahige 
Datenverarbeitungsanlage ihren Betrieb 
auf. 

Mit den neu vorhandenen Raumliehkeiten 
und teehnischen Einrichtungen steht der 
Bevblkerung unserer Region ein modernes 
Bankinstitut zur Verfügung, das in der 
Lage ist, Dienstleistungen in den ver
sehiedensten _ Sparten des Bankgesch.3ftes 
anzubieten. Zu den auf überregionaler 
Ebene umfassenden Innovationen der 
letzten Jahre im Bereieh des Zahlungs
und Cheekverkehrs hat sich unsere Spar
kasse stets positiv eingestell t. Als Mitglied 
des Verbandes Schweizeriseher Regional
ban ken und Sparkassen ist sie dem Ban-
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A/ter Scha/ter 

Neue Scha/teran/age 

kenciearing angesehlossen. Durch Beteili
gung am Euroeheque und Eurocard bietet 
sie ihren Kunden die Mõgliehkeit, auf 
f lexible Weise über ihr Guthaben zu ver
fügen und die Dienste des Bancomat-Sy
stems in Anspruch zu nehmen. 

Ein grosses Interesse,aueh als Zielsetzung, 
gi lt der Fõrderung des qualitativen Waehs
tums und Weiterverfolgung des Fort
schrittes innerhalb des gesamtsehweizeri
schen Bankwesens. Unter diesen Aspekten 
bliekt die Sparkasse, an der Schwelle zu 

•• 

einem neuen Zeitabsehnitt, mit Zuver
sicht in die Zukunft. 

Die Sparkassenkommission und 
Verwaltung 

8ericht des Architekten 

Zu 8eginn der Projektierungsarbeiten 
wurde ein Raumprogramm erstellt, Fra
gen des Standortes diskutiert und diverse 
ne ue Sparkassen und Bankfilialen besi eh
tigt. Anhand von Skizzen prüften wir ver
sehiedene Erweiterungsmbgliehkeiten der 
alten Sparkasseraume und konzentrierten 
uns dann auf ein Projekt mit einem An
bau auf der Westseite und Ausdehnungen 
auf den Ebenen Untergeschoss, Erdge
sehoss und 1. Obergesehoss. Mit der 
Sehliessung des Volg-Ladens und dem 
Verkauf der ganzen Liegenschaft an die 
Sparkasse entstand unerwartet ei ne ne ue 
Situation mit einem Raumangebot, das 
ein besseres GrundrissKonzept erlaubte 
und gleichzeitig einen mehr oder weniger 
reibungslosen Betrieb der Sparkasse wah
rend den Bauarbeiten erm6glichte. Aber 
auch dieser neue Rahmen bot gewisse 
Probleme, die nieht so einfaeh zu Ibsen 
waren, galt es doch, auf die Mi lchannah
mestelle, das Treppenhaus zu den Woh
nungen und die vorhandenen Raumh6hen 
Rücksieht zu nehmen. Es setzte eine Pha
se ein, in der sieh Kommission, Verwalter 
und Areh itekten intensiv mit betriebli
ehen, organisatorischen und baulichen 
Fragen sowie mit Sicherheitsaspekten be
fassten _ Ende September 1983 waren Pro
jekt und Kosten soweit berein igt, dass die 
8aueingabe an die Gemeinde eingereieht 
werden konnte. Die 8aubewil ligung wur
de im November erteilt, die Bewilligung 
der Baudirektion des Kantons Ende De
zember. Die Ausarbei tung der Werkplãne 
und der Submissionsunterlagen erforderte 
wieder eine enge Zusammenarbeit zwi
sehen Bauherrsehaft und Architekten. 

A/te Aussenansicht 

Naeh den Sommerferien 1984 liefen die 
Abbrucharbeiten an, die teilweise sehr an
spruchsvolle Unterfangungen erforderten. 
8eim Tresorraum und den dazugehbren
den Nebenraumen musste der Kellerbo
den bis zu 60 em tiefer gelegt werden. 
Um allen Eventualitaten zu begegnen, 
baute man in diesem Bereich eine Grund
wasserisolation ein. Naeh Absch luss der 

Rohbauarbeiten im Spatherbst setzten die 
Heizungs-, Lüftungs-, Sanitar- und Elektro
installationen ein, und bald darauf be
gann man mit den ersten Ausbauarbeiten. 
Ende Ma i 1985 übernahmen Herr Flüeki
ger und seine beiden Mitarbeiterinnen 
sukzessive das Regiment in den neuen 
Rãumen und bereiteten sich auf die Er
bffnung vor. 
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Heutiger Arbe;tsplatz 

Der Kommission, dem Verwalter und uns 
Arehitekten war es ein An liegen, im gege
benen Rahmen eine optimale L6sung zu 
realisieren, die den 8edürfnissen der Spar
kasse auf Jahre hinaus genügt und die 
Grundlage bi1det für eine positive Ent
wieklung. Mit den Anderungen der Fas
saden im Erdgesehoss versuehten wir, 
dem Gebaude eine etwas profil iertere 
Note zu verleihen und gleiehzeitig aueh 
den Charakter der Bank zum A usdruek zu 
bri ngen. Bei der Gestaltung im Innern ver
ziehtete man auf allzu konvent ionelle Ele
mente und strebte eine frisehe, ein laden
de Atmosphare an, in der si eh Kunden 
und Personal wohl fühlen. 

Für den anspruehsvollen und interessan
ten Auftrag m6ehten wir noch einmal 
herzlieh danken. Mit der Kommission und 
dem Verwalter bestand wahrend der gan
zen Planungs- und Ausführungsphase ei ne 
sehr gute Zusammenarbeit. Besten Dank 
an die Arbeiter, Unternehmer und Inge
nieure für ihren engagierten Einsatz sowie 
an die Gemeindeverwaltung und die ver
sehiedenen Kontrollinstanzen für ihre Be
ratung und Unterstützung. Wir fühlen uns 
verbunden mit der Sparkasse und wün 
sehen ihr für die Zukunft vie l Erfolg. 
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Aufstellung der am Umbau beteiligten Firmen 

Projekt und Bauleitung 
Mitarbeiter 
Statik 
Elektroprojekt 
Heizungs- Lüftungs- und 
Sanitarprojekt 
Gerüstvermietung 

Abbrucharbeiten 
Bau meisterarbeiten 
E lek troan lagen 
EI. Sicherheitsanlagen 
Heizungsanlagen 
Lüftungsanlagen 
Sanitaranlagen 
Metallbauarbeiten 
Panzertüre 
Schreinerarbeiten 
Unterlagsbõden 
80denbelage in Textilien 
Plattenarbeiten 
Áussere Malerarbeiten 
I nnere Malerarbeiten 
G r u n dwasser iso lat i on 
Leuchten I ieferung 
Kücheneinrichtungen 
Schalteran lagen 
Gipserarbeiten 

Leichtbauwande 
Metalldecken 
Baureinigung 
Safeanlage 
Umgebungsarbeiten 
ARGE 
EDV-Anlage 

P. Schenker Arch. HTL. Winterthur 
B. Lauda, W. Wagner Arch VSI 
K. und W, Sabathy und M . Dütsch Bauing., Winterthur 
Elektro Sanitar AG Winterthur 

Gebr. Sulzer AG Winterthur 
Teo Huber Winterthur 

Gebr. Albanese 
Gebr. Albanese 
Georg Hanselmann AG 
Cerberus AG 
P. Sommer 
ROFA AG 
F. Hofer 
Gross Metallbau AG 
Müller Safe AG 
M. Wagner 
H. Keller 
R. Sennhauser 
E. Meier 
H. Weber-Sommer 
R. Rüegg-Schlierholz 
Schaffroth und Spati AG 
Fluora AG 
Hofmann AG 
Zehnder AG 
Bysath und 80denmann 
W. Steiner 
Lewa AG 
Schneider und Co. AG 
Schiess AG 
Müller Safe AG 
R,Ott 
F. Gõldi 
Nixdorf Comp. AG 

Raterschen 
Raterschen 
Elsau 
Mannedorf 
Raterschen 
Affeltrangen 
Raterschen 
Rümikon 
Wil 
Rümikon 
Seuzach 
Winterthur 
Winterthur 
Raterschen 
Rümikon 
Winterthur 
Herisau 
Rümikon 
Hegi 
Raterschen 
Raterschen 
Winterthur 
Winterthur 
Winterthur 
Wil 
Rümikon 
Wintert hur 
Kloten 
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Zum Geleit 

Das 132. Gesehaftsjahr wird als Markstein 
in die Gesehiehte der Sparkasse Elsau ein
gehen. Mit dem Bezug von neuen Bank
raumen in der eigenen Liegensehaft hat 
unser Gemeindeinstitut einen kraftigen 
Sehritt vorwarts getan. Die Organe unse
rer Lokalbank ha ben sieher diesen muti
gen Entseheid erst naeh gründ l iehen Ab 
klarungen gefasst. Sie haben damit den 
Glauben an die Zukunft unserer Sparkas
se handfest unter Beweis gestellt. 

I m internationalen Vergleich ist die 
Schweiz das Land mit der gr6ssten Ban
kendiehte. Auf rund 1300 Einwohner 
entfallt eine Gesehaftsstelle. Damit stel lt 
unser kleines Land die Vereinigten Staa
ten von Nordamerika in den Sehatten. 
Dort müssen sieh 6300 Einwohner mit 
einer Bankstelle begnügen. Diese grosse 
Bankend ichte in unserem Land maeht 50-

fort kiar, dass Herr und Frau Schweizer 
als 8ankkunde stark umworben werden. 

Noeh heute ist der Hypothekarkredit die 
Domane der Sparkassen. Dass die Spar
kasse Elsau hier kei ne Ausnahme maeht, 
kann unsehwer der Bilanz entnommen 

---- .. - ... ------------

werden. Vor nieht allzulanger Zeit küm
merten sieh die Grossbanken wenig um 
das Hypothekargesehaft. Dieses wurde 
von ihnen als zu wen ig interessant einge
stuft. Diese Denkweise hat sieh in den 
letzten Jahren grundlegend geandert. 
Nein, nieht deshalb, weil das Hypothekar
gesehaft ertragsmassig lukrativer gewor
den ware, sondern weil die Grossbanken 
ihren prozentualen AnteU der Bilanzsum
me an Auslandanlagen nicht mehr we
sentlieh über die Halfte der Gesamtakti
ven ansteigen lassen wollten . Die gebal lte 
Konkurrenz der Grossen bekommen va r
allem die traditionell im Hypothekarge
sehaft tatigen Institute zu verspüren. Ein 
verstarkter Drang na eh Hypotheken wird 
von den Versieherungen und Pensionskas
sen aufgrund des kürzlieh in Kraft getre
tenen 8VG erwartet. 

Die klassisehe Sparkasse lebt vom Zins
margengesehaft, Das Rüekgrat der Er
tragsreehnung bildet die Zinsdifferenz 
zwisehen den ausgeliehenen und herein
genommenen Geldern. Solange die Zins
marge gesiehert bleibt, kõnnte das Zins
niveau der Bank gleiehgültig sein. Die 
weltweit gestiegenen Zinsen Ende der 
siebziger und Anfang der aehtziger Jahre 

gingen aueh an den Sparkassen nieht s.pur
los vorüber. Die Spargelder und Ob l iga
tionen verteuerten sieh erheblieh. Ander
seits wurde der Hypothekarzins aus poli
tisehen Gründen bloekiert, was zwangs
weise zu einer Schrumpfung der Zinsmar
ge führte. Eine Wiederholung k6nnte sieh 
für die sehwergewiehtig im Hypothekar
gesehaft tatigen Institute verhangnisvoll 
auswirken. Aus diesem Grunde ist aueh 
der Einbezug des Hypothekarzinses in die 
Preisüberwaehung abzulehnen. Der hohe 
wirtschaftliehe und politisehe Stellenwert 
des Hypothekarzinses kann nieht wegdis
kutiert werden. Der Grund ist bekannt: 
Unser Land weist die h6ehste hypotheka
risehe Versehuldung der Welt auf. Jedoeh 
ist zu bedenken, dass jeder Eingriff in die 
freie Preisbildung gefahrlieh und zwangs
weise zu falsehen Resultaten führt, die im 
naehhinein nur mi t Opfern korrigiert wer
den kõnnen. 
Dass die Konkurrenz aueh bei den Spar
kassen nieht Halt maeht, ist keine neue 
Tatsaehe . Kleine Institute ha ben gegen
über den grossen eehte Vorteile. Lassen 
Sie mieh ein ige nen nen : 

Schnelldrucker für die Erstellung von 
Journalen und Kontenauszügen 
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Der Geschaftskreis ist begrenzt und 
deshalb gut überblickbar. 
Wirtschaftliche Veranderungen werden 
rasch wahrgenommen. A ll fal lige Mass
nahmen kónnen frühzeitig getroffen 
und damit Verluste vermieden werden. 
Die Tuchfühlung mit dem Kunden ist 
am gróssten. Die Sparkasse entspricht 
der Mentalitat des Schweizers, der den 
Grossbetrieben eh er skeptisch gegen
übersteht. 

Der Personalcomputer ermôglicht zu 
tragbaren Kosten den Anschluss an das 
Zeitalter der Mikroelektroni k. 

Bei Ausnützung dieser Vorteile werden 
die Sparkassen ihren Platz in der Banken
welt unseres Landes behaupten kbnnen. 

Als Gemeindeprasident wünsche ich der 
Sparkasse Elsau in ihren neuen Raumen 
weiterhin gutes Gedeihen und ein gesun
des und bodenstandiges Wachstum. Die Betriebsführung ist in der Regel 

kostengünstig . Der administrative Auf
wand hal t sich in Grenzen. Ein Ge
meindeinstitut führt kein Register der 
Beteiligten, muss keine Generalver
sammlung abhalten und keine Ertrage 
ausschütten. 

Heinrich Weiss, Gemeindeprasident 

31. Mai 1985 

Wissenswertes 
aus der 8ankenwelt Kleines Lexikon 

AKT 

Baukredit 

blue chips 

Bôrse 

cash flow 

Devisen 

Drive-i n-Schalter 

Eidgenóssische 
Bankenkommission 

Festgeld 

Ringbank 

Sichtguthaben 

Automatischer Kassentresor (zu beslchtigen in der 
Sparkasse) 

Durch Eintragung eines Grundpfandrechtes im Grund
buch sichergestellter Kredit zur Finanzierung von 
Neubauten oder Umbauten; nach Fertigstellung des 
Baus wird er durch ei ne Hypothek abgelóst 

Aktien erstk lassiger Unternehmungen 

Regelmassig stattfi ndender, nach festen Regeln orga
n:sierter Markt für Wertpapiere und De'/isen 

Die, von einem Unternehmer, wahrend eines Ge
schaftsjahres erarbeiteten Mittel. Er umfasst den 
ausgewiesenen Reingewinn, die Zuweisungen an die 
Reserven, die Abschreibungen auf Sachwerten und 
8eteiligungen, sowie allfallige weitere Rückstellungen 

Auf auslandische Wahrung lautende und im Ausland 
zah lbare Geldforderungen 

Mit dem Auto zugiingl icher Bankschalter 

Aufsichts- und Vollzugsinstanz des 8undesgesetzes 
über die Banken und Sparkassen 

Auf Termin, d.h. auf einen bestimmten festen Ver
falltag bei einer Bank angelegtes kurz- oder mittel
fristiges Guthaben, das ei ne hóhere Verzinsung ab
wirft als z.B. ein Sichtguthaben 

Bank, welche am Bõrsenring selbst ihre Geschafte ab
wickelt 

Bankguthaben, über die ohne Einhaltung einer Kün
digungsfrist "bei Sicht" des Zahlungsauftrages un
eingeschrankt verfügt werden kann 

usw. 

Tresorraum 

So wird me riich 
Berner Chanson von J. Stickelberger 

Eini vo de Schwizerbanke 
leit für mi es Büechli a 
mit der Ilag vo-m-ne Franke 
dãnkt me da'sch en arme Ma. 
Jã halt, Dir tüet gli nüme grinse, 
denn i zã Jahr hani drei; 
und i hundert Jahr mit Zinseszinse 
han i plótzlich tusig Stei ! 

Tusig Jahr si schnãll verf losse; 
und i sãge strãng mim Sohn: 
S'Lãbe wird de no nid gnosse, 
spare mer die Million! 
Dãnk mer dra: nomal zãtusig 
Jãhrli wi rd jetz isig gspart; 
- sitz grad uf, iss nid so grusig -
denn hei mir e Milliard. 

Jã, i weiss, dis liechte U:ibe 
isch e besi Sach mi Sohn. 
Gang de nid ga Gãld abhãbe, 
dãnk echli a d'Billion! 
Trinksch es Bierli für ne Franke, 
hãttsch, mi Sohn, dã besser gspart. 
Du vertrinksch drum - s'macht mi chranke
e potentielli Ouadrilliard. 

Bis die Zinseszinse, Papi 
chóme, bisch du lãngscht versãnkt . -
Jetz gseht Dir wie-n-e junge Lappi 
überall sis Mul drihãnkt ! 

Kreuzwortratsel 

Waagrecht: 
1 Fragewort 
2 Insel mit der Hauptstadt Havanna 
4 Personalpronomen 
5 Halbkanton 
6 Artikel im Akkusativ 
8 Rundfunk 

10 Rp 
13 siehe 4 waagrecht 
14 Spengler ... 
15 Leutnant 
16 Verneinung 
17 man br ingt Hochachtung entgegen 
19 Franz. Artikel 
21 () 
22 Form von "sein" 
24 Genitiv feinsten Gesteins 
27 ei n Gewãsser 
28 Tuberkulose 
29 Unternehmensberater 
31 Schweiz. Wãhrung (Gen.1 
34 8egehrte Schleckerei bei sommerlicher 

Temperatur 
37 ... et labora 
38 siehe 16 waagrecht 
39 teuer, geschãtzt 

Senkrecht: 
1 Aufzãhlung des Sortimentes 
2 Bestandteil der Rüben 
3 Vorname Frau Duttweilers 
4 Endung von zahlreichen Zeitwertern 
5 Ein ganz besonderes Schiff 
7 Konjunktiv von "enthebe" 
9 8ewohner der niederlãndischen und 

deutschen Nordseeküste 
11 Pianissimo 
12 siehe 22 waagrecht 
18 Gekürzter Mãnnername 
20 "man" franz. 
23 "dich" franz. 
24 wird nach dem Mãhdreschen gepresst 
25 von der Art abgewichen 
26 Englischer Herzog ohne !lE" 
30 sãchliche Person 
32 Politische Partei 
33 ausschliesslich 
35 Gegenteil von "out" 
36 "Ja" itaJienisch 

Pro und Kontra 
Gemeindebank 

Sparkasse 
Elsau 

I Münzen zu Gewinnen 
Es gibt doch nichts Erfrisc~en

deres als ein Sprudelbad In 
klingelnden Gold

stückenl 
In dem Kreuzwortratsel ist ein Sprichwort 
versteckt. 8ri ngen oder schicken Sie Ihre 
Lósung (in einem Briefumsch!ag, mit dem 
Absender versehen) bis 31. August in die 
Sparkasse. Es werden 10 Gewinner ausge
lost. 

Zu Fuss erreichbar 
aber auch Parkplatze vorhanden 
Persbnliche Bedienung 
Die Sparkasse ist 
keine 'Ringbank 
Der Schmuck ist im Tresorfach sicher 
und schnell verfügbar 
Es gibt noch nicht 14-tagige Kontoauszüge 
Eine selbstandige, steuerzahlende 
Unternehmung in der eigenen Gemeinde 
Kundenorientierte Offnungszeiten 
Individuelle Beratung 
Massgeschneiderte Hypotheken 

überzeugendes Total 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

8 gegen 

~,~; · . ,n .ç: H ~ 
;.,;k~r i)J 

2 
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So waehst das Kapital auf einem Jugendsparheft bei jahrliehen Einlagen von Fr. 500.
und einem Zinssatz von 4 1

/ 2 % 

F. 

20000 

19000 

18000 

17 000 

16000 

15000 

14000 

13000 

12000 

11000 

10000 

9000 

8000 

7000 

6000 

5000 

4000 

3000 

2000 

1000 

500 

Jahre o 
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(ei nsehl iessl ieh Verreeh nungssteuer) 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

8352 Rãterschen 
St. Gallerstrasse 
Telefon 052 36 1672 

cfi2~~)Ç 
O ~:J-ç:'C:" 

Sparkasse 
Elsau 

Bestellen Sie Ihre Reisezahlungsmittel frühzeitig. 
Wir besorgen sie Ihnen gerne auf den 

gewünschten Termin. 

Ihr Anru! genügt. W.hlen Sie: 

Te1.361672 

Unsere Geschiiftszweige 

Sparhefte - Jugendsparhefte 

Anlagekonti - Rentenkonti 

Kassaobl igationen 

Kontokorrent - Kredite 

Kontokorrent - Saliirkonti 

Darlehen 

Baukredite - Hypotheken 

Aufbewahrung und 
Verwaltung 
von Wertschriften 

Vermietung von Tresor 
fachern 

Geldwechsel - Reisechecks 

Entgegennahme von 
Zeichnungen auf Anleihen 

Offnungszeiten 

Montag 

Dienstag bis 
Freitag 

geschlossen 

08.00-11.45 
14.00-17.30 

Mittwochabend 
bis 18.30 

Samstag 08.00-11.00 

(~ _______ V_e_re_i_ne ________ ) 

I , I Frauen- und Tõchterchor 

Das rauschende Fest des lOOjahrigen Mannerchores ist vorüber. 
Die letzten dunklen Rander unter den Augen sin d versehwun
den. Zurüek bleibt die Erinnerung an ein tolles Fest. 

Aueh fUr unseren Chor hat der Alltag wieder begonnen. Beina
he ein wenig neidiseh haben wir am 2. luru die grossen Chbre 
unserer Nachbargemeinden bewundert. Wie ste llen sie es wohl 
an, dass sie so vie le Sangerinnen haben? 

Unser Chor braueht dringend Verstarkung. Liebe Elsauerinnen, 
wenn Sie gerne singen, teilen Sie Ihre Freude do eh mit uns! Wir 
proben jeden Dienstag um 20.00 uhr im Singsaal des Schul
hauses Süd. Unsere Prasidentin, Susi Gachnang (Te!. 36 1664), 
erteilt gerne weitere Auskünfte. 

Wir waren glüeklieh, an einer der naehsten Proben einige "Neue" 
begrüssen zu dürfen. 

Heidi Rilz 

• Harmonika-Club 

"Lãck, d'Sunna schiint", jubelte sieher maneher Handbrgeler, 
als er am 16. Mai einen Blick aus dem Fenster wagte. So se lbst· 
verstandlich ist das namlichgar nicht , haben wir diesen Sommer 
doeh noeh gar nieht viele Sonnentage erlebt. Dazu ware es 
meht das erste Mal gewesen, dass unser traditioneUer Auffahrts
bummel buehstablieh ins Wasser gefallen ware. 
So kam es, dass sieh eine !deine, frohliche Schar am Morgen am 
Bahnhof einfand, um mit dem Zug naeh Winterthur zu gelan· 
gen . Naeh Wülflingen braehte uns ein Bus der Verkehrsbetriebe 
Winterthur. (Natürlieh mit dem Kollektivbillet!!!) Aber aueh 
diesmal war es nur bereits eine Feuerwehrsfamilie und Angelo , 
der den ganzen Bummel organisiert hatte. Er übernahm aueh 
gleieh die Spitze und ftihrte uns in gemütlichem Tempo der Toss 
entlang. 

Wenn man mal vorne und mal hinten etwas mitlief, konnte man 
an den versehiedensten , interessanten Gesprachsthemen teilha
ben. die keineswegs verstummten, als es langsam bergauf ging, 
Riehtung Irehel. Erst kurz zuvor aus dem Wintersehlaf erwacht , 
zeigte sich die Natur von ihrer sehbnsten Sei te, dass man gerne 
sehnell etwas verweilte, um si eh alles genau anzusehen. 
Eine fre udige Überrasehung erwartete uns auf dem "Gipfel". 
Angi hatte an alles gedacht, auch dass es unter uns einige durstige 
Seelen hat. Seine Frau Berti erwartete uns mit erfrisehenden 
Getranken. Nach diesem wohltuenden " Pauseli" konnten wir 
also friseh gestarkt noeh den Rest bis zum Mittagshalt unter die 
Füsse nehmen. 
Dass es ein , wunderbarer Tag war, merkte man spatestens 
beim Irchelturm, denn dieser wurde geradezu übervblkert von 
Sonnenhungrigen . SO suchten wir uns in einer Waldliehtung 
ein gemütliehes PHitzchen, um unsere mitgebraehten Würste zu 
braten und uns etwas auszuruhen. Unser Prasident konnte na
türlieh au eh diesma1 nicht auf seinen selbstgebrauten Tee ve r
ziehten, der zwar, im Gegensatz zu früher, diesmal einigermassen 
geniessbar war. 
Bevor man überhaupt dazu kam, zu faul zu werden , wurde wie
der zum Aufbruch geblasen. Das war auch gut so, denn der 
Marseh bis zur Hoehwaeht zog sich in die Lange . Die Buben fan· 
den das natürlieh schon bald langweilig , so sehan brav "tsehum· 
peln", und so opferte si eh ein Clubmitglied, von wilden India· 
nern überfalIen und ersehossen zu werden. Ist es da verwunder· 
lich, dass am naehsten Tag blaue "Masa" und Muskelkater das 

Garage Grob 
Kurt Grob 8352 Riketwil-Raterschen 

Reparaturen aller Marken 
Verkauf 

Tel. 282368 

Pneu-Service 
Abschleppdienst 

Der zuverlassige und 
preisgünstige Kleinbetrieb 
mit persõnlicher Beratung 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bauschreiner-Montagen 
Channerwis-Strasse 3 
8352 Raterschen 
Telefon 052 3616 62 

für alle Holzmontagen 
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Resultat waren!! Auf der Hoehwaeht angelangt, hatten wir 
aber nur sehnell Zeit , einen Bliek über den Rhein und das Stadt
ehen Eglisau zu werfen. 
Die Tatsaehe, dass es nun bergab ging, gefie l ganz besonders 
den Indianern und Dieben, obwohl sie ab und zu mal f1aeh auf 
dem Boden lagen. 
Die SehnelIsten und Durstigsten waren bereits in Bueh am Ir
ehel bei einer kühlen Stange , wahrend Angi die Letzten (die 
müden Indianer) mahnen musste , dass das Postauto nicht warte. 
Aber sehlussendlieh haben es doeh noeh alle pünktlieh ge
sehafft, das gelbe Auto zu besteigen. 
Es ware ja nicht normal gewesen, wenn alles wie am Schnürchen 
geklappt hiitte. Der Buschauffeur wusste nichts von einer Reser
vation rur den HCE. So verte il ten wir uns auf die wenigen freien 
Platze . Aber es gab ja solehe, die bereits im Restaurant Zeit 
hatten, sich auszuruhen, und wieder Kraft zum Stehen hatten. 
Leider gab es auf dem Weg naeh Winterthur noeh mehr Halte
stellen, und wir staunten nu r, wieviele Leute in so einem Post
auto Platz hatten. 
Da es noeh solche gab, die Lust auf einen feinen Coupe hatten, 
übersprangen wir einen Zug und genossen den krõnenden Ab
sehluss in einer Gartenwirtschaft. Müde, aber zufrieden, trenn
ten wir uns dann in Riiterschen wieder mit der Vorfreude auf 
ein erfrischendes Bad. 
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Marlys Bommer 

Offnigszit: 
Taglich 8.30 bis 11 .30 Uhr/ 13.30 bis 17.30 Uhr 
Miintig- , Mittwoch- und Samschlignomittag gschlosse 

Betriebsferien: 
22. Juli bis 3. August 1985 

Malen Sie Ihr Ferien T-Shirt selber ! 

- Textilfarben im Büro-Lade 

- Spiele für die Ferien 

- Tõpferwaren 

- Eintauschaktion Büromaschinen 

Kasernenstrasse 6, 8180 Bülach , 01/8601525 
Rümikerstrasse, 8352 Rümikon, 361000 

I ~~ I Turnverein 

Kantonaler Jugendriegentag 1985 in Rikon 

Am 19. Mai war es so weit. Eine Sehar von 32 Jugendrieglern 
besammelte sieh am Bahnhof von Ratersehen. Unser Tagesziel 
war Rikon im Tõssta\. 
Wieder einmal war uns Petrus gut gesinnt , so dass wir den dies
jahrigen Jugendriegentag bei optimalen Bedingungen in Angriff 
nehmen konnten. Auch die Organisatoren hatten ihr Bestes ge
tan, womit der ganze Tag die beste Werbung f ur die Kampagne 
"Wir wollen fairen Sport" war. 
Am Morgen standen wie immer die Einzel- und Gruppenwett
kampfe der Kategorien Geraté, Leichtathletik, Nationalturnen 
und Hindernislauf auf dem Programm. 
Naeh einem ausgiebigen Mittagessen fanden dann no eh die Spie· 
le Handball und Jiigerball statt. Hier konnte man erkennen, 
mit welchem Elan sich die Jungturner einsetzen kõnnen, denn 
nicht selten flossen aus lauter Enttãuschung die Tranen. Im 
Handball wurden wir unter unseren Erwartungen gesehlagen, 
was aber sehon bald vergessen war. 
AIs traditioneller Absehluss des Wettkampfes war es dann sehon 
Zeit fUr die Pendelstaffette, wobei zu beobaehten war, dass die 
Angst bei den Kleineren mehr dem Startsehuss galt als den zum 
TeU übermaehtigen Gegnern. Auf aUe Falle bot sieh fUr die zahl· 
reiehen Zusehauer ein sehenswertes Spektakel. 
Naeh den Sehlussvorführungen, bei denen die Besten noeh ein
mal ihr ganzes K6nnen zeigen konnten, karu dann der grosse 
Moment der Rangverkündigung, die sehon lange mii Spannung 
erwartet wurde. 
Aueh unsere Fahne konnte einige Male gesehwenkt werden, 
denn wie es sich herausstellte, hatten unsere Jugendrieg1er mit 
guten Resultaten aufgewartet, so dass wir uns mit unter die er
folgreiehsten Riegen zahlen konnten. 
Mit ',õlliger Genugtuung kehrten · Jugendriegler und Leiter, 
wenn auch etwas müde, naeh Hause zucüek. 
An dieser Stelle wiJl ieh mieh als HaupUeiter bei meinen Ju
gendrieglern fUr die toUe Leistung von jedem Einzelnen bedan· 
ken. Für einen Leiter gibt es keinen sehõneren Lohn, als wenn 
er sehen kann, dass seine Arbeiten mit guten Leistungen belohnt 
werden. 
Aueh mõehte ieh einmal den zah1reieh ersehienenen Eltern 
danken, die Huen Sprõsslingen mit grõsstem Eifer und Stolz 
beistanden. Ieh glaube niimlieh, dass es fUr ei nen Jugendriegler 
keinen gr6sseren Ansporn gibt , als wenn er seine Fiihigkeiten 
vor seinen eigenen Eltern unter Beweis stellen kann. Noehmals 
reeht herzliehen Dank. 

Weitsprung: 

Bocksprung: 

Jahrgang 1969: 

Auszug aus der Rangliste 

Gruppenwettkampfe 

l. Ralersehen I 5.08 m 
6. Riilersehen 11 4.17 m 

tota! 46 Gruppen 

2. Ratersehen 9.40 
total 17 Gruppen 

Einzelwettkampfe Leichtathletik 

13. Adrian Albreeht 186 Pt 
15. Adrian Studer 179 Pt 
16. Stefan Erzinger 178 PI 
19. Heinz von Allmen 145 Pt 
total 21 klassiert 

Jahrgang 1970: 

Jahrgang 1971: 

Jahrgang 19 72: 

Jahrgang 1973: 

Jahrgang 1974: 

Gerãtetest 2: 

5-Kampf (Ii/tere) 

5-Kampf (jüngere) 

3. Roger Kümin 
tota1 35 klassiert 

20. F10rian Zwahlen 
32. Bruno Baumann 
35. Christoph Boehsler 
39. PhiIipp Wengi 
tota1 40 klassiert 

6. Thomas Erzinger 
tota! 59 klassiert 

7. Rolf H 'hni 
24. Luzi Boehsler 
25. Traugott Würm1i 
total 73 k1assiert 

l. Stefan Kümin 
11. Thomas Wengi 
19. Koni Jager 
24_ Roberl Rüegg 
35. Miehael Sehlatter 
total 56 klassiert 

Einzelwettkampfe Gerate 

9. Patrik Debrunner 
total 10 klassiert 

2. Danie! Baehmann 
total 17 klassiert 

l. Mare Baumgartner 
5. Mareel Sehenk 

to tai 28 klassiert 

242 Pt 

11 6 PI 
89 PI 
80 Pt 
70 PI 

255 PI " 

212 Pt " 
200 Pt" 
199 Pt " 

248 Pt "" 
187 Pt " 
173 Pt " 
169 PI 
153 Pt 

33 Pt 

48 ,9 Pt"" 

48 ,1 Pt"" 
46,8 Pt " 

Einzelwettkiimpfe Nationaltumen 

Mit Auszeichnungen: Stefan Kümin 30 Pt 
Robert Rüegg 30 PI 
Slefan Hanselmann 29 PI 
Pa trik Oebrunner 29 Pt 
Miehael Sehlatler 28 Pt 

lommer Elektro- und Telefonanlagen 

E Jokob lo •• er. 

El .. ktro - Anlagen Eidg. dipl. Elektroinstallateur 

Abweehslung mit Brot vom Beek! 

Viele leiehtverdauliehe und balaststoffreiehe, 
verdauungsfOrdernde Brote 

Rãtersehen 

Wãhrend den Sehulferien 
folgende Offnungszeiten: 

07.00 bis 12.00 Uhr 
16.30 bis 18.30 Uhr 

Ihre Bãekerei-Konditorei 
René Sommer 

Telefon 36 l I 66 

Jahrgang 19 75: 

Jahrgang 1976 
und jünger: 

Jãgerball: 

Handball: 

*'" Medaille 
'" A uszeichmmg 

Einzelwettkampfe Hindemislauf 

7. Beat Kaufmann 30.99 see* 
30. Stefan Hanse lmann 33.90 see· 
35. Markus Rutishauser 34.56 see· 
49. Robert Fraefel 35.93 see 
76. Pius Odin 40.78 see 
92. Thomas Leuenberger 44.78 see 
total 99 klassiert 

3. Mareel Hanselmann 
26. Daniel Debrunner 
38. Roman Sehnider 
5 1. René Baumgartner 
total 130 klassiert 

31.36 see·· 
35.23 see· 
35.90 see* 
37.23 see· 

Spiele 

Gruppe 4 
Gruppe 8 

3. Riitersehen l 
2. Raterschen II 

2 PI 
2 PI 

8eid e Mannschaften in den Gruppen
spielen ausgesehieden. 

Gruppe 3 l. Ratersehen 6 PI 
In der Zwisehenrund e gegen Turb enthal 
mit 3 : 4 ausgesehieden . 

Stafettenlauf 
7. Ratersehen l 

27. Ratersehen 11 
32. Ratersehen li! 
73. Ratersehen 1 V 
total 84 klassiert 

73.7 see 
84.2 see 
85.6 see 
99.5 see 

Unser naehster Wettkampf findet am Sonntag, dem 30. Juni , 
statl, und zwar das Jugifreundschaftsturnell in Wiesendangen. 

André Zbinden 

Reparaturservice 

8353 Olckbuch 
Telefon 052/36 21 02 

lommer 

SE 
Elektro - Anlagen 

Rest. 8ahnhof 
Raterschen 

EUSI HIT!!! 

feins Chnoblibrot 
Buurespeck 

Buurebratwürst 

Uf eue Bsuech freued mir eus 
Fam. H. Schenkel und Personal 
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KTVW Turntag in Schaffhausen 

Am 15./16. Juni 1985 besuehte der Turnverein den Verbands· 
turntag des KTVW in Sehaffhausen. Dieser Wettkampf wurde 
zum AnJass des 150jahrigen Jubilaums des TV Sehaffhausen in 
der Munotstadt ausgetragen. 
Unsere Sektion hatte bereits am Samstagnaehrnittag ihre Wett
kampfe zu bestreiten. In der Jazz-Gymnastik "jazzte" eine 
Gruppe in die falsehe Eeke des Gymnastikfeldes. Die entstan
dene Verwirrung konnte bis zum Schluss nicht mehr ins Lot 
gebraeht werden und braehte uns 27.83 Punkte ein. 
Die durch Max Schuler neu eingeübte Geratekombination Bar
ren/Boden, braeh die alte "nur Barrentradition" und galt als 
Raritat auf dem Festplatz. 27.74 Punkte zeigen, dass noeh viel 
trainiert werden muss. 
Im Hoehsprung sehafften Urs Leuzinger und Mare Sehmid die 
sehr gute Hohe von 1.75 m. Der Durehsehnitt van 1.65 m er
gab 28.50 Punkte . 
Urs Leuzinger lief den 1000 Meter-Lauf in sehnel1en 2.47.64. 
Dieter Nanny und Rabert Ott durehliefen die Ziellinie aueh 
noch unter drei Minuten. Der Durchschnitt aus acht Lãufern 
ergab eine Zeit von 3.05 .99 (27.90 Punkte). 
Mit grossem Applaus wurden wir wiihrend anen Wettkampfen 
vom "Rátschtemer Panclub" unterstützt. 

Liegt Ratersehen im Bündnerland? .. 
Die Ratsehtemer Turner gelten allgemein als frohlieh und fal
len auch dementsprechend auf. So ist es auch nieht verwun
derlieh, dass ·man angesproehen wird. In Sehaffhausen kennt 
man Ratersehen nieht und oft wird gefragt, ob sieh Rãtersehen 
im Bündnerland befindet. Mit Antworten wie: Ratersehen liegt 
im Priittigau an der Linie der Rhatisehen Bahn oder Rater
schen liegt zwischen Rhazüns und Malans, verliess uns manch 
Fragensteller im Glauben, mit einem sympatischen Bündner
Tumer gesprochen zu haben. 

R. Zehnder 
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Restaurant 

IE.IMI 
8352 Rumlkon 

Aut Ihren Besuch freuen sich 
Noldi + Dorli Ritter 

Sonntag Ruhetag 

Am 12. Juli Punkt 20.00 Uhr 
Sau am Spiess 
bei jeder Witterung 

Betriebsferien vom 19. Juli bis 10. August 

1:9:1 Ludothek Frauenverein 

Ludotheknachrichten 

D a Dun für die ErstkHissler zum ersten Mal grosse Schulferien 
sind, haben wir uns in der LUDO einmal speziell mit Spielen 
befasst, welche man als Lernspiele bezeichnen k6nnte . 
Natürlich kan n beim Spielen überhaupt unendlieh viel gelernt 
werden. Für die meisten Kinder sind es schone Momente, wenn 
sie mit Mami und Papi am Familientiseh (oder am Boden) 
"Eile mit Weile, Elfer aus ader Monopoly" spielen konnen. 
Das Kindergartenkind lernt beim "Leiterlispiel" die Punkte auf 
dem Würfel zu zahlen, es lernt die Farbe seiner Spielfigur und 
jene seiner Mitspieler kennen. 
Spater zahlt der kleine Gesehiiftsmann beim "Monopoly" die 
Punkte von zwei Würfeln zusammen und merkt ga! nicht, dass 
das Reehnungsaufgaben sind. Lesefaule Kinder sin d plotzlieh 
eifrige Leser von "Chaneekartehen" (Monopoly), da man ja 
selbst erfahren móchte, oh gezah1t ader einkassiert werden 
kann. Dabei wird ja dann aueh der Umgang mit dem lieben 
Geld geübt (wieviel muss ieh nun noeh herausgeben?). 
Bei haufigem Spielen merken unsere Kinder. ader auch wÍr 
E1tern, dassjeder einmal die Chanee hat, Sieger zu werden. 
Sie sehen, liebe Leser, unsere alten "Familienspiele" kónnen 
gute Lernspiele sein. 
In der LUDO gibt es nun aber aueh einige spezielle Lernspiele. 
Die folgende Liste haben wir fúr Unterstufenkinder (1.-3. 
Sehulklasse) zusammengestellt. 

AlIgemeine Lernspiele 

Mini Lük 

Differix 

Schau genau 

Koffer Paeken 

Denk fix 

Bhavati 

Holzuhr 

Reehenhilfen 

Lernquiek 

Elferspiel 

Wurzeljoker 

Gutes Spiel mit Selbstkontrolle; nur 
naeh sorgfa1tiger Einftihrung selb
stãndiges Spielen m6glich; einfaches 
Übungsgerat; verschiedene Prograrn
me, benbtigt einen Grundkasten 
mit Legeplattehen und Übungsbüeh
lein 

Zuordnungslotto;Einzel· oder Grup
penspiel ab Kindergartenalter 

Konzeritrationslotto; anspruchsvol
ler als Differix; Selbstkontrolle 
mogli<;h 

Einfaches Familienspiel; konzentra
tionsfordernd und lustig 

Familienspiel ab 3. Sehuljahr; Fra
gespiel 

Sehr vielseitiges Familienspiel; seho
ne Ausftihrung 

Unterstufe; verscruedene Schwierig
keitsgrade; Übungsmaterial; inter
essiert nur anfánglich; Hilfe und 
Einftihrung unbedingt erforderlieh! 

Gutes , altes Familienspiel; Zahlen
kenntnis erforderlieh 

Gutes Familienspiel; Üben des Ein
maleins; ab 2. Sehuljahr 

Reehen-Puzzle 

Erstes Rechnen 

Mini Lük 

Wer kennt die Uhr 

Reehenlotto 

Snoopy 

Lesehilfen 

Lesememory, 

Lesetelefon 

ABC-Spiel 

Mini Lük 

Wort-Yahtzee 

Lernquick 

Gu tes Spiel mit Selbstkontrolle; 
Addition und Subtraktion im 100er
Raum 

Familienspiel mit Rechenanfángern 

siehe allgemeine Spiele 

Familienspiel mit verschiedenen 
Uhren 

Familien· und Einzelspiel; Zu- und 
Wegzahlen im 20er-Raum 

Elektronisehes Spiel; Übungsmog
lichkeit der vier Operationen ; gleich
zeitig Rechner; eher für interessierte 
Sehiller 

Familienspiel; Spielmogliehkeiten 
konnen dem Alter der Mitspieler 
angepasst werden; auch fUr "Noch
nicht-Leser" 

Lernspiel ftir Einzelne; selbstandiges 
Spielen moglieh, Selbstkantrolle: 
verschiedene Schwierigkeitsstufen 

Gruppenspiel ftir Leseanfanger 

siehe allgemeine Spiele 

Familienspiel; Würfel·Wort-Spiel 

siehe Reehenhi lfen 

Tausend Namen von A-Z Familienspiel 

Bei fast allen diesen Spielen brauchen die Kinder unsere Mit
hilfe und Überwaehung. Einzelne Spiele konnten aueh vom 
Lehrer an Eltern empfohlen werden. 
Wir Ludothekfrauen freuen uns, Euch alle naeh den Sommer
ferien wieder in der LUDO zu sehen . 

Rümikon 
8352 Riiterschen 
Tel. 052-36 1680 

Offnungszeiten: 
08,00 bis 12.00 Uhr 
16,00 bis 18.00 Uhr 
bis Ende September 

Samstagnachmittag 
geschlossen 

Für die Ludothek 
Rosmarie Rutishausel' 

Neuanlagen 
Verbundsteinbelãge 
Umãnderungen 
Gartenunterhalt 

Aus unssrer Gãrtnerei: 
Sommerblumenstrausse 
Hochzeitsdekorationen 
Trauerbinderei 
Gemüsesetzlinge 
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~~ Handballriege Rãterschen 

Einen schonen Erfolg buchten die Aktiv-Handballer Anfang 
Mai. 
Überraschend gewannen sie das 3./4. Liga Turnier des Airba
Cups in Winterthur, indem sie aUe fUnf Spiele flir sich entschei
den konnten. 

Sehr gut schlugen sich bisjetzt auch die Junioren, die zwei von 
den drei zum TeB hochst dramatischen Spielen gewinnen kono
ten. 

TVR - Weinfelden 
TVR - Aadorf 

TVR - Turbenthal 

10: 13 

14: 13 

22: 18 

Nochmals herzlichen Dank Herrn und Prau Plattner und Herrn 
Ebner fUr das freundliche Entgegenkommen, als ein Spiel kurz
fristig von der Sportanlage Ebnet ins Areal Süd verlegt werden 
musste. 

Daniel Zehnder 

Fussballclub Rãterschen 

Sei! Anfang Mai ist fUr die erste Mannschaft des PC Rãterschen 
die Saison 84/85 beendet. Die zweite Mannschaft hat ihr letz
tes Spiel am 2. Juni bestritten. Wir wollen daher die vergangene 
Saison kurz Revue passieren lassen. 
Die zweite Mannschaft beendete die Saison 83/84 als Gruppen
sieger in der zweiten Stiirkeklasse der 4. Liga und hatte damit 
den Aufstieg in die erste Stãrkeklasse geschafft. Trotzdem wur
de auf einen Aufstieg verzichtet, eiu Entscheid, welcher sich 
im nachhinein sicher aIs richtig erwies, konnte man sich doch 
in der abgelaufenen Saison nur mehr im Mittelfeld behaupten. 
Die erste Mannschaft hatte sich mit ganz anderen Problemen 
zu befassen: Eben - wieder einmal - aus der 3. Liga abgestie
gen, musste die Saison 84/85 mit einem stark verjüngten Team 
und einem neuen Trainer in Angriff genommen werden. Wich
tigstes Ziel war daher der Erhalt der Ligazugehbrigkeit. Bereits 
nach den ersten Spielen war kIar , dass díeses Ziel ohne weiteres 
zu erreichen sein würde. Die Schlussrangliste der Gruppe 8 zeigt 
nun, dass der sofortige Wiederaufstieg nur um Weniges verpasst 
wurde. Trotzdem dürfen Trainer und Mannschaft mit dem er· 
reichten dritten Schlussrang zufrieden sein. Roland Leemann, 
dem neuen Trainer, war es gelungen, in kurzer Zeit eine nicht 
nur in sportlicher, sondern auch in kameradschaftlicher Hinsicht 
verschworene Truppe zusammenzuschweissen. Er war es denn 
auch, welcher fUr den eigentlichen Saisonhbhepunkt besorgt 
war: Wiihrend der Pfingsttage nalun die Mannschaft im oster
reichischen Münster an einem internationalen Turnier teil . Dass 
dabei ein vierter Rang (bei zehn teilnehmenden Mannschaften) 
errungen werden konnte, war nicht einmal das Wichtigste. Viel 
wichtiger war, dass wiihrend dieser drei Tage Geselligkeit und 
Kameradschaft gepf1egt werden konnten. Jedenfalls gefiel die
ser Ausflug ins Tirol auch den Spielerfrauen und -freundinnen. 
Nach diesem Saisonrückblick erwarten Sie an dieser Stelle wohl 
einen Ausblick auf die nachste Saison , doch davon soll erst in 
der nachsten Ausgabe der "elsauer-zytig" die Rede sein. Ver· 
raten kann ich Ihnen nur soviel, dass der Fussballclub Rater· 
schen mit einem grundlegend neuen Konzept in die Saison 85/ 
86 starten wird. 

ThomasHux 
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Damenturnverein 
Raterschen 

Vorstandssitzung des Damenturnvereins 
am 30. April 1985 im Restaurant "Biinnebrett" 
Pünktlich um 20 Uhr traf sich der Vorstand vom Damenturn
verein im Restaurant "Bannebrett". 
Die Zielsetzung dieser Sitzung war, aufgetauchte Probleme zu 
besprechen sowie Antrage zu behandeln. 
Der Vorstand tagte zum erstenmal in seiner neuen Zusammen
setzung : 

Prasiden tin: 
Vizeprasidentin: 
Kassierin: 
Beisitzerinnen: 

Aktuarin: 

Margrit Mathis 
Ursula_ Schmid (neu) 
Urte Schlumpf(neu) 
Gabi Emmenegger 
Heide Rickert 
Heidi Messerli 

AIs Materialverwalterin wurde Herta Weidmann (neu) gewãhlt. 
Eines der Traktanden war die Detailbereinigung der neuen Sta
tuten, wie sie an der Genera1versammlung beschlossen wurde. 
Mit dieser Statutenanderung werden die Vereinsziele neu for
mu1iert und der heutigen Zeit angepasst. 
Die angeregt verlaufene Sitzung wird einen positiven Einfluss 
auf unsere küoftigen Vereinsaktivitaten haben. 

WIR STELLEN UNS VOR 

Die Aktuarin 
Heidi Messerli 

Abteilung: 

Alter: 
Leiterin: 

Turnstunde: 

Mãdchenriege (die Jüngsten) 
ab 3. Klasse 

Prau Margrit Langhard 
Schottikerstrasse 19 
8352 EIsau Tel. 36 1602 

Donnerstag von 17.00 - 18.00 Uhr 

Turnhalle Ebnet 

Wir turnten an den Ringen und übten Weitspnmg. Wir machten 
drei Gruppen. Das erste Kind stellte sich hinter die anderen. Die 
anderen Kinder knieten auf dem Boden und machten ein Piick· 
chen. Sie mussten den Kopf einziehen. Dann kam wieder das 
erste Kind zur Reihe. Es musste über die anderen Kinder sprin· 
gen. Nachher waren al/e müde. 

Iris Weniger 

Es gefallt mir sehr gut in der Madchenriege. Zum Einturnen 
haben wir Musik. Wir machen auch verschiedene Ballspiele. Mir 
macht das Turnen einfach Spass. 

Monika Huber 

Miidchenriege 

Kantonaler Mãdchenriegentag 1985 - 12. Mai 

8000 Mãdchen tumten an elf Orten. Die MR Riiterschen war in 
Dietlikon. 
Das Programm umfasste Wettkãmpfe und Spiele. Die Mãdchen 
zeigten ihr Kónnen an den Geraten, beim Hindernislauf, in den 
leichtathle tischen Disziplinen und Gymnastik. Der kronende 
Abschluss am Nachmittag waren natürlich die Spiele und der 
Stafettenlauf. 
An der Rangverkündigung sah man nur zufriedene und frohliche 
Gesichter. Die einen erfreuten sich am eigenen Resultat, die an· 
dern am Erfolg ihrer Kameradinnen. Man spürte: 

Mitmachen war wichtiger a/s der Rang. 

Und aUe freuten sich bereits wieder auf den nãchsten MR-Tag. 

Auszug aus der Rangliste (mit Auszeichnung) 

Einzelwettkampfe LA 

Kat. e Bitschnau Carmelia, Spühler Simone, Huber Katia, 
Kessler Eva, Berliat Sandra, Tobler Susanne, Bantle 
Katrin. 

Kat. D 2. Rang Spahn Christina, Zürcher Simone, Lupaioli 
Livia, Briindle Comelia, Christen Sandra. 

Kat. E unsere Kleinsten , sie waren zum ersten Mal dabei. 
Wagner Melanie, Würmli Susanne, Allemann Géraldi· 
ne, Rutishauser Britta. 

Bei den Spielen BaU über Schnur und Jiigerball gelang mcht alles 
nach Wunsch, aber es war dennoch toH, wie sich alle unsere 
Madchen einsetzten und kampften, wenn's auch nicht zum 
Siegen reichte. 

FotoPR 

Bei der Stafette ging's aber wieder besser: 

Kat. A Riiterschen 1 8. Rang von 27 Gruppen 

Kat. B Rãterschen I 8. Rang 
Riiterschen 2 30. Rang 
Rãterschen 3 34. Rang 
Rãterschen 4 36. Rang von 55 Gruppen. 

Herzlichen Dank allen Mãdchen, die mitgekommen sind und 
an diesen Wettkãmpfen teilgenommen haben. Dank gebührt 
auch unsern drei MR-Leiterinnen für ihren Einsatz das ganze Jahr 
hindurch. 
Für mich ist es jedesmal eine Freude, diesen Jugendlichen in 
Wettkampf, Plausch und Spiel zuzuschauen, wie sie versuchen, 
noch weiter zu werfen, noch schneller zu laufen als das letzte 
Mal. Oder aber sie zu beobachten, wie unbeschwert ein Wett
kampf doch sein kann, wie wenig schlimm es ist , zu verlieren, 
wie Mitmachen wichtiger ist als Gewinnen. 

Margrit Mathis 

Der Madchenriegentag hat mir gu! gefallen. Besonders das Ren
nen und das Bali über Schnur. Sonst hat mir alles gut gefallen. 

Kaminfeger & Dachdecker 

Kümin Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 36 10 07 

Géraldine AlIemann 
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Supportervereinigung 
FC - Raterschen 

Swissairbesichtigung mit den Supportern 

Haben Sie gewusst, dass ein Jumbo ea. 200 000 Liter Kerosen 
tanken kann und ein maximales Abfluggewieht von 372 Ton
nen hat oder seine Landegebühren Fr. 4922.- betragen. Die 14 
aufreehten Supporter, die sieh am Samstag, 4. Mai 1985 um 
15.45 Uhr beim Volg in Raterschen besammelten , um an einer 
sehr interessanten Besichtigung des Flughafens Kloten teilzu
nehmen, wissen dies und noch vieles mehr. 
Um 17.00 uhr bestiegen wir beim Fingerdoek B einen zwei
st6ekigen Rundfahrtenbus (glüeklieherweise haben alIe die Per
sonenkontrolle passieren konnen), der uns wãhrend einer 
Stunde an die SehenswÜIdigkeiten des Flughafens führte 
(Fraehtgebaude, Privatluftverkehrshallen, Rega-Gebaude, Werf
ten ete.). In besonderer Erinnerung dürfte das hautnahe Erle
ben der Starts direkt nebe n der Piste bleiben. Voll von diesen 
Eindrücken speisten wir anschliessend im Flughafenrestaurant 
Air-Quiek und tausehten noeh diese oder jene Meinung über 
Flugzeuge und anderes eben Gesehene aus. Nachdem wir nun 
unseren Geist mit neuem Wissen und den Kõrper mit delikater 
Nahrung versorgt hatten, verschoben wir uns unter der orts
kundigen Leitung des Prasidenten A. Mathis in ein wunderhüb
sehes Lokal naeh Lufingen (bei Embraeh), um uns noeh an Des
serts und Weinen zu erfreuen. Nach AnkÜfldigung der Polizei
stunde lud uns dann der Prasident des FCR (und Gewerbering
mitglied), R. Meyer, noeh zur Besiehtigung seiner wirklieh tol
len Bar ein. Dort wurde jedoeh nieht nur besiehtigt, sondern 
aueh kraftig degustiert. Einige sehr Sportliehe übten sieh gar 

Zehnder AG 
Elementbau, Winterthur 

Bruggmann AG 
Sehreinerei, EIgg 

noeh im Tisehfussball. Wie lange man no eh trank und "jbggel
te" bleibt das Geheimnis der Dabeigewesenen. Sehade, dass bei 
diesem gelungenen Anlass nicht mehI Mitglieder unseres Ver
eins dabei gewesen sind. 

B. Crestani, Aktuar 

Rasa Keller 
Damen + Herren Coiffeur-SaJon, Wiesendangen 

Erwin Buehenhomer 
Va1serwasser-Depositeur, Raterschen 

Fritz Hofer 
Spenglerei-San. Anlagen, Ratersehen 

Hans Klauser 
Zentralheizungen, Ráterschen 

Beat Hasler 

§upportel" 
Ge",erber;lle 

Esther Sehmid 
Rest. Frohsinn, EIsau 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk,Ohringen 

Reinhard Rüegg 
MaJergesehaft, Rümikon 

Georg Hanselmann 
Elektrogesehaft, EIsau 

44 

Rest. Sternen, Ráterschen 

Peter Sommer 
San. Anlagen, Ratersehen 

A. Pasini 
Antikschreinerei, Ráterschen 

Gebrüder EIsener 
Citroen-Garage , Ra terschen 

Paul Nüss!i 
Datsun-Garage, Sehottikon 

Sepp Brüniger 
Automobile, Winterthur 

Armand Weidmann 
EI. Installationen , Ratc rschen 

Heinz Sommer 
Gemüsebau, Sehnasberg 

Gebrüder Maehler 
Gartenbau, Winterthur 

Hofmann AG 
Schreinerei, Rümikon 

Nãgeli-Norm AG 
Beton-Elemente, Rãterschen 

Kuh" AG 
A utoverwertung. Winterthur 

Nein, diese Ta!el halt nieht das Materialhdusehen des FCR zu
sammen. Dies ist das Firmenverzeichnis der Gewerberingmit
gUeder der Supportervereinigung des FC Ratersehen. Herange
zoomt und deutlich sowie ohne den dekorativen Hintergnmd 
dieser Luxusvilla !inden Sie diese Ta!el noehmals au! Seite 44 
(wie gut maeht sieh wohl diese Ta!el erst am neuen Clubhdus
ehen? ). 

Schützenverein 
Elsau u. Umgebung 

Feldschiessen vom 31. Mai / 1./2. Juni 

Seit vielen Jahren hat man uns wieder einmaJ dem Sehiessplatz 
Seen zugeteilt. Das sehr sch6n renovierte Schützenhaus mit der 
angebauten Festhüt!e, verbreitete eine eeht landliehe Atmo
sphare. Der andauernde Rostgesehmaek naeh verbrannten Ser
velats und BratwÜIsten, Musik und das Sehnellfeuergeknat!er 
rundeten den jahrmarktahnIiehen Effekt ab . Leider blieb, 
trotz all den guten Voraussetzungen der Grossaufmarsch unse
rer Schützen aus. Es ist ftir uns verstandlich, dass bei dem herr
lichen Frühsommerwetter, viele Freunde, die Natur oder das 
Sehwimmbad bevorzugt haben. Natürlieh hoffen wir, bei naeh
ster Gelegenheit wieder auf unsere Schützenfreunde zãhlen zu 
dÜIfen. 
Mit 79 Teilnehmern und 49% Beteiligung erreiehten wir einen 
Sektionsdurehsehnit! von 57 .975 Pkt., was praktiseh dem 
Kranzresulíat von 58 Pkt. entsprieht. FÜI uns ist das Resul!at 
eindeutig zu hoeh ausgefallen, denn unser Ziel und Wunseh 
ware, von der 2 . Leistungsstufe in die 3. Stufe abzusteigen . 
Koeh Thomas erzielte mit den hervorragenden 68 Pkt. das 
h6ehste Einzelresul!at auf dem SeWessplatz Seen . 
Weitere Kranzgewinner waren : 65 Pkt. Weiss Bernhard;64 Pkt. 
Eichenberger Peter; 63 Pkt. Sigrist H. , Zobrist E. , Mathis C.; 
62 Pkt. Meyer R. ; 61 Pkt. Furrer K.; 60 Pkt. Truninger H. , 
Klemenz M. , Sommer H., Fink M.; 59 Pkt. Diriwaehter U., 
Graf E., Zurbrügg A. , Fankhauser H.jun. , Bollinger W., Wieder
kehr U.; 58 Pkt . Harseh K., Hirt R., Eieri H., Gross Kurt. 
Wir danken aJlen Sehützen reeht herzlieh, die uns mit ihrer 
Teilnahme finanziell unterstützt haben. 
An folgenden Daten haben wir noeh obUgatorisehe Übungen: 
Donnerstag, 4. Juli von 17.00- 19.00 Uhr 
Samstag, 10. August von 13.30- 15.30 Uhr 
Samstag, 17. August von 13.30- 15.30 Uhr 

Der Sehützenmeister C. Mathis 

I ~ I Velo - Moto - Club 

Tourenfahren 
An jedem Woehenende finden weiterWn unsere Ausfahrten 
über ea. 40 bis 60 km stat!. Treffpunkt: 

Samstagnaehmit!ag: 13.30 Uhr beim Rest. Bahnhof, Ratersehen 
Sonntagmorgen: 08.30 Uhr beim Rest. Bahnhof, Ratersehen 

Der Velotreff am Dienstagabend wird im Sehulhaus Süd ge
startet : 
bis 30. Juli 1985 um 19.00 Uhr 

um 18.30 Uhr ab 6. August 1985 

Mitmaehen kann jedermann, ob al! oder jung, ob Mann oder 
Frau. Begleitet werden die Radler jeweils von einem Touren
leiter unseres Clubs. 

Voranzeige 
Am Woehenende des 31. August/l. September 1985 führt der 
VMC Ratersehen wiederum eine SRB-Volksradtour mit Start
orten beim Sehulhaus Süd in EIsau, beim Hotel Anker in Isli
kon und beim Restaurant Hirsehen in Aadorf dureh. 

Achtung 
Die naehste 

ALTPAPIERSAMMLUNG 
wird der VMC Ratersehen am Samstag, den 17. August 1985 
durehführen . Aueh darüber werden wir Sie reehtzeitig mit 
einem Flugblat! naher informieren. 

Radball 
Die vom VMC Rãtersehen an der Sehweizer-Meistersehaft im 
Radball gemeldeten Mannsehaften erreiehten in den verseWe
denen Kategorien folgende Ergebnisse: 

l. Liga: 

2. Liga: 

Urs SehbnbaeWer/ René Stofer kãmpften sieh bis 
in die Viertelfinals vor, wo sie ausschieden 

Toni Amoriello/Markus Stofer erreiehten sogar 
den Final. Sie erkampften den 3. Rang und ver-
passten mit (nur) I Minuspunkt den Aufstieg in 
die I. Liga. Herzliehe Gratulation diesen beiden 
Spielern. (Markus Stofer sprang für den in der RS 
weilenden Robert Brozek ein .) 

Junioren A: JÜIgen Diriwaehter/Markus Stofer kamen bis in die 
Halbfinals, erreiehten dort den 4 . Rang und seWe
den damit aus. 
Daniel Kuhn/Thomas Furrer seWeden bereits naeh 
der Vorrunde aus . 

Junioren B: Christian FrautseW/Roger Sehmid bestrit!en zum 
ersten Mal die Meistersehaft . Sie seWeden naeh 
der zweiten Vorspiel-Runde aus . 

V oranzeige: 
Am Woehenende des 31. August/ l . September 1985 führt der 
VMC Ratersehen in der Turnhalle des Sehulhaus Süd das int. 
RadbaUturnier mit Mannsehaften aus Deutsehland, bsterreich 
und der Sehweiz in den Kategorien l. Liga, 2. Liga, Junioren 
A + B dureh. Das genaue Programm wird Ende August in alIe 
Haushaltungen verteilt werden. 
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~ Naturschutzgruppe Elsau 

Tagung der Reservatsbetreuer des 
Zürcher Kantonalverbandes für Vogelschu tz 

Am l. Juni 1985 trafen sieh die Reservatsbetreuer der zürehe
rischen Vogelschutz· und Naturschutzvereine in unserer Ge
meinde, um sich mit den Problemen der kommunalen Natur
schutzplanung vertraut zu machen. Echt umweltbewusst wur
den die versehiedenen Natursehutzobjekte, Feldgeholze und 
eines der beiden Landsehaftssehutzgebiete mit dem Velo auf
gesucht, entweder mit dem eigenen ader solchen, die van der 
Station in Riitersehen organisiert und zur Verrugung gestellt 
wurden. 
Besonderes Gewicht wurde auf ein weitreichendes Erfassen 
aller naturnahen, schutzwÜfdigen Areale irn Siedlungsraum ge
leg!. Mit einem Netz solcher Stützpunkte soU einer drohenden 
Isolierung der aft weitauseinander liegenden Naturreservate be
gegnet werden. Nieht zu untersehiitzen ist aueh das frühzeitige 
Erkennen von zukünftig mogliehen, sogenannt potentiellen 
Natursehutzobjekten. Ohne den Einbezug solcher Objekte in 
unsere Natursehutzplanung ist diese in Anbetraeht der bereits 
stark ausgeriiumten Landsehaften im Mit!eUand kaum zu 
einem langfristig erfolgreiehen Absehluss zu bringen. 
Im regionalen Sehutzgebiet an der Waltensteiner Eulaeh er
liiuterte Heinrieh Seruess, Priisident des Ziireher Kantonalver
bandes, anhand eines Aufnahmeblat!es die ErsteUung eines 
Natursehutzinventars. Dieses bildet die Grundlage fiir eine 
spiitere Sehutzverordnung und wirkt aueh bestimmend fiir aU
fillige Pflegepliine. 
Naehdem im "Weissen Sehaf' in Sehot!ikon aueh fiir das kor
perliehe Wohl gesorgt worden war, war der Naehmit!ag dem 
Thema "Landwirtsehaft-Natursehutz" gewidmet. Frau Ruth 
Eiehenberger, Landsehaftsplanerin und ehemalige Mitarbeiterin 
am Institut rur biologisehen Landbau in Oberwil zeigte in 
einem umfassenden Referat, wie letzten Endes nur mit gift
freien, biologisehen Anbaumethoden einer weiteren Sehiidi
gung nicht nur der Fauna und Flora, sondern unserer Umwelt 
überhaupt , Einhalt geboten werden kann. 

Hans Kellerrnüller 

Heiri Schiess, Priisident des Zürcher Vogelschutzverbandes er
liiutert im GI6ggler die Aufnahme des Naturschutzinventars. 
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Ornithologischer Verein 
Rãterschen u. Umgebung 

Schwalbennester bei der Mi1chhütte Schottikon 

Naeh dem Leserbrief in der letzten EIsauer Zytig kann ieh heu
te von einer erfreuliehen Angelegenheit in dieser Saehe berieh
ten. Die Sehwalben sind zurüekgekehrt und !liegen, die, von 
uns noch rechtzeitig montierten , künst1ichen Nesthilfen wieder 
an. Nach einigen Bemühungen und Aussprachen erhielten wir 
vom Hauseigentiirner die Bewilligung rur die Wiederanbringung 
einiger Sehwalbennester. Somit kann diese Angelegenheit als 
erledigt betraehtet werden uud wir danken allen Beteiligten 
fiir ihre Mitarbeit! 

Auszug aus unserem Jahresprogramm: 

25. August 
Züehterbesueh vom OV Turbenthal-Wi!a 

I. September 

Kari Sieber 

Vereinsausflug Lotsehberg Südrarnpe,Einladungen und Anmel
deformular folgen demniiehst 

14_ September 
Rassenlehrkurs Abt. Kaninehenzüehter mit Preisriehter 
Martin Baer 

22. September 
Züehterbesueh beim OV Marthalen 

18. Oktober 
Rassenlehrkurs mit Tierbespreehung 
Ref. Preisriehter Emst Hüssy, Ziirieh 

19.0ktober 
Vorbewertung mit Preisriehter Emst Hüssy, Zürieh 
26.0ktober 
Herbstversarnmlung, Restaurant Sehiifli Sehottikon 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

<7.' 052 -29 51 69 

8ure-Spezialititen 
Selbstgeriiuchtes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

KleinesSãIi 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

__ -IIII~V~ TennisAG 

Diese Saison neu! 
Miete van Einzelstunden im Freien! 
Telefonische Reservation mbglich! 
Rufen Sie an! Te!. 052/361247 
4_ bis 11_ AU9ust Groval-Cup 1985 

1t9 Ortsverein Rümikon 

"Maibummel des Ortsvereins Rümikon" 

Am Sonntag, den 5_ Mai fand der aUjiihrlieh vom Ortsverein 
Rümikon durehgeftihrte Maibummel stat!. Dieses Jahr war uns 
der Wettergot! gut gesinnt, laehte uns doeh die Sonne vom 
blauen Himmel den ganzen Tag über an. Um ea. 11.00 Uhr be
sarnmeIten sieh gegen vierzig Personen auf dem Dorfplatz in 
Rümikon. Mit Privatautos ging die gemeinsarne Fahrt im Kon
voi bis ausgangs Flaaeh, wo für die Autofahrer ein Parkplatz 
zur Verfligung stand_ Anseh!iessend begann der herrliehe Auf
stieg über Rüdlingen , Buehberg bis zum "Hurbig", der das Ziel 
unseres diesjiihrigen Maibummels war. Unterwegs wurde die 
bei einem Brand beschadigte, nun wieder renovierte Kirche in 
Buehberg besiehtigt. Auf dem "Hurbig" wurden am offenen 
Feuer WÜfste o.a. gebraten. Getranke, welche vom Verein mit
genommen wurden, konnte man an Ort und Stelle ftir einen 
bescheidenen Preis kaufen . Nach dem Essen wurde ein von 
KarI Kiiser organisierter Wet!bewerb durehgeftihrt, welcher 
einiges an Geseruekliehkeit und Glüek erforderte. Siegerin 
wurde Frau Erika Ziireher, welehe gleiehzeitig noeh Geburts
tag hat!e. Die ' Siegerin' sowie die beiden naehStplazierten, 
Yvonne Gabriel und Kurt Rüegg, durften beim vorgesehenen 
Kaffeehalt auf der Heimreise einen Coupe naeh Wah! - inkl. 
Rahm - bestellen. Den übrigen Teilnehmem wurde von der 
Vereinskasse ein Kaffee spendier!. Der Aufenthalt auf der 
Heimfahrt in Henggart wurde dureh die beiden Klavier-Vir
tuosen, Kurt Rüegg und Erwin Strupler, ve rschõnert. Die zum 
Tei! selbst komponierten Musik-Einlagen wurden vom faeh
kundigen Publikum so bestaunt, dass sogar das Applaudieren 
vergessen wurde. Ein Mutiger fasste sogar deit Entsch1uss, ein 
Tanzehen zu wagen, was von den übrigen Mitgliedem mit 
einem Applaus bedaeht wurde . Ansehliessend wurde die Heim
fahrt angetreten. Naehzutragen ist , dass der auf dem "Hurbig" 
durehgeftihrte FussbaUmateh zwisehen den "Jungen" und den 
"A1ten" 3:2 fúr die "Jungen" endete. 
Trotz einer Mitgliederzah! von über 200 Personen nahmen nur 
40 Personen an diesem Maibummel tei!. Die Gründe , weshalb 
bei so sehonem Wet!er nieht mehr Mitglieder an diesem Mai
bummel tei!genommen haben , sind nieht bekannt. Vielleieht 
ist das Servelatbraten am Feuer nieht mehr "in". Jedenfalls ist 
es das Ziel des Vorstandes, die "Rümiker" einander naher zu 
bringen, um die A1ltagssorgen fúr ein paar Stunden vergessen 
zu konnen. Die lauter zufriedenen Gesiehter der Tei!nehmer 
sind ftir die Organisatoren em Ansporn, auch im nachsten 
Jahr wiederum einen Maibummel zu organisieren. 

Ruedi Hdhni 

LEONHARD 
Büromaschinen 

........ E.I! 

TOSHIBA 

brother. 
Eigene Reparaturwerkstatt 
$ervicearbeiten 

8400 Winterthur. Gartnerstrasse 17 
Telefon Geschaft 052 226430 

Mitglied HCE 

Besichtigung der VOLG-Weinkellereien in Winterthur 

Am 4. Juni besammelten sieh ea . 40 Mitglieder auf dem Dorf
platz, wo bereits ein Bus der Verkehrsbetriebe Winterthur mit 
unserem Chauffeur Wemer Stahel wartete. Dieser ftihrte uns zu 
den VOLG-WeinkeUereien an der Feldstrasse . Naeh der Begrüs
sung dureh Herrn Harlaeher vom VOLG begann die Besiehti
gung. Aus rund 90 Gemeinden der Kantone Ziirieh , Sehaffhau
sen, Graubünden, Thurgau , Aargau, S!. Gallen und BaseUand 
werden in den VOLG-WeinkeUereien die Trauben zu Wein ver
arbeitet. Die Trauben gelangen sofort naeh der Lese in die Kel
lerei und werden nur wenige Stunden danaeh verarbeitet. Wiih
rend der Emtezeit wird rund um die Uhr gearbeitet. Über die 
Wiegestation , die Sortentrennung und Abbeermasehine gelan
gen die Trauben in die Pressen und die Tanks. In den VOLG
WeinkeUereien konnen total 8 Millionen Liter Wein gelagert 
werden. Ein grosser Anteil schon erhaltener Eichenfásser steht 
nebst den modemen Metalltanks rur die Ausreife der jungen 
Weine zur Verftigung. Aueh die Abftillanlagen sowie die gros
sen Lagerriiumliehkeiten , wo gegen 4 Millionen Flasehen in 
klimatisierten Raumen lagern , konnten noch berücksichtigt 
werden. 
Der interessante Rundgang sch10ss mit einer Degustation ve r
seruedener Rot- und Weissweine. Beim offerierten Pliit!li und 
den dazugehõrenden Weinen kam eine gute Stimmung auf und 
der vor den roren wartende Bus war fur manchen eine Er1eich
terung. Die gute Stimmung ruelt bis zur Heimfahrt an, wo eini
ge sogar ihre Ehepartner ver1oren, da der Bus eine zusatzliche 
HaltesteUte in der Mühle Hegi einseha1tete. Es war so sehon, 
dass es wieder einma1 recht spat wurde. 

Anmeldung tür Aussteller: 
Fam. M. Lauper 
Rümikon 
Tel. 36 1000 

E. Strupler 
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(~ _______ J~ug~e_n_d _______ ) 
I I Pfadfindertrupp Klingsor 

Pfadipfingstlager 1985 

Jedes Jahr an Pfingsten findet bei der Pfadi das traditionelle 
Pfingstlager statt. Dieses Jahr war unser Zeltplatz an einem 
Hang oberhalb Stein am Rhein. Wir fuhren sehon am Freitag 
ab , so dass wir gegen Abend dort waren . Als wir unseren Lager
platz erreicht hatten, machten wir uns daran , die Zelte aufzu
stellen. Nachdem sie endlich standen , erforschten wir die Ge
gend. Zehn Meter von unseren Zelten entfernt befand sich eine 
Schlucht. Darin befand sich ein Weg, der nUT schwer mit einem 
Auto befahren werden konnte. Auf der reehten Zeite der 

Sehlueht war eine grosse Hõhle , die früher als Bierkeller be
nutzt wurde. Am Ende der Hõhle befindet sieh ein sehmaler 
Gang, der sich nach einigen Metern teilt. Der eine Gang kommt 
neben unserem Zeltplatz an die Erdoberfliiehe, der an dere et
was weiter entfernt. Als wir die Hóhle erforscht hatten, es war 
so gegen 10 Uhr, gingen WiT in unsere Zelte, um zu schlafen. Es 
gab noch viel zu erzahlen, und aIs ich endlich einschlief, war 
sehon l Uhr morgens vorbei. Am folgenden Morgen erforseh
ten wir unsere Umgebung genauer. Die Hóhle besteht aus Sand
stein. In der Umgebung unseres Lagerplatzes gibt es viele Fel
sen aus diesem Gestein. 
Am Naehmittag bauten wir eine Seilbahn über die Sehlueht. 
A11e halfen mit, die SeUe an Biiumen zu befestigen, die Seile zu 
spannen und was man noch so alles machen muss , urn eine 
Seilbahn einzurichten . A1s sie betriebsbereit war, durften wir 
alle einmal hin und her fahren. Es war eio eigenartiges GefUhl, 
in zirka fünfzehn Metern Hõhe zu hiingen. 
Am Abend gingen wir ins Dorf hinunter zur "Sehiffliindi". 
Dort teilten wir uns in drei Gruppen auf. Wir bekamen einen 
Zettel , auf dem acht Aufgaben standen, die zu lbsen waren . Da 
stand zum Beispiel, dass wir herausfinden sollten, welehe Haus
nummer das hiesige Rathaus hat. Wir waren sehnell fertig und 
warteten mit unseren Leitern bis die andern auch zurück ka
men. Dann ging es schneU zurück zu unserem Lagerplatz, denn 
alle waren selu müde. Kaum waren wir im Bett, mussten wir 
schon wieder aufstehen, denn wir hatten eine Nachtübung, bei 
der Rolf und Harry getauft wurden. Wir kamen erst gegen 
4 Uhr naehts zum Lagerplatz zurüek. 
Am niiehsten Tag waehten wir erst naeh 9 Uhr auf. Es war Be
suehstag. Als die ersten E1tern kamen , hatten wir das Essen fer
tig gekoeht, und die E1tern assen gerade mit uns. Ansehliessend 
durchHefen wir gemeinsam mit den Eltern einen Postenlauf. 
Zum Beispiel musste man Dinge, die an einer Sehnur hingen, 
treffen, ader es mussten Fragen beantwortet werden. Nach 
dem Postenlauf gingen die Eltern wieder, und es war nichts 
besonderes mehr. 
Am letzten Tag mussten alle Zelte wieder abgebroehen werden. 
Ansehliessend maehten wir uns auf den Weg zum Bahnhof. 
Unterwegs }camen wir über einen Steg zu einer kleinen Insel , 
auf der eine Kirche steht. Ein paar von uns badeten im Rhein , 
aber ieh begnügte mieh, die Füsse zu baden , denn das Wasser 
war noeh eiska1t. Naeh einer Stunde mussten wir endgü1tig 
nach Hause , denn sonst hãtten wir unseren Zug noch verpasst. 
Wie immer gefiel uns das Lager sehr gut. 

Ni/s Rickel't 
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Nach eneme Spaziergang, oder em Schützefescht, 
em Sportabig oder em Singe kehrt mer gern 
is heimelig Frohsinn-Beizli i. 

Restaurant Frohsinn Elsau 
Stammlokal des: 
FC-Rãterschen 
Mãnnerchor 
Gemischter Chor 
Schützenverein 

Telefon 36 11 22 

Au d'Verein sind bi eus deheim 
Sali tür 10-40 Persone 

Ul Ihre Bsuech freued sich 

Esther und de Fritz 

r 8352 E/sau Te! 052·362231 

... 
: '. '.' 

: .. 

Offerte + Beratung 
kostenlos 

C ________ P_a_rt_e_ie_n ____ ----) 

I I SP 

Maibummel bei der SP Rii terschen 

Gut gelaunt trifft sieh am Sonntagmorgen, den 19. Mai eine 
Sehar von 34 Personen am Bahnhof Riitersehen . Man begrüsst 
sieh gegenseitig aufs herzliehste und freut sieh über das sehõne 
Wetter, das wir getroffen haben. Die Kontrollmarken ftir die 
bevorstehende Bahnfahrt werden vertei1t und um 8.34 Uhr 
steigen wir in den Zug bis zur Grütze, wo wir bereits umstei
gen müssen. Dank dem guten Ansehluss geht die Fahrt aber 
g1eich weiter. Der Zug ro11t ins Tõsstal , durch die schõne mor
gendliehe Landsehaft , naeh Bauma. Hier heisst es aussteigen, 
denn van nun an wo11en wir mit eigener Kraft weiterkommen. 
Einige jüngere Tei!nehmer deeken sich am Bahnhofkiosk noeh 
mit zusãtzlichem Proviant ein, an dere besichtigen den Dampf
zug, der bei den ãlteren Generationen nostalgische Erinnerun
gen weekt. Unter der Leitung von Vroni und Kari wird dann 
aber zum Aufbrueh geblasen. Ein sehattiger Weg fillut uns 
sehnell in die Hõhe. Für einige ist das Tempo ein wenig zu 
sehnell. Wiihrend die Jüngeren sieh als wahre Gipfelstünmer 
entpuppen , maeht der grõssere Tei! noeh im Aufstieg eine 
ZWlsehenpause . Zeit ist sehliesslieh genügend vorhanden . Mit 
vereinten Krãften schaffen wir auch nach den Rest und wir er
reichen eine Hochebene, wo das Wandern nun wirklich zum 
Vergnügen wird . Der noeh feuehte Wald vermitte1t uns fast den 
Eindruek eines tropisehen Klimas. Neben uns liegt pl6tzlieh in 
einer grossen Waldschneise ein "frisch rasierter" Golfplatz und 
nach kurzer Zeit erreichen wir den Rastplatz fUr unser Mittag
essen, mit Bliek auf idyllisehe Landsehaft - ein kleines Sumpf
gebiet mit einer herrliehen Flora. Im Nu ist Holz zusammen
getragen, und beim zweiten Anlauf brennt denn auch unsere 
sehõne Feuerstelle. Der Duft von gebratenen Würsten erf1illt 
unsere Umgebung und es wird immer ruhiger - man geniesst 
die Verpflegung aus dem eigenen Rueksaek. Für heute wird auf 
das Mittagssehliifehen verziehtet , {jenn man pflegt das gemütli
ehe Beisammensein und tauseht alte Erlebnisse aus. Die Kin
der maehen Spiele und sind vergnügt. Doeh plõtzlieh rustet 
man ohne Aufforderung zum Weitermarseh. Es ist ja nieht 
mehr weit bis zum Rosinli, und die jiingere Generation kann es 
kaum mehr erwarten, bis wir dort ankommen. Der Anziehungs
punkt ist natürlieh die grosse Rutsehbahn. Einige von uns Er
wachsenen sehen uns das Treiben zuerst van unten an und 
manch einer braucht ein bisschen ÜbelWindung bis er 'dann 
hoehsteigt und die rassige Abfahrt in Angriff nimt. Beim er
sten Mal ist es sehon ein mulmiges Gef1ihl, doeh sehIiesslieh 
will man den Kindern zeigen, dass man keine Angst hat. In der 
Gartenwirtschaft herrscht Grossbetrieb, und wir erfrischen uns 
mit kühlen Getriinken. Bei dieser Wiirme ist es direkt wohl
tuend, ein kühles Bier zu trinken. Aber aueh diese Gemüt1ieh
keit hat einmal ein Ende, denn wir müssen weiter, um unseren 
reservierten Zug noch ohne Hetzen zu erreichen . Van nun an 
gehts bergab naeh Adetswil, wo wir ins sehõne Kemptertobel 
gelangen . Ein bequemer Weg windet sieh der Kempt ent1ang. 
Ab und zu kommen einige Sonnenstrahlen dureh den sehatti
gen Mischwald. Alles wirkt romantisch , besonders die vielen 
Stege, die uns über den pliitsehernden Baeh fúhren. Noehmals 
wird ein kleiner Halt gemaeht und dies nieht nur wegen des 
rausehenden Wasserfalls: einige Jugendliehe versuehen sieh als 

Artisten und gehen unter dem Wasserfall dureh und über die 
grossen Steine des Baehbetts soHte es wieder zurüek zum Weg 
gehen . Doch es kommt wie es varauszusehen waI. Das Resul
tat sind nasse Füsse und grosses Gelãchter von seiten der Er
wachsenen. Einige ziehen es vor, barfuss zu gehen, damit wenig
stens die Füsse wieder trocken werden; ein wenig müde, aber 
giüeklieh , erreiehen wir reehtzeitig den Bahnhof in Kempten, 
wo Wlr unseren Marbummel mit der SBB über Effretikon 
nach Rãterschen zurück, beenden. Man freut sich über de~ 
sehõnen Tag und sehütte1t sich zum Absehied die Hiinde - und 
hofft dabei, aueh im niiehsten Jahr wieder dabei zu sein. 

SP Riitersehen 
Telefon 36 1342 

VORANZEIGE 

Kontradiktorisehes Gespriieh zur 

Volksabstimmung über das neue Ehereeht 

Donnerstag, 29. August 1985 

Pro: Frau Vreni Spõrri-Toneatti, Nationalrãtin 

Contra: Herr Dr. KarI Spühler, Obe'rriehter 

Die po1itisehen Parteien von Elsau 
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(~ ______ G_e_w_e_rb_e _______ ) 

~ 
GEWERBEVEREIN ::l 

Elsau Ra!erschen 

Erste Generalversammlung 
chg. Berei!s ein halbes J ahr naeh erfolgter Gründung konnte 
Prasident Ems! Langhard am 15. April im Restaurant Sehafli 
eine stattliche Schar von Gewerbevereinsmitgliedem zur 
ersten Generalversamm1ung willkommen heissen. Unter den 
Anwesenden weilten als Gãste Heinrich Weiss, Gemeindeprasi
dent, und HOIst Petermann als Delegierter des Kantonalen 
Verbandes. Die ordentHchen Traktanden konnten innert kurzer 
leit abgewickelt werden, waI doch die gesamte Versammlung 
bemüht, mõg1ichst speditiv mitzuwirken. SO wurden zu den 
einzelnen Fragen des Vorstandes kaum Fragen gestellt ader gar 
Antrãge erhoben, die Versammlung schien mit der Arbeit des 
Vorstandes mehr als zufrieden zu sein. 
Ein anschliessendes Referat von Gemeindepdisident H. Weiss 
über einige Probleme unserer Gemeinde vermochte dann die 
Gemüter mehr zu engagieren. In anschaulicher Art und Weise 
sehilderte der Gemeindeprasident zwei Hauptanliegen des Ge
meinderates, namlieh das Projekt "Entlastungskanal Sehot!i
kon" und die verschiedenen Ersch1iessungsmoglichkeiten des 
Areals Heidenbühl. Mit haufigem Kopfsehütteln musste die Ver· 
sammlung zur Kenntnis nehmen, dass verschiedene Sachzwange 
und entgegengesetzte Interessen von Umweltschutzkommissio
nen haufig den normalen Gang der Demokratie verunmõglich
ten. Eindrücklich wurde den Anwesenden vor Augen geflilut, 
dass sich die Interessen einer kommunalen Exekutive nicht 
immer mit den verschiedenen Verwaltungsinstanzen des Kan
tons oder Bundes decken. 
Mit diesen zwei Themen gaben sich die Anwesenden aber noch 
nicht zufrieden. Herr Weiss hatte noch diverse Fragen zu be
antworten, welche immer noch Gegenstand verschiedener 
Stammtisehdiskussionen bilden. Vom dubiosen Werdegang des 
ehemaligen Restaurants "Sonne" bis zum Busprojekt Wiesen
dangen wurden verschiedene Zusatzfragen gestellt, welche be
wiesen, dass sich die Gewerbevertreter doch fUr die verschle
densten Belange der Gemeindepolitik interessieren. Jedenfalls 
entwickelten sich fruchtbare Gesprãche , welche beim nachfol
genden "Zab ig'· ihre Fortsetzung fanden. Der Vorstand des 
Gewerbevereins buchte diese Generalversammlung jedenfalls 
als gelungenen Start. 

Saalaufschliige in den Restaurants 
der Gemeinde Elsau? 

Seit geraumer Zei! haben verschiedene Restaurants der Gemein
de eine Neuerungeingeftihrt, die vor allem bei den Dorfvereinen 
auf wenig Verstandnis stiess. Wer nãmlich an einer Versamm
lung oder Sitzung im Saal weilte , musste in Kauf nehmen , ftir 
seine Konsumation zwischen 10 und 30 Rappen mehr zu be
zahlen . Dieser Aufsch1ag verãrgerte einige Vereinsfunktionare 
so sehr, dass sie anlãsslich der Vereinsprasidentenkonferenz 
den Gewerbeverein darum baten, mit den verantwortlichen 
Wirten bezügÚeh dieses Aufsehlags ein Gespraeh zu füluen. Die 
verschiedenen Kontaktnahmen ergaben denn ein recht unein
heitliches Bild, so dass nachstehend die Restaurants einzeln 
aufgeführt werden müssen. 
Grundsãtzlich ging die Initiative dieses Saalaufsch1ags vom Wir
teverband aus, welcher an seine Mitglieder appellierte , fur die 
wenig rentablen Saalraumlichkeiten eine Miete zu verlangen. 
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Die Wirte der Gemeinde EIsau wollten diese rigorose Massnah
me nicht einftihren und hielten es für besser, mit einem kleinen 
Konsumationsaufsch1ag die anfallenden Unkosten einigermassen 
zu decken. Dieser Aufsehlag bewegt sieh je naeh Lokal und Ge
trank zwisehen 10 und 30 Rappen. Mit dieser Erh6hung, so er
klaren die verantwortlichen Wirte ausdrücklich, sollen zusãtzli
che Heizungs-, Reinigungs- und Personalkosten gedeckt werden. 

Folgende Lokale haben ftir ihre Sitzungszimmer oder Sale kei· 
nen KonsumationsaufscWag: 
Rest . Blume, Rest. Bannebret! 

Folgende Lokale erheben in ihren Salen Aufsehlage: 

Rest. Bahnhof, Rest. Weisses Sehaf, Rest. Frohsinn. 

In al1en diesen Lokalen wird Wein weiterhin ohne Aufsch1ag aus
gesehenkt. 
Die uneinheitliche Regelung ist auch ftir die verschiedenen Wirte 
unbefriedigend, so dass nicht ausgeschlossen ist, dass die bisher 
praktizierten Aufsehlage noeh Ãnderungen erfahren. Jedenfalls 
wurden vereinzelte Stimmen laut, welche andeuteten, dass man 
auf diese Saalaufschlage zugunsten der Vereine verzichten kon
ne , wenn ke ine generelle Losung gefunden werde. Für die ver
schiedenen Vereinsvorstãnde mag dies ein Fingerzeig sein, viel
leicht mit diesem ader jenem Wirt ein sachliches Gesprach zu 
führen, um gemeinsam dieses vermeintliche Ãrgerr.is aus der 
Welt zu schaffen. 

Unter dieser Rubrik werden in Zukunft Stellengesuehe und 
-angebote aus unserer Gemeinde und naherer Umgebung publi
ziert. 

Autoverwertung sucht: 

1 Automechaniker für den Ausbau von Bestandteilen 
aus Unfall- und Occasionsfahrzeugen 

1 Mitarbeiter zur Mithi lfe bei der Verwertung 
von Abbruchfahrzeugen und Schrott. 

Ausbaufahige Dauerstellen mit den üblichen Sozia l
leistungen. 

Kuhn AG, Winterthur, St. Gallerstrasse 334, 
8409 Winterthur, Telefon 052/28 1321 

Nutzen Sie die vom Gewerbeverein angeregten M6gliehkeiten, 
in der ez vom S!ellenangebot des einheimisehen Gewerbes zu 
profitieren. 

Ansehrift ftir Stellengesuehe: 
Redaktion ez "Stellenmarkt" 
Dorfstrasse 1,8352 Ratersehen 

Tag der offenen Türe im Schnasberg 

nv. Am 1. Juni hatte der grüne Hase seinen grossen Auftritt. 
Als Maskottehen für das Schweizer Gemüse lud er bei He!nz 
Sommer, Gemüsebau, Schnasberg, zur Besichtigung des ganzen 
Betriebes ein . 
Auf einem Rundgang dureh aUe Teile des Betriebes erlebte der 
Besucher, wie aus Samen Keimlinge, dann Setzlinge entstehen, 
die dann ihrerseits zu Salaten ader Gemüse heranwachsen. 
Der ganze Fahrzeug-und Maschinenpark war sauberlich heraus
geputzt. Eindruck machte die Erntemaschine, eine Eigenent
wickJung von Heinz Sommer, Othmar Wanner und den Mitar
beitern. Dem Hobbygartner wurde kIar, was alles unternom
men wird, um den Salat und das Gemüse zu interessanten Preisen 
auf den Markt zu bringen. Der Druck aus dem Ausland , vor al
lem auf den Preisen , ist gross. Dennach ist der grõsste Trumpf -
emtefrisch auf den Tisch - unseren einheimischen Gemüse
baube!rieben vorbehalten. 
Wie schon angekündigt, wurde auch der kulinarischen Seite 
eines solchen Tages die notige Aufmerksamkeit geschenkt. In 
der kleinen Festwirtschaft konnte das Sommer-Gemüse gleich 
gekostet werden. Vom ausgezeichnet zubereiteten Spatz, als 
Koeh zeiehnete Kari Sieber verantwort lich, dürfte nieht viel 
übrig geblieben sein. 
An einem Stand wurden vom Inhaber und seiner Gattin die wei
teren Fragen beantwortet. Ebenso konnten T-Shirts und Gar
tenschürzen mit dem lustigen Hasen gekauft werden. An die 
Kinder wurden die begehrten Kleber , an die Erwachsenen Ge
müsesaisontabellen verschenkt. Mit einem Wettbewerb wurde 
noehmals die ganze Aufmerksamkeit ve rlangt. 
Vor dem Naehhausegehen loekte ein seh6n zureeht gemaehter 
Marktstand mit seinen frischen Farben. Herrliche Gemüse Iu
den die Hausfrauen ein, den schon zurechtgedachten Speise
zeUel der kommenden Woche auf den Kopf zu steUen, eine Ta
sehe mit Gemüse und Sala! zu flillen und der Familie eine 
Sehnasbergerwoehe anzukündigen. 

Wer'h-
bautài~ 

ZUkUDft. 

Hoch- und Tiefbau AG 

8352 Riiterschen 
Telefon 052 3611 39 

8404 Winterthur 
Telefon 052 271938 

Wir haben langjãhrige Erfahrung 
sind jung und dynamisch. 

Wir bauen für die óffentliche Hand, 
für die Industrie sowie für Sie; 

vom Ein-, Mehrfamilienhaus 
bis zum Schulhaus, 

Kanalisation und Entwiisserungen, 
Umbauten und Revisionen, 
oder Ihre kleine Reparatur. 
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Das einheimische Gewerbe stellt sich vor: 

Georg Hansebnann AG 

rw. Im Tõsstal aufgewachsen, zog die Familie Hanselmann in 
das neu erworbene Wohnhaus an der Elsauerstrasse. 
Am I. Miirz 1973 maehte sieh Gearg Hanselrnann selbstiindig. 
Mit der Idee, Elektrofaehleute an Industrie und Handwerk 
auszuleihen, wurde die eigene Firma gegründet. Die Olkrise 
des lilires 1974, die eine Wirtsehaftsf!aute aus!õste, zeigte die 
Móglichkeiten, aber auch die Grenzen eines Temporar-Unter
nehmens. Im lilire 1975 iinderte Georg Hanselrnann die Ziel
setzung seiner Firma und nahm die Elektro-Installationstiitig
keit im Gebiet des Elektrizitiitswerkes Riitersehen auf. Dank 
der gewissenhaft ausgeführten Arbeiten vermochte sich der 
junge Betrieb in der wirtschaftlich schwierigen Zeit einen Na
men zu schaffen. 
1979 und 1980 konnte das Tiitigkeitsfeld erweiter! werden, 
da die Konzessionen fUr das EW Winterthur und der EKZ er
teilt wurden. 
Im lilire 1981 folgte dann die Umwandlung der Einzelfirma 
in eine Ak.tiengesellschaft. 
Die heutige Grosse der Firrna beurteilt sein Besitzer als ideal. 
Die Übersieht ist noeh vorhanden. Die Leistungsfáhigkeit er
laubt aber trotzdem die Mógliehkeit, ein umfangreiehes, viele 
Artikel enthaltendes Material- und Ersatzteillager zu halten. 
Im Büro, das oft Arbeitsplatz von Frau Hanselrnann ist, steht 
ein K.le incornputer, mit dern die Textverarbeitung, das Offert
und Rechnungswesen sowie die Finanzbuchhaltung und die 
Adressverwaltung bewaltigt werden. 
Die Besehiiftigungslage ist gut, wobei siehNeu- bzw. Umbauten 
und Kundenarbeiten die Waage halten . 

Elsauerstrasse 7 
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Anschrift: Georg Hanselrnann AG 
Elektroteehnisehe Unternehmung 
EIsauerstrasse 7,8352 EIsau-Riitersehen 
Te!. 052 / 36 22 11 - P. 36 12 17 

Rechtsform: Aktiengesellsehaft 

Belegschaft: l Chefmonteur,3 Monteure, l Hilfsmonteur 
l Lehrling 

Tdtigkeits
programm: 

Spezialitdten: 

Ausgeführte 
Arbeiten: 

(Auswahl) 

Projektierung und Ausftihrung siimtlieher 
Elektro-, Telefon- und Sehwaehstrom
anlagen. 
Sehalt- und Steuerungsbau (elektriseh, 
pneumatiseh und hydrauliseh) 
Verkauf und Reparatur samtlicher Haus
haltgerate Bosch, Garagetorantriebe und 
Steuerungen 
Vertretung von Toshiba Klimagerãten 

24 Stunden-Sehnellserviee, 
Kundenberatung 

Umbau Rest. Sternen, Erweiterung Schul
haus Süd, Ortskommandoposten, Zivil
schutz Elsau, Erweiterungsbau Schulhaus 
Ebnet, Garderobengebiiude Sportplatz 
Elsau, verschiedene Mehrfamilien- und 
Einfamilienhiiuser, Verteil- und Sehalt
anlage für Sehulhaus Marthalen und Brüt
ten, Umbau Sparkasse Elsau inkl. Detail
Projekt. 

Obschon die Elektrizitat zweife llos immer noch eine Energie 
mit Zukunft ist, seheint sieh var allem bei den Kundenauftrii
gen eine gewisse Verlagerung in Richtung Elektronik aufzuzei
gen. Vor allem im Sektor Haushaltgeriite müssen bei Repara
turen immer mehr Spezialisten beigezogen werden. Aus diesem 
Grund bildet sich Georg Hanselmann laufend auf Elektronik 
und Elektroteehnik weiter. Die Zeit ftir diese Kurse ist gut in
vestiert. Da in naher Zukunft vor al1em die Beratung und Pla
nung noch etwas ausgebaut werden sollen, ist natürlich das 
Wissen um neueste Errungenschaften enorm wichtig. 
Ein Bliek auf die Referenzenliste (Firma-Steekbrief) zeigt, dass 
die Firma Hanselrnann AG ftir kleine Auftriige nieht zu gross 
und rur grosse aber auch nicht zu klein ist. 

Schulhauserweiterung Ebnet, Elsau 

Bankneubau Sparkasse Elsau 

lIvurrnli 
Metzgereí 
Kírchgasse 
8353 Elgg 
Te!. 4715 50 

Dienstleistung ist unsere Starke 
und macht uns Freude! 

Jeden Dienstag, Donnerstag und 
Samstag bringen wir Ihnen 

feines, frisches Fleisch und 
beste Wurstwaren 

an Ihre Haustüre -

Rufen Sie uns an ! 

Vvurrnli 

Stoffresten 

Qua lítãt zu 
vernünft ígen 
Preísen 

Kínderbekleídung 1-14 Jahre 
Modelle Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13-18 Uhr 

Fabrikladen Riterschen unter der 8rücke 

Georg Hanselmann AG 
Elektrotechnische Unternehmung 
Elsauerstrasse 7 

8352 Elsau-Ratersehen 
Telefon 361217 od_ 362211 

• Tag + Nacht-Kundenservice 

Elektrotechnische Unternehmung 
Telefon A+B 
Haushaltsapparate 
Elektroprojektlerungen 
Verteil- und Schalltafelbau 
Neubauten-Umbauten-Kundenservice 
Elektro-Boiler + Heizungen 

• Problemlõsungen in der Elektro- und Telefoninstallation 

• Elektro- Boiler + Heizungen 

• Verkauf und Montage von Garagetor-Steuerungen 
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Das einheimische Gewerbe stellt sich vor: 

Holma Küchen AG 

Wir freuen uns, Ihnen unsere neue Firma, die ho/ma küchen ag, 
vorstellen zu dürfen. Der Hauptsitz befindet sich in Rümikon, 
die Ausstellung kann an der Bruggerstrasse 173, Kapplerhof -
Quartier in 5403 Baden besichtigt werden. 

Verantwortlich fúr die Finna sind: 

Oskar Hollenstein, Zimmennann, Rümikon 
Faclunann fUr Küchenmontagen 

Manfred Kronshagen, Geschiiftsftihrer, 
Spreitenbach 
Fachmann fUr Küchenplanung und Verkauf 

Ruth Hausmann, Rümikon 
Verantwortlich fUr die Adrninistration 

Ab sofort kõnnen Sie unsere Ausstellung und das PlanungsbÜIo 
fUr Einbauküchen besuchen und sich einen Eindruck über unser 
Küchenprogramm verschaffen. Wir haben uns sehr bemüht, ein 
reichhaltiges Angebot auszustellen. Die Küchen zeigen unter 
anderem die Feinheiten der verschiedenen Holzarten, wieKirsch· 
baum, Buche, Esche und Eiche, die naturbelassen ader in ver· 
schiedenen Beiztonen erhiiltlich sind. Ebenfalls überzeugen sol
len die betriebsfreundlichen und praktischen Inneneinrichtun
gen der Klisten. Innentüren sowie Taferdecken runden die Pro
grammpalette ab. 
Die Firma Peterhans, Haushaltgeriite, Wettingen, gibt der scho
nen Ausstellung durch die praktischen Haushaltgeriite , wie 
Pfannen, Topfe , Geschirr usw., die individuelle Note. 

Was bietet die holma küchen ag? 

Es bedient Sie un ser Geschiiftsführer, Herr Kronshagen. Sein 
Wissen, das er sich in einer 20jahrigen Planungspraxis im Be
reich Einbauküchen erworben hat , stellt er Thnen gerne zur Ver
fUgung. Seit f tin f Jahren ist er im Limmattal tiitig . Sportinteres
sierten dürfte er nicht ganz unbekannt sein (Herr Kronshagen 
pflegt ein nicht alltiigliches Hobby. Er ist leidenschaftlicher 
Bogenschütze ; unter anderem ist er amtierender Schweizermei
ster auf den Distanzen 50 und 30 Meter sowie Vizemeister in 
der Halle auf 18 und 25 Meter). Wir freuen un s, dass wir Herrn 
Kronshagen als Mitarbeiter gewinnen konnten. 
Herr Hollenstein wird sich bemühen, llire Küche einwandfrei 
zu montieren. Er und sein Team sind bekannt daftir , bei der 
Montage auch die Details zu beachten, so dass Sie viele Jahre 
Freude an Ihrer Küche haben werden. 
Bei A1tbaurenovationen bringt der Umbau der Küchen viele 
Unannehmlichkeiten mit sich. Durch ei ne entsprechende Koor
dinatio'n der von uns gestellten Handwerksfirmen, wie Sanitar, 
Elektriker, Maurer, Gipser und Pliittlileger, kann die " Baustelle" 
mit acht bis zehn Tagen in Grenzen gehalten werden. 
Ein kJeiner Video- und Dia-Raum steht der Bauherrschaft zur 
Verfligung. Dort konnen auf den Dias die Details genau stu
diert werden. 
Für die ersten zehn Auftrage für Altbaurenovationen offerie
ren wir einen Spezialrabatt , weil dort - ohne den Rhythmus zu 
stbren - ein Video-Film gedreht werden soll , der die Leistungs
starke der holma küchen ag unterstreichen wird. 
Für die zukünftigen Bauherrschaften, so in zwanzig bis dreissig 
Jahren, zeigen wir lust ige Videobander von Walt Disney. 
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Anschrift: 

Telefon: 

Rechtsform: 

lnhaber: 

Büro: 

Belegschaft: 

Produktion: 

holma küchen ag 
Chlinnerwisstrasse 3 
8352 Rümikon 

052/36 1662 

Aktiengesellschaft 

Hollenstein Oskar 
Hausmann Ruth 
Kronshagen Manfred 

Ruth Hausmann 

I Geschiiftsftihrer 
I Teilzeitangestellte 

Vertrieb von Küchen - Türen - Tafer
decken 

Milch 
Butter 
Kase 

• 

A. Hãhlen, Milchzentrale 

8352 Elsau, Tel. 361304 

(~ ____ u_n_d_a_u_s_se_r_d_em __ ._ .. __ ~) 

l?!? I Sache git's 

Kónkursamtliche Ver
steigerung einer Liegen
schaft 
Im Konkurs über P " g " 
geboren 11. Januar 1948, van Zürich, 
Kaufmann, Etzbergstrasse 15, 8405 Win
terthur uetzt: Tgesa Viglia. 7078 lenzer
hei de). wird am 

Dienstag. 2, Juli 1985. 14.00 Uhr, im 
Hotel-Restaurant «Sternen», 8352 Ra
terschen-Elsau, 
im Auftrag des Konkursamtes Oberwinter
thur-Winterthur folgende liegenschaft õf
fentlich versteigert: 
In der Gemeinde Elsau 
Grundregister Ebl. 1446. Kataster-Nr. 
2735 

Neue Nutzungsm6glichkeit für 

* * Hotel-Restaurant "Sternen" 
* * 

gefunden! 

Serviert wird 

Wasser ab de Rohre 
an einer Sauce 

" Verlustschein à discrétion"! 

Aus der Festschrift 75 Jahre EG Rürnikon 

lmmer muss oder wird gespart, und Jahr fUr Jahr steigt der Um-
satz, wie die folgende Tabelle zeigt: 

STROtlEltlNAHrHN VON 1910 - 1985 

«J) 

""",. 1/ ". 
I1J 

:ro / 
0 

JJll 

~ 

• -
]9JD 19JJ ]9" "'" 198) mJ ]9'" l'l8l 

wobei so zirka 1975 durch noch ungekliirte Umstiinde eine Um-
satzeinbusse, verbunden mit retourlaufenden Uhren, die Sta-
tistiker verwirrte. 

Ob hier wohl die EKZ mit unsauberen Mitteln Umpolungen 
un EG-Netz vorgenomrnen hat? 

Malêtgeschift R. Rüegg - $chlied'tolz 

im Geren 12 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052 361212 

sãf1\t\icher -te" 
~ustühru"g íapezieraroel 

tAa\er- u"d 

HANS KLAUSER HEIZUNGEN 
052362212 TECHN. BÜRO 

Beratungen 
Planungen 
Anlageberechnungen 
Kostenvoranschlãge 

INSTALLATIONEN 

Zentralheizungen 
Reparaturservice 
Alternativheizungen 
Oel- und Gasfeuerungen 

8352 ELSAU SCHRÜNDLERSTR. 7 
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~ Staubsaugerge d a n k en" 
Die Landschaft rasI an mir vorbei. Nein, ich rase durch die Land
sehaft, wei! ieh im lntercity-Zug von Zürieh naeh Hâmburg 
sirze. Nach der Grenze Reben, so weU das Auge reicht. Spdter, 
weites flaehes Land, aufgeloekert dureh Windbroehe und Hoeh
leitungsmaste. Riesige Felder --- Kartoffeln, Spargel, Erd
beeren, Getreide, welehes zum Tei! sehon Iiegt. Auf den Wei
den erstaunlich wenig Vieh. 
Ki!ometerlang Misehwald. Bahnborde mit blauen Lupinen, 
leuehtendgelbem Ginster oder rosa Busehrosen. Kleinere und 
gr6ssere Bahnh6fe. Diehtbesiedelte Streeken weehseln ab mit 
Braehland. Auf grossen Bahnh6fen hiilt der Zug. Dann beherr
sehen Mietskasernen das Bi/d, rauehende Sehlote. Autofried
hOfe, lndustriegebiete. Verlotlerte Bauernh6fe, Sehrebergiirten. 
Ein riesiges Feld voller Neuwagen. Baumschulen, Gârtnereien. 
Campingareale, Sehrotlpliitze, Kehriehtdeponien. Unziihlige 
Baggerseen, Flüsse, die wir überqueren, und Autobahnen, die 
der Zug unterquert. 
Es regnet. - Bewaldete Hiinge. Ein Stausee. Grosse-Iange, 
kleine-kurze Tunnel. 
Die Zonengrenze: Fluss - hoher Zaun - gepflügter Streifen 
Land - Waehtlürrne - Vieh - ein Dorf - Mellsehen auf dem 
Feld. 
Die raten Backsteinhduser m ehren sich. VieJe verschiedene Tiere 
auf den Weiden, Kühe, Sehweine, Sehafe, Pferde. 
Erdbewegungen neben der Bahnlinie: "Hier baut die Deutsehe 
Bundesbahn", steh! auf grossen Tafeln. Daneben Brüeken- und 
Tunnelfragmente. Trauerweiden, Birkenhaine. 
Letzter Hal! var dem Ziel. Die Sonne scheint, es ist warm. Die 
Lüneburger Heide --- Kindheitserinnerungen an Sabine die 
Ziege, der wir Kunststüeke beibrachten. An die kleine Truthellne, 
die leh füttern durfte. An Mohnernte, flin-enden Sonnensehein 
auf Stoppelfeldern, Baden im glasklaren Wasser der llmenau, 
Pilzesammeln und an Beerdigungen von verbliehenen Mii.usen, 
Fr6sehen, V6geln ete. Sie fanden ihre letzte Ruhestiitte im 
weiehen, weissen Heidesand neben der Strasse. Doeh die ge
sehmüekten Kleinstgrii.ber wurden immer wieder von den Pan
zern der Briten zerst6rt, und wir konnten dieses Spiel ewig wie
derholel1. Es donnert ... , nein, es sind die Elbbrüeken, die der 
Zug unter de.n Rddern hat. 
AI/e Triiume vergehen, ieh stehe am Fenster, und der Anbliek 
versetzt meinem Herzen eillen Stoss. Das ist Hamburg: Kriine 
auf den Kais, die ihre Arme in den Himmel streeken. Auf den 
Sehlffen Ladebiiume, die den Harizont in geometrisehe Muster 
tei/en. Farbige Container hoeh aufgestapelt, die Türme der 
Stadt im leiehten DUlIst ... Einfahrt in den Hauptbahllhof --
ieh bin angekommen 

!eh werde mii einem Auftrag naeh Bergedorf gesehiekt, der 
Stadtteil von Hamburg, in dem ieh aufgewaehsen bin. Eine ei
gene kleine Stadt, mit Markt- und Kirehplatz, kein Ablegerder 
Grossstadt, wie so viele andere Stadtteile. 
Seit meinem letzten Besueh hat sieh nieht viel verd.ndert, doeh 
auf dem Marktplatz klafft eine Lüeke, "Wulff - Eisenwaren" 
hat man abgerissen. Das Haus hatte einen seh6nen Treppengie
bel, was gibt es jetzt? Viele Hiiuser sind sehon erneuert worden 
mit mehr, aber meistens wenigerGesehiek. Es betrübt mieh, die 
Zeugen meiner Jugend langsam versehwinden zu sehel1. Doeh 
die A tmosphiire ist die gleiehe geblieben, und sie umhüllt mieh 
auf meinem Gang dureh die Strassen. /eh sehaue in die Gesich
ter der vorbeieilenden Mensehen, aber keines ist mir bekannt, 
früher war das aueh anders. 

Auf dem Rüekweg komme ieh an "meiner" Kirehe vorbei. Hier 
bin ich getauft und konfirmiert wordell. Manehmal durfte ieh 
in den Tunn, wenndie Gloeken geliiutet wurden. Ein hen-/iehes 
Gefühl, mitten in den Tanen und Bewegullgen zu stehen. Zu 
meiner Üben-asehung ist die Kirehe ge6ffnet, und ieh trete ein. 
Jemand spielt Orgel, und der SOllnensehein flirrt dureh die 
Fenster. Ich stehe und sehaue, aUes ist so, wie es immer war. 
Mit einem iilteren Herrn komme ieh ins Gesprtieh: PastorTolzien, 
der mieh konfirrniert hat, lebt im Altersheim und ist blind. 
Jugendpastor Raabeamtiertjetzt in Cuxhaven, und Karin Holt
freter, Organistin und Chorleiterin, weit über Hamburgs Grenzen 
hinaus bekannt, ist bereits eine Legende ... -
Wir sind zum Kaffee eingeladell, und Peter fiihrt mit uns durch 
die Vier- und Marsehlande. Hier werdell Blumen, Obst und Ge
müse angebaut, riesige Treibhausanlagen und Freilandkulturen 
zeugen davon. Wir fahren über den Deieh und kónnen in Musse 
die sehmueken Hiiuser hinter demselben betrachten. Auf Kanti
len und Seitenarmen der Elbe tuckern gemütlieh kleine Boote, 
an den Ufern Sonnenhungrige. - !eh bleibe die Naeht über bei 
meinen Freunden, und es bedarf keiner grossen Anstrengung, 
sie zu einem Abendspaziergang an der Elbe zu übe"eden. Die 
Sonne geht gerade unter und gibt dem Wasser eine rotviolette 
Farb e. Die Oberfliiehe ist spiegelglatt und ollne Sehaum, weil 
das Atomkraftwerk Krommel zur Zeit abgestellt ist. Wir spa
zieren stromaufwiirts, und ieh atme den Duft der Elbe tief 
ein. -
Am Tag var meiner Abreise begleiten mich Sclnvester und Nichte 
zum Hafen. Es ist Sonntag, und heute geh6rt er den Touristen. 
lch vermisse ein wenig das geschtiftige Treiben auJ dem Wasser 
wie an den Werktagen. Doch immerhin wird ein halbgrosser 
Fraehter an seinen Liegeplatz gesehleppt, ein COlltainerschifJ 
liiuft ein, ein paar Fraehtschuten ziehen vorbei, Barkassen mit 
Rundfahrttouristen sind untenvegs, und den Schlepper, der 
die Briefmarke in " Wetten dass ... " stempeln sollte, sehen wir 
aueh. Eigentlieh sollte die "Vistanord" (das "Traumsehiff") an 
der Überseebrücke liegen, doeh sie hat Hamburg, wohl wegen 

Geschenke zum Trau ••• 
... natürlich von 

( tnodeWaldl) \a!!f ~~("pQida-
Im Zentrum Neuwlesen Wiilt~rthur . ~~~ 

Tel.220772 .. t:UWIt:St: .. ~" 
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des Wetters, schon verlassen. Es stürrnt, nieselt und ist (sau)kalt. 
Einem hartniickigen Werber filr eine Hafenrundfahrt geben wir 
zur Antwort, es sei zu kalt, und als er envidert, das Sehiff sei 
geheizt, laehen wir ihn aus. Schliesslieh sind wir Einheimische 
und wissen Beseheid. 
Glücklieherweise ergattern wir drei Sitzpldtze in der "Fisch~ 
kajüte", meinem Lieblingsrestaurant am Hafen. Bei Aalsuppe, 
Nordseekrabben mit Toast und "R ode Grütt mit'n lütten Slag 
Schlaggermaschüh ", lassen wir das Wetter Wetter sein wui ge
niessen den Hafen dureh das Fenster. Die Elbe ist kabbelig und 
schmutzigbraun. Das Restaurant bewegt sich leicht, weil es, 
wie die ganze Brüekenanlage, wegen der Tide auf Pontolls liegt. 
Meine Selzwester kauft mir an einem K iosk mi! griisslichen 
Souvenirs einen Au[kleber: "[ love Hamburg" - -- er spricht 
mir aus der Seele ... oh weh, fast hiitte der Staubsauger ein rie
siges Loch in den Teppich gesaugt, denn ieh sitze au! dem 
SoJa in ullSerer Stube, neben mir das !aufende Haushaltgerd.t -
wie lange wolzl schon?! Aufjeden FaU habe ich soeben meinen 
Hamburgaufentlzalt "verarbeitet" und fühle mieh jetzt erst wie
der so riclitig zu Hause ... nehmen wir also noeh das letz te Stück 
Teppich unter den Staubsauger. 

I~I 3. Welt-Lãdeli 

WIR ZIEHEN UM 

Naeh den Sommerferien fmden Sie uns 

an der Kirehgasse 
beim Parkplatz der Kirehe 

Offnungszeiten: 

Mittwoch 

Morgens: 
Naehmittags: 
Abends: 

9.00 - 11.30 
14.00 - 16.00 
17.30 - 18.30 

Urte Sehlumpf 

Bis zu den Sommerferien 
fmden Sie uns am gewohnten Ort: 

Carl Spitteler-Strasse 10 (Fam. Kellerrnü/ler) 

bffnungszeiten: Mittwoeh, 9 - 12, 16-19 Uhr 

(wiihrend der Sommerferien gesehlossen) 

E. Kellemlü/ler, S Harseh 

Wachter 
'--________ Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- und Wandbelãge 

Teppiche, PVC, Linoleum und keramische Belãge 
P. Wachter Schottikon Tel. 361974 

Orient-Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tõssfeldstrasse 6 Winterthur 

P361974 Tel. G 22 53 53 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Raterschen 
Telefon 052 361614 

Büro Pfaffikon 
Telefon 01 95021 26 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

mãs[:hli 
KREUZGARAGE 

8353 ELGG. TELEFON 052/471600 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

IIUClDES IEIZ 

fil. 

Zehnder 
Elementbauten 

Kehlhof 2, Hegi 
8409 Winterthur 
Telefon 052 274521 
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Wandervõgel Haldengut 

Liebe Leserinnen und Leser, 
eigentlich wollten wir nieht mehr ,jetzt haben wir doch wieder ... 
Falis es Sie wirklich interessiert, dann kônnten Sie doeh, 
wir meinen es freut uns natürlich schon, wenn Sie sich diesen 
nun folgenden, geistig eindeutig hoehstehenden Tatsaehenbe
rieht zu Gemüte flihren. Dieser ist exklusiv für die Elsauer Zy
tig, weder im "Bravo" noch im "Leben und Glauben" zu le
sen und schon gar nicht an einem Kiosk ader sonstigen WÜfscht
listand zu kaufen. Deshalb lassen Sie sieh diese Chanee nieht 
entgehen, Sie werden sehen, dass Pfingsten meht einfaeh 
Pfingsten ist. 
KT/WavôHa/ez exkl.) Am vergangenen Pfingstsamstagmorgen 
ist es vor der Liegensehaft vis à vis des Hauptbahnhofs Rater
schen zu einer nieht überraschenden Ansammlung einiger jun
ger Manner gekommen. Es hat sieh dabei keinesfalis um eine 
Demo gehande1t. Entgegen Meldungen, es hatten sieh ver
mummte Gestalten unter den Leuten befunden, bestãtigen 
wir, dass es Gesichter waren, die noch hochgrãdig unter den 
Strapazen der vorangegangenen Nacht zu leiden hatteo. 
Es stimmt aueh nieht, dass einige der Teilnehmer in hypnoti
siertem Zustand erschienen seien. Vielmehr war es eio momeo
taner Schock, denn der herz1iche Empfang, der uns in oben 
besehriebenem Lokal widerfahren ist, berührte uns atie zu
tiefst. 
Mit Schübi unserem Gastwanderer aus Winterthur, traf ich lei
der etwas ~erspatet beim Treffpunkt ein. Es war Inir vergônnt, 
ftir die erste Runde aufzukommen, nochmals besten Dank! 
Da es der SBB vor dem Fahrplanweehsel noeh m6glieh war, 
diesen auch einzuhalten, verliessen wir Raterschen pünktlich 
um 08.20 Uhr Richtung Wil. Weil René S. sein Lager in der 
Sehweizerisehen Joggelizunft (WK) noeh nieht ganz beendet 
hatte , starteten wir unsere zweite Expedition ins Appenzeller
land mit der stolzen Zahl von aeht Wandervôgeln. Wãhrend der 
Falirt naeh Wil waren keine besonderen Zwisehenfiille zu ver
zeichnen. Um einigen korperlichen Immissionen (knurrende 
Magen, knisternde Lebern) entgegenzutreten, suehten wir dort 
ein geeignetes Lokal auf. Es ist weiter sicher nicht verwunder
lieh dass wir aueh dieses Mal seltsame Dinge erleben konnten, 
ode~ waren Sie etwa schon einmal in einer Snack-Bar, die als 
Spezialitat des Hauses zwisehen Birehermüesli und Sehinken/ 
Kasetoast einen "Herrenslip 1 00% Baumwolle Grosse S" per 
Stüek 3.- in der Speisekarte aufgeflihrt hat? Aus werbeteeh
nischen Gründen mochten wir das Restaurant nicht beim Na
men nennen. 

Horst Gut 
Bauhandwerk 
Im Heidenloch 1 b 
8352 Rümikon 

Telefon 3621 08 

Ihr Fachmann für samtliche 
Maurer-Reparaturarbeiten 

• Gartencheminé-Anlagen 

verlangen. Sie unverbindlich ei ne Offerte! 
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Obwohl uns der Zwisehenhalt nieht negativ beeinflusste, gal! 
es aufzubreehen, wollten wir den Zug naeh Gossau doeh auf 
keinen FaU verpassen. "Pfingschtli" (im Gegensatz zum Oster
hasen das weniger bekannte Pfingsttier) war zwar von Anfang 
an der auffáliigste Teilnehmer in unserer Gruppe, so riehtig 
zur Geltung kam er aber doch erst zwischen Wil und Gossau, 
nachdem er von den mitfahrenden Kindern entdeckt worden 
war. 
Aueh wenn der Absehied sehmerzlieh war, Pfingsehtli hatte 
mit uns umzusteigen, denn nun war es an der Appenzellerbahn, 
uns ins Schweizer "Paradies der kleinen Spünten" zu ftihren. 
Wer einmal in lndien war, der weiss wie es mit genügend Platz 
in der Bahn etwa aussieht: die Wagen gestossen voll, Fahrgaste 
auf Trittbrettern, auf den Daehern, an den Fensterrahmen han
gend usw. Jedenfalls besehlossen wir, das Puff in Waldstatt zu 
verlassen, um bei Theres im Hirschen ein feines Mittagessen zu 
geniessen . 
Kurz naeh Mittag - die Sonne stand hoeh, der Boden lag 
tief - begann ein Abenteuer, nein, kein Abenteuer, ein richti
ger Horror-Trip. Was als harmlose Wanderung geplant war, 
schien als internationales "Bargseckle" zu enden. Gesundheit
lieh hatte zum Beispiel ich zu verzeichnen: Hitzestau, Bergkol
ler, Sehwindelanfali, Durst und Heimweh. Aus diesen GrÜllden 
sah ich mich gezwungen , das Tempo massiv zu drosseln, und 
mit drei Leidensgenossen war die Einkehr in einem typischen 
Haus nicht mehr zu vermeiden. So standen wir zu viert vor ihr, 
erobern wollten wir sie, sie sollte unsere Rettung sein. Maje
statisch thronte sie über uns, die schóne Gartenterrasse. Nur 
wenige Stufen trennten uns noch von Stühlen, Tischen und 
kühlem Getrank. Keiner von uns hatte daran gedaeht, dass die
se Stufen und der k1eine Abhang einem Wandervogel zum Ver
hangnis werden kônnten. Wahrend ieh das rettende Gartentür
chen erreicht hatte,kam es hinter mir zu folgendem Zwischen
falI: Der an dritter Stelle stehende Markus Z. wurde aus noeh 
nicht restlos geklãrten Gründen von seinem bis anhin sehr zu
verliissigen Gleiehgewieht verlassen . Ohne weiteres Dazutun 
entfernte er sieh rüeklings in einer unkontrollierten Fluglage 
sehnallte Gitarre Kenntnis von einer reeht unsanften Landung 
unterhalb der Treppe. Es war, als wollte sieh unser Gitarrist 
bei seinem Instrument entsehuldigen, liess sie doeh ihren hôl
zernen Korper zugunsten seiner Gesundheit erdrücken. Mussten 
wir die Sehuld wohl auf uns nehmen? Bôser als bôs hatten die 
Blieke meht mehr sein kônnen, die uns talaufwarts entgegen
gebraeht wurden. Zum Glüek hatten wir uns getauseht, es war 
nicht so gemeint. Wie heisst jenes Sprichwort: "Der Zimmer
mann im Restaurant ersetzt das Musikgesehaft im Appenzelier
land" oder lihnlieh ". jedenfalls gelang es mit meterweise 
Klebband (vom Wirt offeriert) unseren Handwerkem, die Gi
tarre vor einer klagliehen Verstimmung zu retten. Sogleieh 

Coiffeu rsalan 
Uschi 

Voranmeldung erwünscht 

Uschí Gut 
Im Heídenloch Ib 
8352 Rümíkon 
Tel. 362108 

HEIZUNGEN 
Kurt Raschle, 

SANITAR-SERVICE 
5ulz - Rickenbach 

Neu Tel . 052-372588 

Planung und Ausführung von 
Alternativ-Anlagen 
Wiirmepumpen 
Reparaturen 

Chãs-Schmid 
Kiisespezialgeschiift 
Marktgasse 55 
8400Winterthur TeL052-226941 

Privat: im Schründler 9 

J. Brüniger 
St. Gallerstrasse 308 
8409 Winterthur 
Tel. 281440 

OffiZie~&UZUKI ~ Vertretung 
Mehr Spass am Verkehr. 

Service und Karosseriearbeiten aller Marken 

An- und Verkauf von Occasionen 

Tief-und 
Strassenbau 

8352 Schottikon 
Tel. 052 361538 

8404 Winterthur 
052290686 

Garageeinfahrten 

Hausvorplatze 

Kanalisationen 

Gehwege 

Quartierstrassen 

wurde das Meisterwerk getestet, und wenn nicht aIles lupenrein 
getónt hat , lag dies eher an unseren trockene~ Kehlen.. .. ' 
Noeh hatlen wir den steilen Aufstieg auf dle Hundw!lerhoehl 
vor uns. Die Sonne stand bereits im Westen der Prarie, als wir 
aufbrachen, um weit oben unsere Kollegen wiederzusehen. Mir 
schien es, als nahme ich den Weg in den Himmel unter die Füs
se, so musste ich leiden, ja , se lbst das Beschreiben dieses Ber
ges wirkt ermüdend. 
Oben war es sehr sehôn, wird behauptet. Môglieh ist das sehon, 
es kommt meiner Meinung nach darauf an, wie intensiv man 
einen solehen Berg erlebt. Glüeklieh und ausgeruht begaben 
wir uns spater auf den Abstieg naeh Gonten. Das sehmueke 
Dorf lud zum Verweilen ein. Naeh dem Apero sollte unser 
Hunger einmal gestillt werden. Ein schônes Gasthaus mit ho
hen Preisen und dadureh selbstverstandlieh etwas kleineren 
Portionen wurde f1ir Stunden unsere Bleibe. Feueht frôhlieh 
ging es zu und her, Dani war daf1ir besorgt, dass die Laehmus
keln genug strapaziert wurden, denn bis dahin war noch nie 
ein Aussenstenender zu Boden gefallen aus lauter Ereiferung 
ob seinem Song "Ich bin ja so allein". 
Es war schon Sonntag, als wir das Lokal ver1iessen, um ein 
wohlverdientes Nachtlager aufzusuchen , das wir in Form einer 
kleinen Hütte an der Strasse naeh Appenzell fanden. Die Wan
derer ruhten ... 
Nachdem am Samstagabend auch René zu uns gestossen war, 
erwaehten sonntags früh neun Haldengütler, die sogleieh los
marschierten , um wenig spater im Restaurant Trübli in Gonten
bad einen wahrschaften Zmorge zu geniessen. "S'isch an schó
ne WK gsi, s'isch an harte WK gsi" (Jeremias Arbenz), mit die
sen "sinnvollen" Worten überraschte uns René immer wieder 
aufs Neue. Man spfute fórmlich, wie die vorangegangenen drei 
Woehen Spuren hinterlassen hatten im Seelenleben des jungen 
Mannes. 
An duftenden Wiesen und weniger duftenden Sehweinestal
lungen vorbei, führte uns der Weg naeh Appenzell . 
Der unterwegs entstandene Durst durfte hier mit gutem Ge
wissen gel6scht werden. Dass René geistig noch etwas wirr war, 
zeigte sich deutlich an der "Reinheit " seines Klavierspiels, 
wahrend wir im Garten Festtagstrachten, Touristen und ande
re kleine Auswüchse bestaunten. 
Etwas Aufsehen, eine Wasserschlacht und ein feiner Zmittag 
rundeten das Besuehsprogramm in der Hauptstadt ab. 

Unser Tagesziel Brülisau erreichten wir in den spateren Nach
mittagsstunden, jeder konnte den Vorabend nach eigener Lust 
und Laune verbringen. Da waren solche, die ein Jasschen wag
ten , an dere nützten die Zeit ftjr ein Nickerchen, und die Kinder 
vom Naehbarstiseh "vergewaltigten" unseren Pfingsehtli. Das 
Nachtessen nahmen wir im zweiten Lokal des Dorfes ein. Un
sere verschiedenen kulinarischen Auffassungen kamen hier 
reeht deutlieh ans Tageslieht. Hemmungslos wurde bei 2S Grad 
Celsius Chasfondue bestelit! Verzeihe, lieber Feinsehmeeker! 
Naeh diesem traurigen Kapitel galt es, das Abendprogramm in 
Angriff zu nehmen. Froh und besehwingt vergingen die Stun
den auf der Terrasse, und weil Schübi noch unerwarteten Be
sueh erhiel!, hatte er gleieh f1ir zwei Runden Bier aufzukom
men. Aueh alle anderen Flasehen wurden herzlieh verdankt. 
Singe, wem Gesang gegeben, einmal geht der sehônste Abend 
zu Ende. 
Kurz vor Mitternacht entwickelte sich aus dem bis dahin lauen 
Somrnernachtslüftchen ein Sturmwind, der Sonnenschirme 
durch die Gartenwirtschaft schleuderte, die dann wiederum 
Wandervôgel zum Stürzen braehten. Die Sehirme blieben un
verletzt. Dankend nahmen wir das vom Wirt offerierte Naehtla
ger an. Meinem Verhandlungsgesehiek zufolge konnten wir das 
Massenlager gratis benützen. Leise Vermutungen, das Morgen
essen kõnnte einfach umso teurer sein, bestatigten sich nach 
einer geruhsamen Nacht. 
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Der herrliehe Montagmorgen entsehadigte uns aber genügend 
flir das Vorangegangene . Mit dem Aufstieg zum Samtisersee 
begann die harteste Etappe unserer Wanderung. 
Dem Samtisersee entlang, dureh sehone Alpweiden und einige 
tüekisehe Steigungen wandernd (keuehend, stôhnend, sehwit· 
zend ete.), erreichten wir den Falensee . Das unmittelbar am 
See stehende Berggasthaus Bollenwies war uns in der natÜfli
ehen Landsehaft eine willkommene Abweehslung. Ob kleinem 
Hunger oder grossem Durst, hier hatten sie flir jeden das Pas· 
sende. Die Tatsaehe, dass wir mehr als zwei Stunden ghoeklet 
sind, zeugt von der Herrliehkeit dieses Ortes. 
Nun galt es, der Naehmittag war bereits angebroehen, die Sa· 
xerlugge zu bezwingen. Eine traumhafte Aussieht ins St. Gal· 
ler Rheintal entsehadigte uns sehon eine halbe Stunde spater 
flir den mühsamen Aufstieg. Wahrend die einen die Bergwelt 
mit einem NatUIjodel ersehütterten, gaben die andem flüssiges 
zum Besten, so konole jeder den Abstieg unbesehwert in An· 
griff nehmen. Rasant ging es talwlirts , dureh Gerollhalden, 
Felswiinde und abserbelnde Wiilder. Unbarmherzig brannte die 
Sonne auf die nackten Oberkõrper der Wanderer, in Sax ange
kommen erkannten wir z.B. Ruedi meht mehr, weil er eine 
etwas erdbeeriihnliehe Farbe angenommen hatte (Erdbeeren 
sind niehl braun!). 
Wegen der sehleehten Postautoverbindung naeh Buehs, wur· 
den wir von einem gütigen Beizer mit seinen zwei niedlichen 
Sehwestern mit Privatautos dorthin geflih.rt. Natürlieh freute 
uns dieses Entgegenkommen besonders, blieb uns doeh flir den 
Aufenlhalt im Bahnhofbuffel Buehs bedeutend mehr Zeit . 
Wir wissen heute noch nicht, weshalb wir im Schnellzug bis 
naeh Rorsehaeh den Behindertenwagen zugewiesen bekamen. 
Ersl dort gestattete uns die SBB, ein "normales" Abteil zu 
erobern. 
Via St. Gallen- Wil erreiehten wir das heimalliehe Sehottikon, 
das schõne Sommerwetter war inzwischen von starken Regen
fal len abgelôst worden. 
Gesundheitlieh waren bei einigen Expeditionsteilnehmern 
jetzt doeh einzelne vorübergehende Sehadigungen siehtbar. 
Das konnte uns aber nieht davon abhalten, unserem Sehiifli 
noeh einen Besueh abzustatten. Mit viel Einftihlungsvermogen 
wurden wir bedient, lag doeh unseretwegen reehl dieke Luft 
im Lokal. Müde, aber zufrieden begaben sieh die Letzten noeh 
vor Anbrueh des Dienstags auf den Heimweg. Das dritle 
Pfingstwoehenende der Wandervogel Haldengut hatte sein gu. 
tes Ende gefunden . Bis zum naehsten Mal. 
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Küde und die Wandervogel 

Giorgio Conconi 

Pflasterungen 

Allmannslrasse 29 
8400 Winterthur 
Telefon 052/284164 

I I Nachruf 

Am Auffahrtstag 16 . Mai 1985 ist 

Frau Céeile Rubitsehon 

wohnhaft an der Auwiesenstrasse 30 im Alter von erst 
55 Jahren ihrem sehweren Krebsleiden erlegen. 
Bis zum letzten Spatsommer wussten eigentlich nur we
nige Leute von ihrem harten Schicksal, welches über drei 
Jahre ihr Begleiter war. Trotz der vielen Sehmerzen, wel· 
ehe sie ertragen mussle, war sie stets ein frohmütiger, mit 
fasI unglaublieh eisernem Willen beseelter Typ, welcher 
sieh bis zum Ende nieht aufgab. 
Mit grossem Eifer war sie stets an vielen Ausstellungen in 
der ganzen Schweiz dabei, um fUr die in der eigenen Fir
ma hergestellte Mobelpolitur zu werben und die Kun· 
den in der Mobelpflege zu beraten. - Viele kannten sie 
auch nur als Frau "Lucido". Es war ergreifend, welche 
Trauer aueh bei ihren Ausstellerkollegen an der Muba 
und an der Higa in Chur herrsehle, als diese die Todes· 
nachricht erfuhren. 
Nun ruhl sie sei I dem 22. Mai 1985 im Gemeinsehafts· 
Urnengrab auf dem Waldfriedhof EIsau. Es handelte sieh 
um die erste Urnenbeisetzung in dieser Anlage. In der 
Mitte des Gemeinsehaftsgrabes steht das vom Bildhauer 
Werner lans geschaffene Monument. Die einfache, aber 
gerade darum sehr eindrüekliehe Skulplur zeigt einen 
Tiseh und seehs Slühle und bildel ein Symbol ftir die Ge· 
meinsehaft und soll die Kommunikation bei den Leben· 
den wie aueh bei den Toten in Erinnerung halten . Das 
Monument steht in einer Naturwiese , welche ihrerseits 
umsch10ssen ist von einem Platz und Wegen, welche mit 
rotliehen Steinplatten gedeckt sind . Die Narnen der Ver· 
storbenen werden auf einzelne Steinplatten graviert. 
Die Beisetzung ist flir viele Mensehen die Sehmerzliehste 
in der langen Reihe der Belaslungen beim Tod eines lie· 
ben Mi!mensehen. Der Gedanke an die Gemeinsehaft 
über den Tod hinaus kann den Hinterbliebenen Trost 
spenden. Es ist wohl aueh nieht falseh, weno im Tod die 
Gemeinsehaft und Gemeinsamkeit starker belonl wird 
als die Individualitat. 

E.R. 

Leserbriefe 

In einer der letzten Ausgaben der "Elsauer·Zytig" wurden die 
"Hundesauberungsorte" in unserer Gemeinde verõffentlicht. 
Zu meinem Erstaunen musste ich feststellen, dass diese rings 
um das Schwimmbad Rümikon bestimmt wurden. 
Bei einem Schwimmbad , wo wahrend der Sommermonate 
tausende Personen das kühle Nass aufsuchen und zum Teil den 
Weg entlang des "Jiitbaehes" benützen - flir die Kinder dient 
dieser Weg als Schulweg -, würde es mich interessieren , wie 
man auf so eine Idee kommen konnle. In Zukunft dürfte es 
rings um das Sehwimmbad Hundekol haben. Dass sich dieser 
Kot in der Luft nieht zerselzl, dürfte sieher vielen, sieher aber 
unseren Landwirten, bekannt sein. 
Müssen nun diese "Hundesauberungsorte" unbedingt rings um 
ein Schwimmbad angelegt werden? Findet man in unserer 
Gemeinde ke ine besseren Standorte? 

Ruedi Hdhni 

Lieber Ruedi 
Dein Leserbrief bezüglieh der Hundeversauberungsplatze kann 
nicht ganz unwidersprochen bleiben: 
- Das Hunde-WC beim Freibad Niderwis ist nicht, wie man 

beim Lesen Deines Briefes meinen kõnnte, das einzige in 
der Gemeinde, sondern eines von vieren. 

- Der Sehulweg, den Du anflihrst, war sehon vor der Bezeieh· 
nung als Hunde·WC ein Eldorado ftir Hunde , die dort ihr 
Gesehafl verriehtet haben. Ausserdem besteht im parallel 
dazu ftihrenden Trottoir an der RÜJnikerstrasse eine fast 
gleiehwertige Altemative flir die Kinder, die zur Sehule 
gehen. 

- Der Hundeversauberungsplatz ist im Einvernehmen mit 
Badmeister Peter Gaulsehi errichtel worden; er hal ihn sogar 
ausdrüeklieh begrüsst. Bisher haben die Hunde ja eben rings 
ums Sehwimmbad geseh .. ... ; jetzt kann er die Hundehalter 
mit ihren Hunden dorthin verweisen, wo es am wenigsten 
stort. 

- Die Gesundheitsbehõrde weiss, dass ein Hunde-Versaube
rungsplatz nieht das Allerheilmittel gegen die Plage des 
Hundekots ist, aber sie ist der Ansieht, dass er doeh hilft, 
das Problem zu mildem. Sie behalt das Problem im Auge 
und sucht weiter nach Lõsungen. 

Ich bin geme berei!, telefoniseh weitere Auskünfte zu erleilen, 
sei es nun zuro Hunde -WC oder zu anderen Problemen im 
Gesundheitswesen. 
Nüt ftir unguet! MiI herzliehen Grüssen 

Peler Eichenberger 

~;.~2' restaUrant I.n.tr 
. · I~D'" \i .",.., rürn;/«Jn 

im tennis - center groval 

Liebe Gaste, 
Wir haben Betriebsferien 

vom 8. Juli bis und mit 30. Juli 85 

Wir danken für Ihr Verstandnis 

" tufam. J. + DJ. Letica · 
~tel.052·361028 ,+ 

Pressespiegel - Elsauer Schlagzeilen 

aus dem "Landboten" Winterthur 

6 . 3.85 EIsau: Vortrag und Diskussion über biologischen 
Landbau 
(Naehlrag) 
- Umdenken, bevor es zu spdt ist 

29. 4.85 Im Winter sind 5000 Meter Sehneisen gesehlagen 
worden 
- 700000 Franken für Waldstrassen 

2. 5.85 Kalholisehe Kirehgemeinde Riekenbaeh-Seuzaeh 
- Sorgen um Kirchenbau in Elsau 

24. 5.85 Elsau: Gemeindeversammlung vom 4. Juni entsehei· 
det über drei Tiefbauprojekte in Unter·Sehotlikon 
- Fachleute bevorzugen Hochwasser-Entlastungs

kanal 

29. 5.85 Elsau: Allerlei Bemerkenswertes aus der Geschichte 
des Mannerchors Raterschen 
- 100 Jahre dem Chargesang verpflichtet 

3. 6.85 Leserbrief: Tiefbauprojekl Unterseholtikon bereils 
entschieden? 

4. 6.85 Grosse Festivitalen zum 100jahrigen Bestehen des 
Mannerchores Raterschen 
- 300 Stimmen sangen das Elsauer·Lied 

5. 6.85 900 Teilnehmer an der Wylandrundfahrt 

6. 6.85 Die Gemeindeversammlung hat dem umstrittenen 
Bauwerk im zweiten Anlauf zugestimmt 

- Elsau bewil/igt 1,17 Millianen für Hachwasser· 
kanal 

7. 6.85 EIsau: Genossensehaft besehloss Erhôhung der 
Mietzinse 
- A lterswohnungen werden teurer 

12. 6.85 Elsau : Reservatsbetreuertagung des Züreher Kanto· 
nalverbandes flir Vogelsehutz 
- lnhalt und Bedeutung van Naturschutzinven· 

taren 

15. 6.85 Resultat einer von 118 Stimmbereehtigten unter· 
zeichneten Petition 
- Elsau setzt Lufthygiene-Kommission ein 

Der Schweizerische Beobachter 
Nr. 11/15. 6.85 

Naturschutz in de r Gemeinde: 
«Viele kleine Natur-Oasen" 
Die Züreher Gemeinde Elsau gibt ein Beispiel 
(Seile 42/44) 

Für alle Versicherungsfragen: 

Agentur Ernst Bãrtschi 
Dorfstr. 1, Elsau-Rãterschen 
Te!. 052 / 36 21 81 

wmterthur 
verslcherunqen 

Bo ro-O I In u ngsze i ten: 
Mo-Fr 8.()().12.00 

13.30-18.00 
Sa 10.00·12.00 
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I I Gratulationen 

An den Züreher Kantonalen Geriite-Naehwuehs-Wettkiimpfen 
vom 4./5. Mai 1985 in Wãdenswil hat Claudia Beutler in der 
Leistungsstufe G4jJuniorinnen von 50 Tei!nehmerinnen den 
4. Rang, sowie an den ZÜ!eher Kantonal Kunstturntagen in 
Witikon von 140 Tei!nehmerinnen den 19 . Rang erziel!. 
Herzliehe Gratulation . 

Dein Vater 

Liebi Miinner-Chórler, 
s'Fãscht isch verbu, schõon isch es gsi! 

Herzliehii Dank! 

Wir gratulieren Stephan Sieber, Sehottikerstrasse 29, zur be
standenen Lehrabsehlussprüfung (Note 5,1) als Móbelsehreiner. 

Deine Eltern 

Das Fest der diamantenen Hoehzeit feiern am 8. August im 
Krankenheim Eulaehtal EIgg 

Herr und Frau Emi! und Maria Elise Meier-Gutkneeht 
Zu diesem seltenen JubiHium gratulieren wir ganz herzlich 
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Wirtschaft Grillspezialitaten 

:';3ur aTtcn'l!J)rTí-. ~-' ._-~ /" . 
Promenadenstrasse 33 9400 Rorschach 

Das neue Speiserestaurant mit 
heimeliger AppenzeHer-Atrnosphãre. 

100%9 
NEU! Ab 09.00Uhr 

durehgehend geoffnet 

Hóflich empfehlen sich 
Aosmarie u. Guido Slreule' Koster 

Schweizerisch~obiliar 
VersicherungsgeseUschaft 

... macht Menschen sicher 
Arthur H. Bãr, Generalagenlur Winlerthur, Technikumstrasse 79 
Tel. 05212361 31 

Gebietsinspektor: Ernst Sommer 
Oorfstrasse 14 
8352 Elsau Tele!on 3616 15 

Wir sind 
in den Ferien 

vom 3.-25. Juli 
15.00 Uhr 

Dann servieren 
wir Ihnen wieder 

unsere feinen 
Salatteller 

~agt~aug lUm t?1!Y 
lllpiggpn ~r~af~f ~rqattikan 
Telefon 361168 

8403 Winterthur 
Postfaeh 4 

Werkstatt Rümikon ZH Telefon 052 / 362336 

Ausführung samtl icher Schreinerarbe ite n 

Antikmobel-Schreinerei A. Pasini 

8352 Raterschen 

St.-Galler-Strasse 87, Telefon 052/361948 

I I Kleininserate 

Gesueht 

Serviertoehter oder Aushilfe 

speziell fOr Bankette 
Guter Verdienst, geregelte Freizeit 

Sieh melden bei 
K. Hoehuli Restaurant Bahnhof, EIgg, Te!. 47 28 08 

l-Zimmer-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. 
Sehlafgelegenheit ftir 4 Personen. Auskunft erteUt: 
Esther Sehmid, Restaurant Frohsinn, Te!. 36 II 22 

Laax: Sehone, sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit 
6 Betten zu vermieten. Telefon 052-36 17 25 

Zu vermieten an der Stationsstrasse in Raterschen 
einfaehe 

5 Zimmer-Wohnung 
mit Ofenheizung, per sofort 

Miete : Fr. 696.50 inkl. Autoabstellplatz 
Teppiche müssen übernommen werden (Fr. 800.-) 

Telefon 36 25 13 von 10.00 bis 12.00 Uhr 

Ich mõchte allen meinen Nachbarn, meinen Freunden 
und Bekannten, den Staubsauger-Pilotinnen , dem Har
monika-Club der Familie Emmenegger und ganz beson
ders der Familie Niedermann , reeht herzlieh danken, die 
zum Gelingen meines Geburtstagsfestes beigetragen haben. 

2 Rat! F achgeschiift 
Elsauerstrasse 16 
8352 Riitersmm 
Tel_ 052/3622 77 

Annemarie Rüeger 

Cilo Allegro Saehs Pueh Ciao Alpa Pony 
Damen-/ Herrenvelos. 3/5 Gãnge ab 345.
Renn ve los ab 520.-
Mofas ab 995. - BMX ve rchrom. 280.

Kinderve los ab X6.-

Auslaufmodelle! 
Velos und Mofas jetzl Fr. SO, - bil1igcr 
Velobe kleidung bis 50'}'o b ill ige r. 

Projektierung und Ausführung von 
Metallbau - und Sehlosserarbeiten 

R ELLSTAB METALLBAU At: 
Im Geren 18 8352 Rümikon Telefon 052 362441 

Montag 
14.00-1 7.30 
16.00-1 7.30 
18.00-22.00 
18.00-1 9.00 
18.30-20.00 
18.30-21.00 
19.00-20.00 
20.15 - 21.45 

Dienstag 
09.00 -1 1.30 
12.00-22.00 
17 .00-1 9.00 
18.30-20.00 
18.30-20.00 
20.00-21.30 
20.00-21.30 
20.00-
20.15-

Mittwoch 
09.00-1 7.30 
14.00-1 5.00 
15.00-16 .00 
17.00-1 8.30 
18.00-22.00 
18.30-20 .00 
19 .00-22 .00 
20.00-21.30 
20.15-21.15 

Donnerstag 
08.00-09.00 
09.00 - 10 .00 
09.00 - 22 .00 
16.00-17.30 
17.00-18.00 
17.00-1 8.00 
18.00-1 9.00 
18.30-20.00 
19.00-20.00 
19.00-20 .00 
20.00-2 1.3 0 
20.00-
20.15-21.45 

Freitag 
09.00-10.30 
11.00-16.00 
16.30-22 .00 
18.00-19 .00 
18.30-21.30 
19.00-20 .00 
19.00-22.00 
20.00-21.30 
20.00 -

Samstag 
09.00-22 .00 
13.30 
ab 13.30 

Sonntag 
08.15 j 10.15 
09.00-22.00 
09 .15 
09.15 
10.30 
11.00 
13.30- 18.00 

Wochenkalender 

Sauna: Frauen allgemein 
Ludothek 
Sauna: Gruppen 
Jugendriege (JG 70-74) 
FC-Training Junioren B 
VMC Radballtraining 
Tumen für jedennann 
Damenriege 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Manner allgemein 

Kindergarten EIsau 

Turnhalle Ebnet 
Sehulhaus Ebnet 

Sehulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Büeherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training Junioren A u. C Sehulhaus Ebnet 
Geriitekurs für Jugendliehe Turnhalle Süd 
Frauen- und Tóehterehor Sehulhaus Süd 
TV : Handballtraining Aktive u. Junioren Ebnet 
FC-Training 1. u. 2. Mannseh . Sehulhaus Ebnet 
Gemisehter Chor Sehulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen allgemein 
MUKI-Turnen 
MUKI-Turnen 
FC-Training Junioren D u . E 
Sauna: Paare allgemein 
FC-Training Jun . B/ Sen . 
Jugendtreff EIsau 
Miinnerriege 
Senioren·Turnen Mannerriege 

Atemgymnastik Frauen 
Altersturnen allgemein 
Sauna: Frauen allgemein 

Turnhalle Süd 
Turnhal1e Süd 

Sehulhaus Ebnet 

Sehulhaus Ebnet 
Jugendraum 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Rhythmiksaal 
Rhythmiksaal 

Ludothek Kindergarten Elsau 
Büeherausgabe Gemeindebibliothek 
Miidehenriege (jüngere) Turnhalle Ebnet 
Miidehenriege (mittlere) Turnhalle Ebnet 
FC-Training Junioren Au . C Sehulhaus Ebnet 
Miidehenriege (altere) Turnhalle Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u . Manner Sehulh . Süd 
Harrnonika-Club Sehulhaus Süd 
FC-Training 1. Mannsehaft Ebnet 
Frauenriege TV Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Frauen allgemein 
Sauna : Manner allgemein 
Jugendriege (JG 67-69) 
VMC Radballtraining 
Handball Jun. B 
Jugendtreff EIsau 
Tumen 
Mannerchor 

Sauna: Manner allgemein 

Turnhallc Ebnet 
Sehulhaus Süd 
Sehulhaus Süd 

Jugendraum 
Sehulhaus Ebnet 
Sehulhaus Ebnet 

Pfadfinder gemass Ansehlag 
FC Riitersehen (Jun. u. Senioren) Fussballplatz 

FC Riitersehen (I. und 2. Mannseh.) Fussballplatz 
Sauna : Paare allgemein 
Sonntagssehule (siehe Plan) 
Gottesdienst evangeliseh Kirehe Elsau 
Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirehe EIsau 
Gottesdienst rom. kath. Sehulhaus Ebnet 
Jugendtreff EIsau Jugendraum 
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Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von AnHissen an eine eventuelle Datumskollision. 
Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeindekanzlei ein Veranstaltungs· 
kalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. 

Die Vereinskommission 

Juni 30. Familiengottesdienst, 
anschliessend Sonntagsschulreisli 
Freundschaftsturnen Jugi in Wiesendangen 29. Politische Parteien 

Das neue Eherecht 
Juli 5. Frauen· und Tochterchor Sommertheater 30. TV-SVM-Versuch Deutweg 

6./7. TV Vorarlberger Landesturnfest Lustenau 31. Volksradtour-Radballturnier VMC 
HCE-Velorallye 

August l. Bundesfeier Gemischter Chor DTV-Turnfahrt 
4.-11. Internationales Tennisturnier um Groval-Cup 

10./ 11. FCR Internationales B-Junioren-Turnier 
31. Verteilung ez 

10. Waldfest Miinnerchor 
14. Redaktionsschluss ez 
17. EIsauer Chilef:ischt 

Altpapiersammlung Velo-Moto-Club 
18. Familiengottesdienst 
18. HCE Freundschaftstreffen in Glarus 
20. SP Abendbummel 
24. Wettschwimmen (7. September) 
25. TV Weinliinder Jugitag 

September l. Volksradtour-RadbaUturnier VMC 
TV Turnfahrt 
Reise Ornithologischer Verein 

4. Nothilfekurs (5 Abende am Mittwoch) 
6. GV Supporter-Vereinigung FC 
7. OV Rümikon Rümikermiirt 
8. TV Staffettentag Deutweg 

14. Reise Samari terverein 
15, Reise Samariterverein 

Siingertreffen Gemischter Chor + Miinnerchor 15. Singen Miinnerchor im Gottesdienst 

Mir wirted da Summer yo afangs Juli bis andi 
Septamber uf de Kistepasshütte (2729 m). 
D'Hütte vom SAe Winterthur hat 21 Schlafplatz 
und staht am Ubergang vo Linthal-Tierfed GL uf 
Brigels GR. Mir freued eus über jede Bsuech. 
Amalde cha mer sich über d'Muttseehütte Tel. 
058/84 32 12. 

Also bis bald d' Esther + da Reto Grundbacher 

, ' J.~ )"~j~;~ 
'I " I '!II' ,'li " 

'" I 

Die Tel. Nr. 36 11 60 für ane Schreinerarbeiten 




